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1. Herzlichen Glickwunsch zum Erwerb Ihres
neuen Produkts!

Wir hoffen, dass Sie mit dem CTC EcoZenith i255 zufrieden sein werden. Die folgenden Seiten
enthalten Angaben zur Wartung des Kessels.

Heben Sie dieses Handbuch mit Installations- und Wartungsanleitungen sorgfaltig auf. Bei
ordnungsgemaler Pflege und Wartung Ihres CTC EcoZenith i255 werden Sie viele Jahre Freude
an ihm haben. In dieser Anleitung finden Sie alle Informationen, die Sie bendtigen.

Der komplette Systemtank

Der CTC EcoZenith i255 ist ein kompletter Systemtank fiir alle Anforderungen an die Warme-
und Warmwasser-erzeugung in Ihrem Haus. Die Einheit besitzt eine integrierte elektrische
Heizung und ist mit einem motorisierten Mischventil ausgestattet, das sicherstellt, dass im
Heizkreislauf die richtigen und gleichmaliigen Temperaturen herrschen. Der CTC EcoZenith
i255 verfligt Uber eine integrierte Umwalzpumpe fiir den Anschluss an eine Warmepumpe.

Der CTC EcoZenith i255 ist nur fir den Einbau in Kombination mit den folgenden Produkten

zugelassen:
. CTC EcoAir 708M . CTC EcoAir 406 . CTC EcoPart 406
. CTC EcoAir 712M . CTC EcoAir 408 . CTC EcoPart 408
. CTC EcoAir 610M . CTC EcoAir 410 . CTC EcoPart 410
. CTC EcoAir 614M . CTC EcoAir 510M . CTC EcoPart 412
. CTC EcoAir 622M . CTC EcoAir 520M
Die Daten und
Okodesign-Daten zur aktuellen Kombination (Strompaket) kénnen abgerufen Informationen
bzw. heruntergeladen werden unter www.ctc.se/ecodesign. Dort kdnnen sowie die Energie-
auch die Energie-Beschriftungsaufkleber ausgedruckt werden. I Beschriftungsaufkleber
Die komplette Steuerung der Warmepumpe und Ladepumpe ist in den CTC o fiir daslt'e'welllge
& EcoZenith i255 integriert. Mit dieser zusétzlichen Funktion erhalten Sie ein sehr Paket miissen dem
= umweltfreundliches und energiesparendes Heizungssystem. Endabnehmer

Ubergeben werden.




Wichtig - nicht vergessen!

Falls diese Anweisungen

bei der Installation,

. Das Produkt ist stehend zu lagern und zu transportieren. Bei Bedarf im Betrieb und bei der
kann das Produkt fir kurze Zeit mit der Ruckseite nach unten Wartung der Anlage
abgelegt werden.

Kontrollieren Sie bei der Lieferung und Installation vor allem folgende Punkte:

nicht beachtet werden,

. Die Verpackung abnehmen und vor der Installation Uberprifen, ob erlischt die Haftung
das Produkt wahrend des Transports beschadigt wurde. Melden Sie von CTC entsprechend
etwaige Transportschaden dem Frachtfuhrer. den vorliegenden

. Das Produkt auf einem soliden, mdglichst aus Beton bestehenden Bedingungen.

Untergrund aufstellen.
Wenn das Produkt auf einem weichen Teppich stehen soll,
mussen Platten unter die FiiBe gelegt werden.

. Vergessen Sie nicht, vor dem Gerat einen Arbeitsbereich von
mindestens 1 m freizulassen.

. Das Produkt darf nicht unterhalb des Bodenniveaus aufgestellt
werden.

. Stellen Sie die EcoHeat nach Mdglichkeit nicht in R&umen mit
unzureichendem Schallschutz auf, damit sie in angrenzende Raume
nicht storend empfunden wird.

. Registrieren Sie Ihr Produkt fur Garantie- und Versicherungszwecke
auf unserer Webseite:
https://www.ctc-heating.com/customer-service#warranty-registration

Hinweise in solchen Kastchen :
[i] sollen zur optimalen
Funktion des Produkts s
beitragen.

Herstellungsnummer

Hinweise in solchen Kastchen
['] sind besonders wichtig

fir die vorschriftsmaRige
Installation und Verwendung
des Produkts.

Tragen Sie bitte die nachstehenden Informationen ein.
Sie kdnnen Ihnen von Nutzen sein, falls einmal ein Problem auftritt.
Produkt: Seriennummer:
Installateur: Name:
Datum: Tel.:
Elektroinstallateur: Name:
E
2 Datum: Telefon:
o
R
3

Fur Druckfehler wird keine Haftung iibernommen. Anderungen vorbehalten.
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2. Sicherheitshinweise

®
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Vor allen Arbeiten am Produkt muss die Stromversorgung mithilfe eines
allpoligen Sicherheitsschalters unterbrochen werden.

Das Produkt muss an eine Schutzerde angeschlossen werden.

Das Produkt entspricht der Schutzklasse IPX1. Das Produkt darf nicht mit
Wasser abgespritzt werden.

Wenn Sie das Produkt mithilfe einer Hebedse oder Ahnlichem anheben,
stellen Sie sicher, dass das Hubgerat, die Bolzenésen usw. nicht beschadigt
sind. Stellen Sie sich niemals unter das angehobene Gerat.

Gefahrden Sie niemals die Sicherheit, indem Sie zum Beispiel verschraubte
Abdeckungen, Hauben oder ahnliches entfernen.

Arbeiten am Kaltekreislauf des Produkts dirfen nur von befugtem Personal
durchgefuhrt werden.

Installation und Anschluss des Produkts mussen von einem autorisierten
Elektrofachmann vorgenommen werden. Samtliche Rohrleitungen mussen
entsprechend den einschlagigen Vorschriften installiert werden.

Die Wartung der elektrischen Anlage darf nur von einem Elektrofachmann
unter Einhaltung der spezifischen Anforderungen der DIN-Normen zur
elektrischen Sicherheit ausgefuhrt werden.

Die Auswechslung eines schadhaften Netzkabels muss vom Hersteller oder
einem Fachmann des Kundendienstes vorgenommen werden, um Gefahren
auszuschliel3en.

Uberprifung des Sicherheitsventils:
- Das Sicherheitsventil fur Kessel/System ist regelmaRig zu Gberprifen.

Das Produkt darf erst dann gestartet werden, wenn es gemaf den
Anleitungen im Kapitel Rohrinstallation mit Wasser befullt wurde.

WARNUNG: Das Produkt nicht einschalten, falls die Gefahr besteht, dass das
Wasser in der Heizung gefroren ist.

Dieses Gerat ist nicht fir eine Verwendung durch Personen (einschlie3lich
Kinder) mit eingeschrankten physischen, sensorischen oder geistigen
Fahigkeiten oder mangelnder Erfahrung und Wissen vorgesehen - es

sei denn, diese werden von einer fur ihre Sicherheit zustandigen Person
beaufsichtigt oder wurden von dieser hinsichtlich der Geratenutzung
unterwiesen. Kinder sollten beaufsichtigt werden, um sicherzustellen, dass
sie nicht mit dem Gerat spielen. Ohne Aufsicht darf die Reinigung und
Wartung nicht von Kindern durchgefihrt werden.

Falls diese Anweisungen bei Installation, Betrieb und Wartung nicht
beachtet werden, erlischt der Gewahrleistungsanspruch gegentber CTC.
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3.

Installation

Dieser Abschnitt ist fir all jene gedacht, die fur eine oder mehrere der
Installationen zustandig sind, die fur den wunschgemaRen Betrieb des
Produkts erforderlich sind.
Nehmen Sie sich etwas Zeit, um mit dem Hauseigentimer durch die
Funktionen und Einstellungen zu gehen und beantworten Sie die Fragen.
Sowohl Sie als auch der CTC EcoZenith i255 profitieren von einem Eigentimer,
dem genau bekannt ist, wie das System funktioniert und wie es gewartet
werden muss.

3.1

Transportieren Sie das Gerat zum Aufstellungsort, bevor Sie die Verpackung
entfernen. Bewegen Sie das Produkt mit den folgenden Transportmitteln:

Transport

Gabelstapler

I Das Produkt ist stehend
zu lagern und zu
e transportieren.

An der Traverse des EcoZenith i255 befindet sich oben eine

Transportose.

Eine zusatzliche Manschette befindet sich in der Mitte unter der

Isolierung.

Rund um die Palette angebrachtes Hebeband. HINWEIS: Nur
anwenden, sofern die Verpackung noch nicht entfernt wurde.

Bedenken Sie, dass der CTC EcoZenith i255 einen hohen Schwerpunkt hat und
daher vorsichtig behandelt werden muss.

3.2

Auspacken

Entpacken Sie den CTC EcoZenith i255, sobald er neben seinem Aufstellort
steht. Kontrollieren Sie das Produkt auf Transportschaden. Melden Sie etwaige
Transportschaden dem Spediteur. Uberpriifen Sie auch, ob alle Teile und
Komponenten im Lieferumfang enthalten sind.

3.3

Recycling

Die Verpackung ist dem Recycling
zuzufuhren oder beim Handler
zurlickzugeben, um vorschriftsgemaf
entsorgt zu werden.

Ausrangierte Produkte sind
ordnungsgemal zu entsorgen

bzw. zu einer Recyclingstation oder
zum Handler zu bringen, falls diese
Maoglichkeit zur Entsorgung besteht.
Die Entsorgung des Produkts mit dem
Hausmdill ist nicht zulassig.

Kaltemittel, Kompressordl und Elektro-
bzw. Elektronikkomponenten sind
unbedingt korrekt zu entsorgen.

34

Standardlieferung

Speicher des CTC EcoZenith i255 mit vorinstallierter
Ladepumpe fur den Anschluss einer Warmepumpe

Angeschlossene Stromkabel

- 3 m Versorgungskabel, davon 1,1 m im Produkt.

(3x400V 5Gx6 mm? / 1x230V 3Gx10 mm? / 3x230V 4Gx10 mm?)
- 2,5 m Radiatorruckfuhrfihler (NTC 22k).

Verpackung beinhaltet:

- * Installations- und Wartungsanleitung

- * AuRenfuhler, Kabelldnge 15 m

- * Raumfuhler

- * Manometer

- * Sicherheitsventil 9 bar (sauberes Wasser)
- * 3 x Stromsensor

- * 2 x Kabelbinder

- * Ferrit 25 MHz, 141 ohm

*Verschiedene Modelle sind unterschiedlich ausgestattet.




3.5 Steuerfunktionen (Std.) und mit Erweiterungsplatine

Das Produkt wird werkseitig mit den folgenden grundlegenden
Steuerfunktionen ausgeliefert.

Die Erganzung um eine optionale Erweiterungsplatine (A3) ermdglicht
eine Solarsteuerung sowie eine Energiertckfihrung in die Erdbohrung
und verschiedene Speicher. Aul3erdem sind Warmwasserzirkulation und
Poolsteuerung vorhanden.

Grundfunktionen Funktionen mit
(in Fabriksversion integriert) Erweiterungsplatine (A3)
. Heizkreis 1 (Zubehor)
. Heizkreis 2* . Solarsteuerung
. Diff thermostat* . Warmwasser-Zirkulation
. Passive Kiihlung* : Pool
. CTC SMS*
. Fernsteuerung

. SmartGrid

* Erfordert Zubehor wie z.B.:
Zusatzfuhler, Mischventilgruppe 2
USW.
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Checkliste

Die Checkliste ist stets vom Installateur auszufillen.

.

Im Wartungsfall sind diese Unterlagen auf Anforderung vorzulegen.
Die Installation muss stets gemal3 den Installations- und Wartungsanweisungen erfolgen.
Die Installation muss stets von einem Fachmann durchgefihrt werden.

Im Anschluss an die Installation muss die Einheit inspiziert werden. Aul3erdem sind Funktionsprifungen
durchzufiihren und der Kunde ist zu informieren.

Die Kastchen neben den nachstehenden Punkten sind anzukreuzen:

Rohrinstallation

O O0OO0OO0OoO0oOooao

Der CTC EcoZenith i255 wurde gemal den Anweisungen ordnungsgemaf’ befillt, positioniert und eingestellt.
Der CTC EcoZenith i255 wurde so aufgestellt, dass eine Wartung mdéglich ist.

Kapazitat der Umwalzpumpe(n) je nach erforderlichem Durchfluss

Die Heizkorperventile sowie andere relevante Ventile 6ffnen.

Dichtheitsprufung durchfihren.

Das System wurde entliftet und unter Druck gesetzt.

Funktionsprufung des Sicherheitsventils

Das Ablaufrohr ist an den Bodenablauf angeschlossen.

Elektroinstallation

A o o o A o A o B

Hauptschalter

Korrekte und straffe Verdrahtung

Vorlauffuhler, Rucklauffuhler + alle fur das gewahlte System erforderlichen Fuhler
AulRenfihler

Raumfuhler

Zubehor

Warmepumpe aktiviert und gestartet.

Stromversorgung und Sicherung, angepasst an die jeweilige Installation, in Normalbetrieb und mit
Notstromversorgung

Kundeninformationen (entsprechend der jeweiligen Installation)

O 0OO0ODO0ODO0OOoO0Oo6oQOaoaoano

Inbetriebnahme mit Kunde/Installateur

Mendis/Steuerfunktionen fir das gewahlte System

Installations- und Wartungshandbuch an den Kunden ausgehandigt.
Uberpriifen und Befiillen, Heizkreis

Hinweise zur Feineinstellung, Heizkurve

Storungshinweise

Mischventil

Funktionsprufung des Sicherheitsventils

Registrieren Sie Ihr Installationszertifikat unter ctc-heating.com.

Informationen zum Fehlerberichterstattungsverfahren.

Datum/Kunde Datum/Installateur
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4. Die Heizungsanlage in Ihrem Haus

Die Heizkurve des Hauses

Die Heizkurve stellt das zentrale Steuerelement zur
Warmeversorgung des Hauses Uber die elektronische
Regelung der Warmepumpe dar. Anhand der Heizkurve
werden die Vorlauftemperaturanforderungen fur Ihr
Haus entsprechend den AulRentemperaturen festgelegt.
Far einen moglichst guten und wirtschaftlichen

Betrieb der Anlage ist es wichtig, dass die Heizkurve
ordnungsgemal? eingestellt wird.

Ein Haus bendtigt eine Heizkdrpertemperatur von

30 °C bei einer AuBentemperatur von 0 °C, wahrend
ein anderes Haus bei gleicher AuRentemperatur 40 °C
bendtigt. Der Unterschied zwischen den verschiedenen
Hausern ergibt sich aus der Flache des Heizkorpers,
der Anzahl der Heizkdrper und dem Grad der
Warmedammung des Hauses.

Einstellen der Heizkurve

Im MenU ,Heizkurve” unter ,Einstellungen/Heizkreis”
kénnen Sie die Heizkurvenwerte im Diagramm fur die
Vorlauftemperatur passend zur AuBentemperatur
abstimmen, die Steigung der Kurve und die Kurve fir den
Heizkreis einstellen.

Weitere Informationen hierzu enthalt der Abschnitt
~Heizkurve” im Kapitel , Einstellungen/Heizkreis".

Bitten Sie den Installateur, Ihnen beim Einstellen dieser
Werte zu helfen.

Das Einstellen der Heizkurve ist sehr wichtig. Leider
kann dieser Vorgang in einigen Fallen mehrere

Wochen dauern. Am besten ist es, die Pumpe bei

der Inbetriebnahme ohne Raumfihler zu betreiben.
AnschlieBend arbeitet das System lediglich mit den
AuBentemperaturwerten und der Heizkurve des Hauses.

Wahrend der Einstellphase ist Folgendes zu
beachten:

. Die Nachtabsenkung darf nicht aktiviert sein.

. Alle Thermostatventile an den Heizkorpern
mussen vollstandig geodffnet sein. (So wird
die niedrigste Kurve fiir die wirtschaftlichste
Nutzung der Warmepumpe ermittelt.)

. Die Aufl3entemperatur darf +5°C nicht
Uberschreiten.

: Das Heizungssystem muss ordnungsgemaf3
funktionieren und hinsichtlich der verschiedenen
Kreise korrekt eingestellt sein.

Weitere Informationen zur Einstellung
der Heizkurve enthalt der Abschnitt
~Heizkurve” im Kapitel ,Einstellungen /
Heizkreis".

ﬁ Einst. Heizkreis1

Programm

Max. Vorlauf °C
Min. Vorlauf °C

Heizung modus

Heizung modus, ext
Heizung Zeitplan

Heizung aus, auBen °C
Heizung aus, Zeit (min)
Heizung ein, Zeit (min)
Nachtabsenkung bis zu °C

Ausschnitt aus dem Men( ,Fachmann/Einstellungen/Heizkreis/
Heizkreis 1"

{} Einstellungen HK1 Heizkurve

Einst. Heizkurve
Feinabstimmung
Aktive Messkurve
Kopiere von 2
Reset Kurve

Menu ,Fachmann/Einstellungen/Heizkreis/Heizkreis 1/Heizkurve".
Aktive Messkurve: #1.

ﬁ HK1 Heizkurve 1
75

‘A ‘v ‘< ‘) Auﬂentemperal:s oK

Vorlauf

Menu ,,Fachmann/Einstellungen/Heizkreis/Heizkreis 1/Heizkurve/
Feinabstimmung".




Geeignete Grundwerte

Bei der Installation wird nur selten sofort eine prazise
Einstellung fur die Heizkurve erzielt. In diesem Fall kdnnen
die nachstehenden Werte einen guten Ausgangspunkt
darstellen. Bei Heizkérpern mit kleinen Warmflachen ist
eine hohere Vorlauftemperatur erforderlich. Die Steilheit
(Heizkurvenneigung) fur Ihr Heizungssystem kénnen Sie
im MenU ,Fachmann/Einstellungen /HK" einstellen.
Empfohlene Werte:

Nur FulRbodenheizung: Steilheit 35

Niedertemperatursystem: Steilheit 40
(gute Warmedammung)

Normaltemperatursystem: Steilheit 50
(Werkseinstellung)

Hochtemperatursystem: Steilheit 60
(alteres Haus, kleine Heizkorper, schlechte
Warmedammung)

Einstellen der Heizkurve des Hauses

Mit der nachstehend beschriebenen Methode kann die
Heizkurve ordnungsgemaR eingestellt werden.

Einstellung, wenn es im Innenbereich zu kalt ist:
. Wenn die AulRentemperatur unter null Grad betragt:
Erhéhen Sie den Wert ,Steilheit” um ein paar Grad.
Warten Sie 24 Stunden, um festzustellen, ob Sie
moglicherweise weitere Einstellungen vornehmen
massen.

. Wenn die AulRentemperatur liber null Grad betragt:
Erhéhen Sie den Wert ,Korrektur” um ein paar Grad.
Warten Sie 24 Stunden, um festzustellen, ob Sie
moglicherweise weitere Einstellungen vornehmen
massen.

Einstellung, wenn es im Innenbereich zu warm ist:
. Wenn die AuBentemperatur unter null Grad betragt:
Verringern Sie den Wert ,Steilheit” um ein paar Grad.
Warten Sie 24 Stunden, um festzustellen, ob Sie
maoglicherweise weitere Einstellungen vornehmen

mussen.

. Wenn die AuBentemperatur tiber null Grad betragt:
Verringern Sie den Wert ,Korrektur” um ein paar
Grad.

Warten Sie 24 Stunden, um festzustellen, ob Sie
moglicherweise weitere Einstellungen vornehmen
mussen.

® Dje eingestellte Heizkurve besitzt stets Vorrang. Der Raumfiihler kann die Warme nur in gewissem
MaRe uber die eingestellte Heizkurve hinaus erh6hen oder verringern. Bei einem Betrieb ohne
Raumfiihler bestimmt die gewahlte Heizkurve die Vorlauftemperatur zu den Heizkérpern.




Heizkurvenbeispiele

Aus dem nachstehenden Diagramm ist ersichtlich, wie
sich die Heizkurve bei unterschiedlichen Steilheits- und
Korrektureinstellungen andert. Die Steilheitder Kurve
beschreibt den Temperaturbedarf der Radiatoren bei
verschiedenen AuBentemperaturen.

Heizkurvensteilheit

Der eingestellte Neigungswert entspricht der Vorlauftemperatur
Vorlauftemperatur bei einer AuRentemperatur von -15 °C. i
80 |
I~ !
70
\\E
60 60
50 Ty
\\\ 50 :\\
40 2o
— 1 T T—
30 BT
2 ! ——
30 25 <20 <15 10 -5 0 5 10 15 420 25
AuRentemperatur
Heizung
Korrektur Vorlauftemperatur Ausschalttemp.
Die Kurve kann parallel um die gewtinschte Gradanzahl ;
verschoben werden (,Korrektur”), um das System optimal 80 |
an verschiedene Anlagen und Hauser anzupassen. |
70 f
Steilheit 50 °C T~k |
Korrektur +5°C \60_:_\\ = \_;+'
50— e
Steilheitsocc —— | e
Korrektur 0°C 40 i <~
30 ; N
Al
" ! ™~
0 30 25 20 <15 <10 5 0 5 10 15 ,20 25
AuflRentemperatur T
s Heizung
Beispiel: ot Ausschalttemp.
Steilheit 60 °C Vorlauftemperatur
Korrektur 0 °C
80 -
In diesem Beispiel wird die maximale Ausgangs- Sl
Vorlauftemperatur auf 55 °C eingestellt. 70 M~o
Die zuldssige Mindest-Vorlauftemperatur betragt 27 °C 60 =
(z. B. beim Beheizen eines Kellers im Sommer oder einer 5 a
FuBbodenheizung im Bad).
40
30
20

30 25 <20 15 10 5 0 5 10 15 20 25

AuRentemperatur

@® Wenn die eingestellten Werte zu niedrig sind, wird die gewlinschte Raumtemperatur moglicherweise
nicht erreicht. In diesem Fall miissen Sie die Heizkurve entsprechend andern. Gehen Sie dazu wie im
Folgenden beschrieben vor.




Sommersaison Vorlauftemperatur

1
In allen Gebauden gibt es einen Warmegewinn durch ¢ : ( Heizung
Lampen, Elektrogerate, Personen usw., was bedeutet, 80 Behei I Se alSs

R - eheizung

dass die Heizung ausgeschaltet werden kann, wenn 70 = I~ ‘: Sth
die AulRentemperatur geringer ist als die gewlnschte Ny T -
Raumtemperatur. Je besser die Warmedammung eines 60 ~_ )
Hauses, desto fruher kann die Beheizung durch die 50 :
Warmepumpe abgeschaltet werden. 40 ™ :
Das Beispiel zeigt die Produkteinstellung auf den 30 1]
Standardwert von 18°C. Dieser Wert, ,, Heizung aus, \:
auBen” kann im Menu ,Erweitert/Einstellungen/ 077505 20 45 0 50 5

Heizsystem” geandert werden.

10 15 A20 25
AuRentemperatur

Heizung

In Systemen mit Heizkdrperpumpe halt die Pumpe Ausschalttemp.

an, wenn die Heizung ausgeschaltet wird. Sobald ein
Heizbedarf besteht, 1auft die Heizung automatisch wieder
an.

ﬁ Einst. Heizkreis1

Informationen zur Einstellung des Heizmodus finden Sie
im Kapitel ,Einstellungen/Heizkreis" . Programm
Heizkurve
Max. Vorlauf °C
Min. Vorlauf °C
Heizung modus
Heizung modus, ext

Heizung Zeitplan

Heizung aus, auen °C

Ausschnitt aus dem Men( ,,Fachmann/Einstellungen/Heizkreis/
Heizkreis 1"
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5. Technische Daten

5.1 Tabelle 400V 3N~

Elektrische Daten CTC EcoZenith i255 H CTC EcoZenithi255 L
Elektrische Daten 400V 3N~ 50Hz

Nennleistung (Umschalten) kw 15(18)

Gruppensicherung A 15 kW: 25 (18 kW: 32)

Elektro-Zusatz oben (Inkrementen von 0,3 kW) kw 0.3-9.0

Elektro-Zusatz unten (Umschalten) kw 6 (3/6/9)

Max. Elektro-Einsatz bei Gruppensicherung 15 kW: 2.1+0/0.9+6/9+0/6.9+6/9+6
(oben+unten) 10/13/16/20/25 A kw 18 kW: 2.1+0/0.9+6/9+0/2.1+9/6.9+9
IP-Schutzklasse IP X1

Heizsystem CTC EcoZenith i255 H CTC EcoZenith i255 L
Wassermenge (V) | 223

Max. Betriebsdruck (PS) bar 3.0

Max. Temperatur (TS) °C 100

Druckabfall fir Mischerventil, Warmetrager Siehe Druckabfalldiagramm im Kapitel ,Rohrinstallation”.

Warmwassersystem CTC EcoZenith i255 H CTC EcoZenith i255 L
Wassermenge (V) | 5.7 Cu (8.5 Inox)
Max. Betriebsdruck (PS) bar 10

Weitere Daten CTC EcoZenithi255 H CTC EcoZenith i255 L
Gewicht kg 182 168 se/165 exp/157 Inox
Tiefe x Breite x Hohe mm 673 x 596 x 1904 673 x 596 x 1649

Erforderliche Aufstellhohe mm 1887 1628




5.2 Tabelle 230V 1N~/ 230V 3~

Elektrische Daten CTC EcoZenith i255 L CTC EcoZenith i255 L
1x 230V 3 x 230V
Elektrische Daten 230V 1N~ 50Hz 230V 3~ 50Hz
Nennleistung kw 12 14
Gruppensicherung A 63 50
Elektro-Zusatz oben (Inkrementen) kw 2-9 1.2-7.05
(0/2/3/4/5/6/719) (0/1.2/2.4/3.5/4.6/5.8/7.05)
Elektro-Zusatz unten (Inkrementen) kW 1-3(0/3.0) 1.2-7.05 (0/7.05)
Max. Elektro-Einsatz bei Gruppensicherung kw
(oben+unten) 20/25/32/35/50/63 A 4/5/7/7/11/12 718.2/11.7/12.9 114/14
IP-Schutzklasse IP X1

e CTC EcoZenith i255 L CTC EcoZenith i255 L
1x 230V 3 x 230V

Wassermenge (V) | 223

Max. Betriebsdruck (PS) bar 3.0

Max. Temperatur (TS) °C 100

Druckabfall fur Mischerventil, Warmetrager Siehe Druckabfalldiagramm im Kapitel ,,Rohrinstallation”.

CTC EcoZenith i255 L CTC EcoZenith i255 L
Warmwassersystem 1x 230V 3 x 230V
Wasservolumen (V) | 5.7 Cu (8.5 Inox)
Max. Betriebsdruck (PS) bar 10

) CTC EcoZenith i255 L CTC EcoZenith i255 L
Weitere Daten 1x 230V 3 x230V
Gewicht kg 167
Tiefe x Breite x Hohe mm 673 x 596 x 1649

Erforderliche Aufstellhohe mm 1628




5.3

Abmessungen

Niedriges Modell - CTC EcoZenit i255L

1649

Hohes Modell - CTC EcoZenit i255H
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10.

EntlUftung

Sicherheitsventil/Anschluss Wasserablauf 3/4" 22
Kaltwasseranschluss @ 22

WW @ 22

Vorlauf Heizung, Schelle 22 mm

Rucklauf Heizkdrper @22, Anschluss
Ausdehnungsgefald

Von der Warmepumpe @ 22 (CTC EcoZenith i255 L)
Zur Warmepumpe @ 22 (CTC EcoZenith i255 L)
Hubdse 3/4” BSP

Steckdose zum Anschluss externer Systeme/
EnergyFlex (hinter der Frontplatte)
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6. Funktionsbeschreibung

Die nachstehende Abbildung zeigt die grundlegende Konstruktion des CTC EcoZenith i255.

Bei Anschluss einer Warmepumpe wird die Energie aus der Luft oder der Erde vom Kihlsystem
aufgenommen. Danach erhdht der Kompressor die Temperatur auf ein nutzbares Niveau.

AnschlieRend wird die Energie fur Heizkreis und WW freigesetzt. Die integrierten Heizpatronen

werden zugeschaltet, wenn zusatzliche Warme benétigt wird oder wenn keine Warmepumpe

angeschlossen ist.

Warmepumpenrohr

Der CTC EcoZenith i255 L
istim oberen Bereich mit
Anschlussrohren versehen.

Trinkwasseranschliisse

Hier wird die
Trinkwasserversorgung des
Hauses angeschlossen. Das
Kaltwasser wird in den tiefer
liegenden Teil der Spulen
eingeleitet und erwarmt.

Bivalentes Mischventil

Das Mischventil sorgt dafir, dass
die Heizanlage konstant mit
einer gleichmaRigen Temperatur
versorgt wird.

Oberer Teil /

Im oberen Teil der Rohrschlange
wird das Warmwasser auf

die gewuinschte Temperatur
erwarmt.

Obere elektr. Heizpatrone /

Eingebaute obere elektrische
Heizpatrone Beim Anschluss
an die Warmepumpe fungiert
die elektrische Heizpatrone als
zusatzliche Warmequelle.

WW-Lamellenspule

Der CTC EcoZenith i255 ist mit
einer groB dimensionierten
Lamellenspule aus Kupfer
ausgestattet. Da kein Warmwasser
gespeichert wird, besteht keine
Legionellen-Gefahr.

Unterer Teil

Im unteren Teil des
Warmetauschers wird das
Warmwasser durch das Wasser
vorgeheizt, das durch die
Warmepumpe erwarmt wurde.
Der Grofteil der Heizspule
befindet sich in diesem Teil.

Untere elektr. Heizpatrone
Eingebaute untere elektrische
Heizpatrone Diese wird im

Normalbetrieb nicht verwendet, \
wenn die Warmepumpe
angeschlossen ist.

Anschluss Ausdehnungsgefal

15 mm

Stromungsrichtungsschalter
Pumpe Warmemittel

Die Ladepumpe mit einstellbarer\
Drehzahl transportiert das kalte

Rucklaufwasser vom Kessel zur
Wérmepumpe, wo die Energie
aus der Luft oder dem Erdboden
aufgenommen und zum Kessel
zurlicktransportiert wird.

Das Uber die Warmepumpe
erwarmte Heizungswasser erwarmt
abwechselnd den oberen oder den
unteren Teil des Speichers.

Der Kessel wird mit einer
Zirkulationspumpe fir eine
Warmepumpe bis 12 kW
geliefert!

Anschluss fiir Entleerung
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7. Parameterliste EcoZenith i255

Die Tabellen enthalten Werkseinstellungen fir wichtige Produktparameter.

Programm Eco
Raumtemperatur-Anderung °C
Ausschaltverzégerung, Min.
SmartGrid Blockierung

Programm Komfort
Raumtemperatur-Anderung °C
Ausschaltverzégerung, Min.
SmartGrid Niedertarif
SmartGrid Uberkapazitit

Programm Eigene Einstellungen
Raumtemperatur-Anderung °C
Ausschaltverzégerung, Min.
SmartGrid Blockierung
SmartGrid Niedertarif
SmartGrid Uberkapazitét

Max. Vorlauf °C

Min. Vorlauf °C

Heizmodus

Heizungmodus, ext.

Heizung Ausschalttemp. °C

Heizung Ausschaltzeit

Nachtabsenkung bis zu °C

Reduz. Raumtemp. Nacht (Vorlauf)

Reduz. Raumtemp. Urlaub (Vorlauf)

Niedrige Raumtemp. °C

SmartGrid Niedertarif °C

SmartGrid Uberkapazitit °C

SmartGrid Blockierung

Genauer Vorlauf

WP max Warmwasser

Estrichprogramm

Estrichprogramm Temp. °C

Heizkreis Werkseinstellung

-2.0
Nein
Aus

2.0
Nein
Aus

Aus

0.0
Nein
Aus
Aus
Aus

55
Aus
Auto

18
120

-2(-3)
-2(-3)

Aus
Aus
Aus
Nein
Nein
Aus
25

Warmepumpe Werkseinstellung

Kompressor

Stopp AuBBentemp. °C

Tarif WP

Tarif WP Zeitplan

Minimum run time

SmartGrid block. WP

Max RPS

Max. RPS warme Temp.

Ext. Gerduschddmm. RPS
Gerduschdammung Zeitplan
Ladepumpe %

Auto Einstell.ung Ladepumpe
Kalte Temp. Grenze

Warme Temp. Grenze

Silent modus Zeitplan

Abtau Heiztemperatur Min. m
Abtau Heiztemperatur Max. m
Abtau Heiztemperatur Min. °C

Abtau Heiztemperatur Max. °C

Erlaubt
-22

Nein

Nein
90
50

50

0
20

10
10
10
-10

Elektro-Zusatzheizung Werkseinstellung

Kessel oben Zusatzhzg. °C
Kessel oben Extra WW °C
Kessel oben Max. kW
Speicher unten °C

Speicher unten kW
Verzdgerung Mischventil
Hauptsicherung A

Faktor Stromsensoren

Tarif EL

SmartGrid block. Zusatzhzg.
SmartGrid block. Mischventil

57
60
55
50
6.0
180
20
1
Nein
Nein

Nein




Oberer Speicher Werkseinstellung

Programm Eco -
Stopp Temp. WP °C 50
Kessel oben °C 40

Programm Normal

Stopp Temp. WP °C 60

Kessel oben °C 40
Programm Komfort -

Stopp Temp. WP °C 60

Kessel oben °C 50
Start-/Stopp diff oben °C 7
Max. Zeit oberer Speicher 30
max. Zeit unterer Speicher 20
SmartGrid Blockierung °C Aus
SmartGrid Niedertarif °C Aus
SmartGrid Uberkapazitat °C Aus
SmartGrid Uberkap. block. WP Nein
Zeit ExtraWW Fernsteuerung 0.0
Unterer Speicher Werkseinstellung
SmartGrid Niedertarif °C Aus
SmartGrid Uberkapazitat °C Aus
Diff. Thermostat Werkseinstellung
Einschaltdifferenz °C 7
Abschaltdifferenz °C 3
Ladetemperatur °C 60
Ladung Speicher Nein
Kiihlung Werkseinstellung
Raumtemp. Kihlung °C 25
SmartGrid Niedertarif °C Aus
SmartGrid Uberkapazitat °C Aus

Ext. Block. Kiihlung Nein
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8. Steuersystem

Der CTC EcoZenith i255 besitzt ein fortschrittliches, aber
Ubersichtliches Regelsystem mit einem Touchscreen,
auf dem alle Einstellungen direkt eingegeben werden
kénnen.

Das Steuersystem CTC EcoZenith i255 erfiillt folgende
Funktionen:

. Uberwachung aller Funktionen von
Systemspeicher, Warmepumpe und Heizanlage

. Individuelle Einstellungen

. Anzeige der gewlinschten Werte wie

Temperaturen, Betriebszeiten, Energieverbrauch

und Fehlersignale.

. Ermdglicht eine einfache und strukturierte
Werteinstellung und Fehlerbehebung.

Werkseinstellungen

CTC EcoZenith i255 wird werkseitig voreingestellt
geliefert. Diese Einstellungen gehen von einem
durchschnittlichen Haus mit einer Standardheizanlage
aus. Der CTC EcoZenith i255 passt die Wassertemperatur
automatisch an den aktuellen Heizbedarf des Vorlaufs
an. Dies wird vom Steuerungssystem Uberwacht,
welches fortwahrend eine optimale Funktion und
Wirtschaftlichkeit gewahrleistet. Diese Werte kénnen

bei Bedarf geandert werden. Bitten Sie den Installateur,
Ihnen bei der Ermittlung der richtigen Werte zu helfen.

Warmepumpe

Bei Lieferung ist der CTC EcoZenith i255 bereit fir den
Anschluss an eine CTC-Warmepumpe.

Das bedeutet, dass das Steuersystem bereits alle
Funktionen fir die Warmepumpe umfasst. Sobald die
Warmepumpe eingerichtet wurde (Ein), erkennt der CTC
EcoZenith i255, welche Warmepumpe angeschlossen
wurde. ,Fachmann/Definieren/Warmepumpe”

AnschlieRend werden die Menus fur die Warmepumpe
angezeigt. Der Kompressor ist bei Auslieferung blockiert
und muss erst aktiviert werden. Dies erfolgt im MenU
~Fachmann/Einstellungen / Warmepumpe".

CTC EcoVent

Das Produkt ist fir den Anschluss an die Liftungseinheit
CTC EcoVent vorbereitet.

CTC EcoZenith i255 08:45 %)
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Der Bildschirm zeigt die Betriebsdaten mit angeschlossener CTC
EcoAir Warmepumpe.

Der Bildschirm enthalt die Betriebsdaten mit angeschlossener CTC
EcoPart Warmepumpe.




8.1 Schnellstart Touchscreen

Die folgende Abbildung zeigt die gangigsten Funktionen, die
der Endverbraucher festlegen und verwenden muss.

t :
‘1 = Blattern und Wischen [ /.\ 1 Startmend Wert erhéhen

Einzelklick = Auswéhlen ’ ( 1 Zuriick

Doppelklick = Offnen
Werte ’ ‘ Wert
senken erhdhen

Auswahlen und

m Speichern

Werte senken

[/‘\’ Startmenii

CTC EcoZenith i255 Dienstag  0:45 (03¢]

Raumtemperatur Heizkreis 1 Io secccee
Erfasst von Raumfiihler 1 . /\ T
o D 2%
Raumtemperatur Heizkreis 2 I . b
LN
Erfasst von Raumfihler 2 . . lizung/KiihlurWarmwasser  Liiftung  Betriebsinfo
s .
. ° L]
Speichertemperatur I . .
) oo o " "
Gemessen durch WW Sensor im oberen * .. . I/Ill\22°c /Ill\18°c
Tank ° o
: 0000000000000 0
00 0 0000000000000 000O0FOFKOGSGNINIIDS

AuBentemperatur

ErfasstvomAuBenfuhIer I.........O..O................‘..‘..C

Heizung/Kihlung

I Gemessene Temperatur,
Raumtemperaturfihler.

Urlaubsmodus (H) aktiv.
) I : L seee .I Effektiver Sollwert nach Urlaubs-

Eco-Modus aktiv. I X E und Eco-Absenkung.
i Nl .
Heizkurve - (™ HR1 Heizung/Kiiklung
Justierung der ) *
Vorlauftemperatur Ece

im Heizkreis auf —
unterschiedliche 1°°°°° | I | Heizung
L]

AuBentemperaturen.

.o .I Feinabstimmung der
Temperatur.

Heizkreis 1im foeeeee oo 'I Sollwert-Einstellung.

Heizmodus.

Programm, lachtabsenkun

Nachtabsenkung - I
Hohere/niedrigere Temperatur fir
bestimmte Tageszeiten einstellen.

Heizmodus - Wenn aktiv, wird NR angezeigt.

Stellen Sie den
»Heizmodus" ein: "Auto”,
,Ein" oder ,Aus".

Heizprogramm -
Stellen Sie den jeweiligen Temperaturanstieg bzw. die
Temperaturabsenkung fir die Heizprogramme (Eco,
Komfort, Benutzer-Modus) ein.

o
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Warmwasser (WW)

Zeitplan (Extra Warmwasser) I""""""""""'

Tipp: Stellen Sie die Zeit etwa eine Stunde vor dem .
Zeitpunkt ein, zu dem Sie das Warmwasser bendtigen, da +. Warmwasser .
es einige Zeit dauert, bis das Wasser warm ist. 000000000 scececcccccce e f—
: Extra Warmwasser — Zeitplan
o
. i —
Zusatzlichen WW-Timer starten I soe Ll 3.05td. ‘ ‘ +
Programm WW
WW-Programm auswahlen ‘
Eco - Geringer WW-Bedarf I eoee [ "l
L) e
Normal - normaler WW-Bedarf I : M Komfort
L]
Komfort - hoher WwW-Bedarf I . . eeoecnc
Ld 00 0 000000 0000000000000 000 0000
L]
00 0 000000000000 0000000000000 O0COGKOGKOGIOIOGINOIIINONND

Luftung

Das EcoVent-Zubehor finden Sie im Handbuch.
Das Symbol wird nur auf dem Startbildschirm angezeigt, wenn EcoVent definiert ist.

Betriebsdaten
||| CTC EcoZenith i255 ==+ 5o

Heizkreis
LI
LA NN ] I
Steuerung und Tank recee
Warmepumpe
Funktionen

Die Abbildungen anklicken, um detaillierte
Betriebsdaten zum jeweiligen Teil zu erhalten.

Lo JR .
Flr detaillierte Betriebsdaten wird neben dem mlll Heizkreis 1

Symbol oben links ein Zahnradsymbol angezeigt. Modus eigene Einstellun,
Das Symbol ist eine Verknupfung zu den Status Heizung
Einstellungen flr das jeweilige Teil.
9 J 9 Vorlauf °C 42 (48) ]""r
Ruicklauf °C 34
Raumtemp. °C 21 (22) (25)
HK Pumpe Aus
Mischventil Offnet  <50% ‘ ( | )
mn ﬁ Verzogerung Mischvent25
T 'l" Link zum Menu ,Fachmann/Einstellungen/HK 1” Das Menli zeigt detaillierte Betriebsdaten des ausgewahlten

Heizkreises an. Zur Anzeige festgelegter Heizkreise die Pfeiltasten
anklicken oder wischen.

Fachmann/Installateur

Einstellungen und Service finden Sie in den detaillierten
Beschreibungen im nachsten Kapitel zu finden.
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8.2 Installationsanleitung

Beim Start des Systems und bei der Neuinstallation (siehe Kapitel ,Fachmann/Wartung”) missen
einige Systemoptionen ausgewahlt werden. Die dann angezeigten Dialogfelder werden unten
beschrieben. Die im MenU-Screenshots unten angezeigten Werte dienen nur als Beispiele.

Sprache

J N A
a— 1IN

U HE] Norsk English

Deutsch Suomi Francais

ok

A4

1. Sprache auswahlen. Mit OK bestatigen.

Installation

Uberpriifen Sie, ob das System
mit Wasser gefiillt ist
EntlGftungsprogramm WW
startet (10min)

3. Uberpriifen Sie, ob das System mit Wasser gefiillt ist, und
bestatigen Sie mit,,OK” und dem Pfeil nach rechts.

Installation | (

Maximale Leistung
Elektro-Zusatzhzg. (kW)

9.0 \— \+

>

5. Wahlen Sie die maximale elektrische Heizleistung mit den Tasten +
und -. Bestatigen Sie die Auswahl mit dem Pfeil nach rechts. Weitere
Informationen zu Einstellungen finden Sie im Kapitel ,,Fachmann/
Einstellungen/Zusatzheizung”.

Installation | (

Heizkreis 1
Typ Radiator ‘ — ‘ -+

Max. Vorlauf °C
Steilheit °C
Korrektur °C

>

7. Geben Sie an, ob Heizkreis 1 fiir Heizkérper oder FuRboden-
heizungen gilt. Mit den Schaltflachen + und - schalten Sie zwischen
,Heizkorper” und ,FuBbodenheizung” hin und her. Bestatigen Sie die
Auswahl mit dem Pfeil nach rechts.

8. Ist Heizkreis 2 definiert, wird das entsprechende Mend fur dieses
System angezeigt. Fur Heizkreis 2 ist eine entsprechende Auswahl
(,Heizkérper” und ,FuBbodenheizung”) zu treffen und der Assistent mit
OK zu beenden.

Sl Slovenia

5] Svalbard and Jan Mayen
SE Sweden

CH switzerland

UA Ukraine

GB United Kingdom of Great Britain and Northern
AX Aland Islands

2. Land auswahlen in dem die Anlage installiert ist. Mit OK bestatigen.

Installation

Hauptsicherung wahlen
Hauptsicherung A

20 \— \+

>

4. Wahlen Sie die GroRe der Hauptsicherung mit den Schaltfldchen
+und - aus. Bestatigen Sie die Auswahl mit dem Pfeil nach rechts.
Weitere Informationen zu Einstellungen finden Sie im Kapitel
+Fachmann/Einstellungen/Zusatzheizung".

Installation | (

Kompressor Erlaubt ‘ —_— ‘ 4+

>

6. Geben Sie mithilfe der Schaltflachen + und - an, ob der Kompressor
4zuldssig” oder ,gesperrt” ist. Bestatigen Sie die Auswahl mit dem Pfeil
nach rechts.
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9. Detaillierte Beschreibung der Menus

Uber das tbersichtliche Bedienfeld kénnen alle Einstellungen direkt auf dem
Bildschirm vorgenommen werden. Betriebs- und Temperaturinformationen
werden hier ebenfalls angezeigt. Die verschiedenen MenUs sind einfach
zuganglich, sowohl zum Abrufen von Betriebsinformationen als auch zum
Festlegen von eigenen Werten fir den Betrieb. Informationen zum Start und
zur Neuinstallation finden Sie im Kapitel "Erster Anfang" auf der Rickseite

dieses Handbuchs.

8.3 Startmenu

Dieses Mendi ist das Startmenu des Systems. Es bietet
einen Uberblick Giber die aktuellen Betriebsdaten.
Wenn innerhalb von 10 Minuten keine Tasten betatigt
werden, kehrt das System zu diesem Menu zurlck. Sie
haben von diesem MenU aus Zugang zu allen anderen
Menus. Hinweis: Bestimmte Menus werden nur
angezeigt, wenn eine Warmepumpe angeschlossen ist.

8.4 Vorgehensweise bei Alarmen

A

Status

CTC EcoZenith i255

O ESIE I [T

rizung/KiahlurWarmwasser  Liftung  Betriebsinfo

%
Dienstag  08:45 |ﬂ°|

ﬂl\zrc ﬁl\ﬂs"c . 58°C /I_I\ﬂ -5°C

CTC EcoZenith i255 Dienstag  08:45 33|

o~ e n

KihlurWarmwasser  Liftung Betriebsinfo
& Storun(E074] Raumfiihler 1

[E006] Solepumpe
Reset Stérung

Grune LED OK
Rote/gelbe blinkende LED Alarm
Grlne blinkende LED

Infonachricht unten

Betrieb mit aktiver Elektroheizung - Gilt nur bei Sprachauswahl "Danisch"

Informationsmeldung zum aktuellen Status

.(' Siehe Fehlersuche hinten in der
w Installationsanleitung.

Kontaktieren Sie in erster Linie Ihren
Installateur.

Sie finden die Seriennummer (12 Stellen)
hinter dem Display. Diese Nummer ist dem
Installateur oder dem CTC Support im Falle
einer Fehlermeldung mitzuteilen.
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9.1 Heizung/Kuhlung

Im MenU ,HC- Heizung/Kuhlung” kénnen Sie folgende
Einstellungen vornehmen:

9.1.1 Sollwerteinstellung mit
Raumtemperaturfuhler

Die gewlinschte Raumtemperatur (Sollwert) stellen Sie
mit der Minus- und Plus-Schaltfldche ein. Im Beispiel des
Menus ,HC1 Heizung/Kihlung” ist fir Heizkreis 1 das
Programm ,Eco” und der ,Urlaubs-Modus” (V) aktiviert.

Im MenU ,HC2 Heizung/Kuhlung” ist die Betriebsart
,Kihlung" aktiviert.

LUrlaubsmodus” und ,Nachtabsenkung” senken die
Raumtemperatur nur ab, wenn der Heizbetrieb aktiviert
ist.

{0
1 Heizung
v il 22.4°C (19.5°C)

2 Kiihlung
sk 202°C (20.0°C)

Heizung/Kiihlung

%
a4
Urlaub

Tippen Sie auf Heizkreis 1 oder 2, um das Menu des betreffenden
Heizkreises aufzurufen. In diesem Menu kdnnen Sie den
LUrlaubsmodus"” flir die Heizkreise aktivieren.

@\{3 HK1 Heizung/Kiihlung ﬁ | <
Eco v (19.5°C)

‘w Heizung 22.4°C  (23.5°C) ‘_ ‘+

b N C

L ITH Programm lachtabsenkun

Im Mend sind die Programme ,,Eco” und ,Urlaubsmodus” (V) fir
Heizkreis 1 aktiv. In diesem Beispiel ist fiir beide Programme , Eco”
und ,Urlaubsmodus” eine Absenkung des Sollwerts (23,5 °C) um 2 °C
eingestellt. Dies bedeutet, dass der effektive Sollwert =23,5-2-2°C=
19,5 °C betragt.

@ﬁ HK2 Heizung/Kiihlung ﬁ | (

(20.0°0) |’ = |

‘u Kahlung 20.2°C

Im Menu ist die Funktion ,Kuihlung” (Sollwert: 20,0 °C) flr Heizkreis 2
aktiviert. Der ,Urlaubsmodus” (V) senkt den Sollwert nicht ab, wenn
das Kihlung aktiviert ist.




9.1.2 Programm

Drucken Sie auf die Schaltflache ,Programm® und dann
auf das Heizprogramm, das Sie aktivieren méchten (Eco,
Normal, Komfort oder Eigene Einstellungen). Fur die
Programme kann auch ein Zeitplan definiert werden.

Im Kapitel ,Fachmann/Einstellungen/Heizkreis/
Programm* finden Sie Informationen dariber, wie
Sie die Solltemperatur erhéhen oder verringern und
Verzdgerungszeiten der Programme einstellen.

9.1.3 Heizkurve

Tippen Sie auf das Heizkurvensymbol im Menu ,,HC1-
Heizung/Kuhlung®”. Die Heizkurve des Heizkreises wird
graphisch dargestellt.

Im Kapitel ,Fachmann/Installation/Heizkreis" ist die
Einstellung der Heizkurve beschrieben.

Siehe auch das Kapitel ,,Heizkurve der Hausheizung” fur
weitere Informationen zur Einstellung der Heizkurve.

9.1.4 Heizbetrieb

Drlicken Sie die Schaltflache ,Modus” und wahlen Sie
dann den ,Heizbetrieb”: ,Auto”, ,Ein“ oder ,Aus”.

Den Heizbetrieb kénnen Sie auch im Meni ,Fachmann/
Einstellungen/Heizkreis/Heizbetrieb” auswéahlen.

Weitere Informationen hierzu enthalt das Kapitel
~Fachmann/Einstellungen/Heizkreis".

@{} HK1 Programm |‘h‘ | (

4 y &

Normal Komfort

Men( ,HC1 Heizung/Kihlung / HC1 Programm®, in dem das
Programm "Eco” aktiviert wurde.

AuBentemperaié

Vorlauf 38 | oK

R V€ >

Men( ,Heizung/Kihlung/HC1 Heizung/Kihlung"”.

‘ﬂ\l HK1 Heizbetrieb

Menu ,HC1 Heizung/Kuhlung/HC1 Heizbetrieb”, in dem der Modus
LAuto” aktiviert wurde.

Eigene Einstel



9.1.5 Raumtemperatureinstellung ohne

Raumfiihler

Im MenU ,Fachmann/Setup/Heizkreis” kénnen Sie
»+Raumfuhler - Nein” wahlen. Dies wird verwendet,
wenn der Raumfuhler schwer zu platzieren ist, wenn
die Regelung der FulRBbodenheizung einen eigenen
Raumfuhler hat oder wenn Sie einen Holzofen/Kamin
verwenden. Die Alarm-LED am Raumfuhler funktioniert
wie gewohnt.

Wird ein Holzofen oder Kamin sporadisch benutzt,

kann das Brennen dazu fihren, dass der Raumfuhler

die Temperatur der Heizkreis absenkt und es in den
Raumen in anderen Teilen des Hauses kalt werden kann.
Der Raumfuhler kann dann wahrend der Befeuerung
vorubergehend ausgeschaltet werden und die
Warmepumpe versorgt die Heizkreislauf entsprechend
der eingestellten Heizkurve mit Warme. Die Heizkorper-
Thermostate in dem Teil des Hauses, in dem ein Holzfeuer
brennt, werden gedrosselt.

Wenn kein Raumfuhler installiert ist, muss die Heizung
wie im Kapitel ,Einstellung der Hausheizung” eingestellt
werden.

Fehler des AuRen- oder
Raumfiihlers

9.1.6

Bei einem Fehler des AuRenflhlers wird eine
AulRRentemperatur von -5 °C simuliert, damit das Haus
nicht auskuhlt.

Bei einem Fehler des Raumfuhlers generiert das Gerat
einen Alarm und wechselt automatisch in eine Betriebsart
passend zur eingestellten Heizkurve.

% Def. Heizungskreis 1 () | <«

Raumfiihler Nein ‘ A
HK1 Nachtreduz. ext. Konfig.  Kein
HK1 Heizmodus ext. Konfig. NO

(01,4
Eco-Programm ext. Konfig. Kein ‘

A4

Menu "Installer/Define/Heating circuit/Heating circuit 1.

HK1 Heizung/Kiihlung | ‘h‘ | «

|u Heizung (45) ‘ —_— | -+

e C

Modus Programm lachtabsenkun

Men( ,Fachmann/Setup/Heizkreis/Heizkreis 1".

Die Heizkreis hat keine Raumfuhler. Der Sollwert (Vorlauftemperatur
45 °C) ist in Klammern angegeben, die aktuelle Vorlauftemperatur 42
°C ist links vom Sollwert angegeben.
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9.1.7 Nachtabsenktemperatur

Nachtabsenkung bedeutet, dass die Raumtemperatur
entweder Uber Fernsteuerung oder zu bestimmten Zeiten
abgesenkt wird.

Im Menu ,HK Nachtabsenkung” werden die Zeiten fur die
Nachtabsenktemperatur in der Woche festgelegt.

Das Symbol ,Nachtabsenkung” im Menu ,Heizung/
Kihlung” erscheint nur, wenn im Menu ,Fachmann/
Definieren/Fernsteuerung” ein ,Zeitplan” fur den
Heizkreislauf eingestellt wurde.

Im Kapitel ,Zeitplan” wird beschrieben, wie die Zeiten
festgelegt werden.

Den Wert, um den die Temperatur in dieser Zeit
abgesenkt wird, stellen Sie in einem der folgenden Ments
ein.

Raumsensor installiert:
~Fachmann/Einstellungen/Heizkreis/Reduz. Raumtemp.
Nacht °C”.

Raumsensor nicht installiert:

~Fachmann/Einstellungen/Heizkreis /Reduz. VorlaufTemp
Nacht °C”.

9.1.8 Urlaub

Mit dieser Option stellen Sie die Anzahl der Tage ein, an
denen die Temperatur konstant abgesenkt werden soll, z.
B. wenn Sie im Urlaub sind.

Den Wert, um den die Temperatur in dieser Zeit
abgesenkt wird, stellen Sie in einem der folgenden Menus
ein.

Raumsensor installiert:
+Fachmann/Einstellungen/Heizkreis/Reduz. Raumtemp.
Urlaub °C".

Raumsensor nicht installiert:
+Fachmann/Einstellungen/Heizkreis/Reduz.Vorlauftemp
Urlaub °C".

Die Urlaubsabsenkung ist ab dem Zeitpunkt der
Einstellung aktiviert (Pluszeichen (+) betatigen).

Maximale Dauer: 300 Tage.

( Nachtabsenkung HK1 X |‘h‘ |(

Zeitplan Ein
1 E MTWT

A

S 22:30 Ein

|0K

v

Das Zeitplan wurde fiir die Nachtabsenkung so eingestellt, dass diese
wochentags zwischen 22:30 und 07:00 aktiv ist, mit Ausnahme der
Nachte von Freitag auf Samstag und von Samstag auf Sonntag (in
denen keine Nachtabsenkung aktiv ist).

4 1«

Zeitplan

% Def.Fernsteuerung

Fernsteuerung Pin
Ethernet Aus

Ext. Kontr. deaktiviert Nein
Nachtabsenkung HK 1 Aus

Heizung, Ext modus, HKK24

HK1 Eco-Modus

HK1 Normal-Modus

HK1 Komfort-Modus

Menti: ,Fachmann/Definieren/Fernsteuerung".
Die Funktion ,HK1 Nachtabsenkung" ist dem Zeitplan 1 zugeordnet.

Aus
LU
Aus

*

4 Urlaub

Urlaubszeit

Wenn ,Urlaub” aktiviert ist, wird die Warmwassererzeugung
abgeschaltet. was auch fir die Funktion ,Temp. Extra WW" gilt.

Sind sowohl ,,Nachtabsenkung” als auch
~Urlaubsabsenkung" aktiviert, dann
ersetzt die ,Urlaubsabsenkung” die
~Nachtabsenkung”.




™M
[t
©
o
53]
N
O

9.2

In diesem MenU werden der Warmwasser-Komfortwert
und ,Extra WW* eingestellt.

Warmwasser

Extra Warmwasser

Die Funktion , Extra WW*" wird hier aktiviert. Bei
Aktivierung dieser Funktion (durch Einstellung der
Stundenzahl mit der +-Taste im Meni ,Warmwasser")
beginnt die Warmepumpe sofort, Extra-Warmwasser zu
erzeugen. Die Warmwassererzeugung kann auch tber
Fernsteuerung oder einen Zeitplan zu bestimmten Zeiten
aktiviert werden.

WW-Modus

Die Werte, die Sie fur diese Option festlegen, gelten fur
den Normalbetrieb der Warmepumpe. Es gibt drei Modi:

Eco - Sparmodus

fur geringen Warmwasserbedarf (Werkseinstellung
Stopptemperatur WW-Speicher: 30 °C).

Normal

fur normalen Warmwasserbedarf (Werkseinstellung
Stopptemperatur WW-Speicher: 35 °C).

Komfort

fur hohen Warmwasserbedarf (Werkseinstellung
Stopptemperatur WW-Speicher: 40 °C).

9.2.1 Extra Warmwasser

Mit diesem Menu werden Zeitrdume an Wochentagen
eingestellt, an denen Sie Extra Warmwasser wiinschen.
Der festgelegte Plan gilt in jeder Woche.

Die Stopptemperatur fur Extra Warmwasser betragt 60 °C
(Werkseinstellung).

Im Kapitel , Zeitplan” wird beschrieben, wie die Zeiten
festgelegt werden.

Wenn Sie auf ,Zeitplan Extra WW" klicken, erscheint eine
grafische Ubersicht der Zeiten, zu denen das Zeitplan an
den Wochentagen aktiv ist.

9.3

Weitere Informationen zur Luftungsanlage CTC EcoVent
finden Sie in der ,Installations- und Wartungsanleitung”.

Liftung

+ Warmwasser

Extra Warmwasser Zeitplan

Ein 3.0Std. \ +

Programm WW

«a

Normal

Komfort

Die Funktion ,Extra WW" ist 3,5 Stunden lang aktiv.

® Hinweis: Stellen Sie die Zeit etwa eine

I Stunde vor dem Zeitpunkt ein, zu dem Sie
das Warmwasser benétigen, da es einige
Zeit dauert, bis das Wasser warm ist.

Tipp: Stellen Sie zunachst ,,Eco” ein. Reicht
das Warmwasser Ihrer Meinung nach nicht
aus, stellen Sie auf ,,Normal” ein, und so
weiter.

& Extra Warmwasser

Zeitplan Ein
1 E MTWTF 06:30 Ein

Die Funktion , Extra WW" ist wochentags von 06:30 bis 07:30 aktiv.
Klicken Sie auf das DHW-Symbol, um eine Vorschau unten zu sehen.

& Extra Warmwasser
1/0

Verwenden Sie die Schaltflache Zuriick, um zwischen Einstellungen
und Vorschau zu wechseln. Ein vertikaler blauer Balken zeigt an, wann
+Extra WW" aktiv ist. Eine horizontale gelbe Linie gibt die aktuelle
Uhrzeit an. Die X-Achse stellt die Tage von Montag bis Sonntag dar.
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9.4 Zeitplan

In einem Zeitplan kénnen Zeiten festgelegt werden, in
denen eine Funktion an bestimmten Wochentagen aktiv
oder inaktiv ist.

Das System lasst es nicht zu, dass einige Funktionen zur
gleichen Zeit im gleichen Zeitplan aktiv sind, wie z. B. die
Funktionen ,Nachtabsenkung” und ,Extra WW*, aber die
meisten Funktionen kénnen den gleichen Zeitplan nutzen.

Wenn sich mehrere Funktionen denselben Zeitplan
teilen, fiihren Anderungen am Zeitplan einer Funktion zu
denselben Anderungen bei den anderen Funktionen, die
sich den Zeitplan teilen.

Ein X" rechts neben der Bezeichnung des Zeitplans
zeigt an, dass in diesem Zeitplan auch eine andere
ferngesteuerte Funktion eingestellt wurde.

Wenn Sie auf die Bezeichnung des Zeitplans klicken,
erscheint eine eine grafische Ubersicht der Zeiten, in
denen das Zeitplan an Wochentagen aktiv ist.

9.4.1 Erstellen eines Zeitplans

In diesem Beispiel wurde eine Nachtabsenkung fur den
Heizkreis 1 (HK1) programmiert.

Ein Zeitplan wird zunachst im Menu ,,Fachmann/
Definieren/Fernsteuerung” erstellt. Stellen Sie ein Zeitplan
(1-20) in der Spalte , Zeitplan” der Zeile ,Nachtabsenkung
HK1" mit Hilfe der Pfeiltasten ein oder klicken Sie dort, wo
sich im Beispiel der Cursor befindet.

9.4.2 Einstellen eines Zeitplans

Ein Zeitplan kann fir die meisten ferngesteuerten
Funktionen in den Mens unter ,,Fachmann/
Einstellungen" einstellt werden. Nur Uber das Startmenu
kann jedoch auf die Zeitplane fur ,Nachtabsenkung”,
LExtra WW*” und , Liftung” zugegriffen werden.

Ein Zeitplan umfasst 30 Zeilen, und in jeder Zeile kann
eine Einstellung vorgenommen werden. In einer Zeile
kénnen Sie beispielsweise das Datum und die Uhrzeit
der Funktionsaktivierung festlegen, die Uhrzeit fur die
Deaktivierung der Funktion erfolgt in der Zeile darunter.

Im dargestellten Beispiel wurde die ,Nachtabsenkung”
far den Heizkreis 1 zwischen 22:30 und 07:00 an
Wochenenden mit Ausnahme der Wochenenden (Freitag-
und Samstagnacht) aktiviert. Die zweite Zeile wird grin
dargestellt. Das bedeutet, dass diese Zeile aktuell aktiv ist.

Zeitplan Aktiv
(Aktiv/Inaktiv/Riicksetzen auf Werkseinstellung)

Sie aktivieren das Zeitplan, indem Sie es in den Modus
LAktiv” schalten. Sie konnen auch die Werkseinstellung
wiederherstellen.

;
g Def.Fernsteuerung ﬁ | (

Zeitplan

Ethernet Aus A
Ext. Kontr. deaktiviert Nein
Nachtabsenkung HK1 Aus

Heizung, Ext modus, HKK24

HK1 Eco-Modus Aus

HK1 Normal-Modus  Aus | v
HK1 Komfort-Modus  Aus

Meni: ,Fachmann/Definieren/Fernsteuerung”.
Die Funktion ,Nachtabsenkung HK1 " ist dem Zeitplan 1 zugeordnet.

Fernsteuerung Pin

|0K

m e ®

Programm lachtabsenkun Urlaub

Zur Einstellung des Zeitplans das Symbol ,Nachtabsenkung” im Meni
Heizkreis ,Heizung/Kihlung” anklicken.

"’) Nachtabsenkung HK1 X |ﬁ | <«

Zeitplan Ein
1E MTWT S 22:30 Ein |A
2 E MTWTF 07:00 Aus

|0K

v

Das Zeitplan wurde fir die Nachtabsenkung so eingestellt, dass diese
wochentags zwischen 22:30 und 07:00 mit Ausnahme der Nachte von
Freitag auf Samstag und von Samstag auf Sonntag (in denen keine
Nachtabsenkung aktiv ist) aktiv ist.




9.4.3 Bearbeiten eines Zeitplans

Zur Aktivierung des Bearbeitungsmodus gehen Sie zur
ersten Zeile und drticken ,OK".

Zeit

Die Uhrzeit (Stunden und Minuten) stellen Sie mit den
Pfeiltasten ein.

Tageweise

Mit den Pfeiltasten (nach oben/nach unten) markieren Sie
die aktiven Tage in ,fett".

Aktion Aus (Ein/Aus)

Dies zeigt an, ob die Zeile die Funktion aktiviert oder
deaktiviert.

Far die ,Nachtabsenkung” und ,SmartGrid-Zeitplan” gilt
jedoch:

. Im Zeitplan fir die ,Nachtabsenkung” wird die
Absenkung der Temperatur hier jedoch in °C
angegeben. Wird eine Temperatur eingestellt
(von -1 bis -30 °C), schaltet die Zeile automatisch
auf ,Ein”.

. Bei der Einrichtung eines ,SmartGrid Zeitplan®”
wird die Funktion SmartGrid (SG Blockierung,
SG Niedertarif und SG Uberkapazitét) in der
Zeile ,Aktion” eingestellt. Die Zeile schaltet
automatisch auf "Ein".

Aktiv Ja (Ja/Nein)

.Ja" zeigt an, dass die Zeile aktiviert ist.

"’) Nachtabsenkung HK 1

Zeit
Tageweise

Aktion
Aktiv

22 :30
MTWTF
-2

IE]

Einstellung der Nachtabsenkung (-2 °C), nachts an Wochentagen.

{} SmartGrid Zeitplan | h‘ | (

Zeit
Tageweise
Aktion
Aktiv

Die Funktion SmartGrid ,SG Niedertarif* ist flir Wochentage zwischen

22 :30

MTWTF A
SG Niedertarif

L oK

v

22:30 und 06:00 vorgesehen. Das Menl erscheint, wenn Sie im Menl
»Fachmann/Einstellungen” das ,SmartGrid Zeitplan“ anwahlen.
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9.5 Betriebsinfo

||| CTC EcoZenith i255

4

Der Bildschirm zeigt die Betriebsdaten mit angeschlossener

CTC EcoAir. Wenn die Pumpen in Betrieb sind, drehen sich di

Pumpensymbole auf dem Bildschirm.
%
| | ﬂ AulRentemperatur
)
@ Innentemperatur
o_

[

Soletemperatur

Heizkreis

Luft/Wasser-Warmepumpe

Warmepumpe, FlUssigkeit-
Wasser

In der unteren Leiste des Meniis werden
Symbole fiir eingerichtete zusatzliche
Funktionen oder Untersysteme angezeigt.

Scrollen Sie mit den Pfeiltasten oder
verwenden Sie die Bildlaufleiste, wenn
nicht alle Symbole auf den Bildschirm
passen.

Das Zahnradsymbol ist eine Verkniipfung zu
den Einstellungen fiir das jeweilige Teil.

Der Bildschirm zeigt die Betriebsdaten mit angeschlossener
e CTC EcoPart. Wenn die Pumpen in Betrieb sind, drehen sich die
Pumpensymbole auf dem Bildschirm.

Erfasste Temperatur, AuBenfuhler

Anzeige der Raumtemperatur fir festgelegte Heizkreise (Raumfuhler
1und 2).

Aktuelle Temperatur (2 °C) der Sole aus dem Kollektor in der
Warmepumpe und die Rucklauftemperatur (-1 °C) der Sole in den
Kollektorschlauch.

Die aktuelle Vorlauftemperatur (42 °C) zum Haus wird links
angezeigt. Die aktuelle Riicklauftemperatur (34 °C) wird unten
dargestellt.

Die Luft/Wasser-Warmepumpe ist angeschlossen und fir den
Kreislauf eingerichtet. Die Vorlauf- und Rucklauftemperaturen der
Warmepumpe werden rechts angezeigt.

Die Flussigkeit/Wasser-Warmepumpe ist angeschlossen und fir den
Kreislauf eingerichtet. Die Vorlauf- und Rucklauftemperaturen der
Warmepumpe werden rechts angezeigt.

| <| r} ETide .‘!’.

o £ o B

[]
Luftung Pool Solarkollektor Strompreise
“. k: 6
Warmwasser Verlauf Diff.-Thermostat-
(Ww) funktion

6‘.

SR =2* AR
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9.5.1 Betriebsinfo Steuerung

Status WP oben
Aktueller Lademodus, siehe Tabelle unten.
49 (60)

Temperatur und Sollwert im oberen Teil des Speichers.

Speicher oben °C

42 (50)

Temperatur und Sollwert im unteren Teil des Speichers.

Speicher unten °C

0.0+25

Zusatzliche Leistung des Elektrokessels Unterer und
oberer Elektrokessel Beispiel 0,0 kW im unteren
Elektrokessel und 2,5 kW oberen Elektrokessel.

Zusatzheizung kW

Strom L1/L2/L3 A 8.6 /9.1/89

Gesamtstromverbrauch des Hauses in den verschiedenen
Phasen L1/L2/L3, sofern drei Stromfuhler an die ins

Haus fuhrenden Kabel angeschlossen sind. Werden die
Montagevorrichtungen der Stromfihler nicht erkannt,
wird lediglich die Phase mit der héchsten Last angezeigt.

Wenn die Stromaufnahme fir die Hauptsicherungen

zu hoch ist, senkt der Kessel automatisch die Leistung,
um die Sicherungen zu schitzen, z. B. wenn mehrere
Haushaltsgerate mit hohem Stromverbrauch gleichzeitig
in Betrieb sind.

Wenn die Stromwandler angeschlossen sind und erkannt
werden, werden drei Stromwerte angezeigt. Wenn nur
eine Zahl angezeigt wird:

. schlieRen Sie alle drei Stromwandler an.

. wahlen Sie dann das MenU ,Fachmann/Service/
Aktuelle Sensoren prufen” aus.

WP oben
WP untere

Zusatzheizung

I|| Steuergerat

Betrieb WP oben
Speicher oben°C 49 (60)
Speicher unten°C 42 (50)
Zusatzheizung kW 0.0+2.5
Strom L1/L2/L3 A 8.6, 9.1, 8.9

Men: ,Betriebsinfo/Steuerung” Klicken Sie auf die Pfeile oder wischen
Sie, um zwischen Steuergerat und Warmepumpe umzuschalten.

Die erste Zahl entspricht dem aktuellen
Betriebswert; der Wert in Klammern stellt
den Sollwert dar, den die Warmepumpe zu
erreichen versucht.

Status der Steuerung

Die Warmepumpe erwarmt den oberen Teil des Speichers (Warmwasserbereitung).
Die Warmepumpe erwdrmt den unteren Teil des Tanks. (Warmeerzeugung)
WP und Zusatz- Heizung  Sowohl die elektrische Heizung als auch die Warmepumpe erhitzen den Tank.

Nur die elektrische Heizung erwarmt den Tank.




% 9.5.2 Betriebsinfo Heizkreis* Heizkreis a <

1N
""" Modus eigene Einstellung Status Heizung
Anzeige des aktiven WW-Programmes. il Vorlauf 1 °C 42 (48)

Status Heizung Status Aus

Anzeige des Betriebszustandes der Heizkreispumpe, siehe iy > Vorlauf2°c 41(41)
Tabelle unten.

Vorlauf °C 42 (48)

Temperatur und Sollwert (in Klammern), die dem
Heizkreislauf zugefuhrt werden.

Menu ,Betriebsinfo Heizkreis” Im Menl werden die aktuellen
Ruicklauf °C 34 Temperaturen und der Status festgelegter Heizkreise angezeigt.

Die Temperatur wurde wieder in den Heizkreislauf

zuruickgefuhrt. . . /
g ]""P Heizkreis 1 ﬁ | (
Raumtemp. °C 21 (22) (25
P (22) (25) Modus eigene Einstellun
Anzeige der Raumtemperatur flir den Heizkreis, wenn .
. . . . . Status Heizung
ein Raumfuhler installiert wurde. In Klammern wird 111
- : u M “ Vorlauf °C 42 (48) f
der Sollwert fur den Status ,Heizung” und ,Kihlung
angezeigt. Riicklauf °C 34
Raumtemp. °C 21 (22) (25)
HK Pumpe Aus
ke . HK Pumpe Aus
Heizkreispumpe (Ein/Aus) Mischventil Offnet  <50% | ( ‘ )
Mischventil Offnet <50% Verzégerung Mischvent25
Zeigt an, ob das Mischventil die Heizstrom zum Heizkreis SmartGrid Aus
er‘hoht (oﬂ"n'et) oder verringert EslclhlleBt) und var?n das Das Meni zeigt detaillierte Betriebsdaten des ausgewahlten
Mischventil in der Stellung ,<50%" oder ,>=50%" ist. Heizkreises an. Zur Anzeige festgelegter Heizkreise die Pfeiltasten
Verzégerung Mischventil 25 anklicken oder seitlich wischen.

Ein Mikroschalter im Motor des Mischventils sorgt dafur,
dass keine zusatzliche Beheizung erfolgt, wenn dies nicht
erforderlich ist, z. B. wenn ein Raum gellftet wird oder die
AulRRentemperatur in der Nacht gelegentlich abfallt. Das
Mischventil wird um die ausgewahlte Zeitdauer verzogert,
bevor die zusatzliche Beheizung zugeschaltet wird.

Der Bildschirm zeigt, wie die Verzégerung in Minuten
heruntergezahlt wird. Bei Anzeige von ,Gesperrt” darf das
Mischventil zu den Heizpatronen im oberen Speicher auf
keinen Fall ge6ffnet werden.

SmartGrid Aus

Hier wird der Status der SmartGrid-Funktionen fir das
ausgewahlte Heizsystem angezeigt.

*Die Warmepumpe kann bis zu 2 Heizkreise steuern.

Status Heizkreis

Heizung Warme wird flr den Heizkreis erzeugt.

Kihlung Kihlung fur das System wird erzeugt.
_ Urlaub Die ,Urlaubsabsenkung” der Raumtemperatur ist aktiv.
g Nachtabsenkung Raumtemperatur Nachtreduktion aktiv.
? Aus Keine Heiz- oder Kihlfunktion ist aktiv.
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9.5.3

Status

Status Warmepumpe, siehe nachstehende Tabelle.

Modell

Zeigt der Warmepumpenmodell an.

Kompressor

Anzeige der Kompressordrehzahl ,R" bedeutet
.Reduzierter Modus” (z. B. im ,Leisen Modus").

Ladepumpe

Statusanzeige der Ladepumpe (,Ein” oder ,Aus”) sowie
des Durchflusses in Prozent (0-100)

Ventilator

Betriebsinfo, Warmepumpe
(Luft-Wasser)

%{‘} Betriebsinfo Warmepumpe | h‘ | <
Status Heizung, Ein w

Heizung, Ein Model EA622M I
Kompressor 65rps R

EcoAir 622M Ladepumpe Ein 68%
Ventilator Ein 80% 0
WP Ein/Aus °C 35.5/42.3

65RPS R

AuBentemp °C 3.0
Abtautimer 30

'«

Strom A 9.8

Ein 68% Durchfluss L/Min

Menu: Betriebsdaten Warmepumpe.
Ein 80%

Statusanzeige der Ventilator (,Ein” oder ,Aus"”) sowie
seiner Geschwindigkeit in Prozent.

WP Ein/Aus °C

35.5/423

Zeigt der Vorlauf- und Rucklauftemperaturen der

Warmepumpe an.

AuBentemp °C 3.0 (-50...50)
Zeigt der AulRentemperatur an.
Abtautimer 30

Zeigt die verbleibende Zeit an, bis die Warmepumpe in
den Enteisungsmodus umschaltet. Der Enteisungsmodus
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setzt voraus, dass die Temperatur im Verdampfer der
Warmepumpe niedrig genug ist.

Strom A

9.8

Der Strom des Kompressors wird angezeigt.

Version WP-Platine

20220518

Zeigt der Software-Version der Warmepumpe an.

Status der Wiarmepumpe

Ein

Ein, WW

Ein, Kiihlung

Ein, Heizung
Startverzdégerung Eine Min.
Aus

Gesperrtim Menu
Kommunikationsfehler WP
Aus, startbereit
Treiberblock Unterspannung
Abtauung

Stopp, niedrige AuBentemp.
Aus, Alarm

Stopp, Tarif

Blockiert, niedrige Sole in °C
Durchfluss EIN

Die Warmepumpe befindet sich in der Position Ein.

Die Warmepumpe heizt den WW-Speicher.

Die Warmepumpe erzeugt Kiihlung fir den Heizkreis.

Die Warmepumpe erzeugt Warme fir den Heizkreis.

Kompressor aus - Start verhindert aufgrund der Startverzdgerung von einer Minute.
Die Warmepumpe ladt den Tank nicht auf - keine Notwendigkeit.
Kompressor gesperrt im Menu ,Fachmann/Einstellungen/Warmepumpe*
Das Steuergerat kommuniziert nicht mit der Warmepumpe.

Kompressor aus, aber startbereit.

Die Betriebsspannung des Treibers ist zu niedrig.

Abtauen lauft - nur Luft/Wasser-Warmepumpe

AulRentemperatur unter Mindestwert - nur Luft/Wasser-Warmepumpe
Kompressor aus - Alarm ausgeldst

Kompressor aufgrund aktiver Fernsteuerungsfunktion blockiert.
Eingehende Soletemperatur zu niedrig, Kompressor blockiert.

Durchfluss in der Ladespule
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9.5.4 Betriebsinfo, Warmepumpe

(Flussigkeit-Wasser)

Status Heizung, Ein
Status Warmepumpe, siehe nachstehende Tabelle.
Modell EcoPart 410
Zeigt das Modell der ausgewahlten Warmepumpe an.
Ein (Ein/Aus)

Zeigt an, ob der Kompressor ein- oder ausgeschaltet ist.

Kompressor

50%

Statusanzeige der Ladepumpe (,Ein” oder ,Aus”) sowie
des Durchflusses in Prozent (0-100)

Ladepumpe Ein

Solepumpe Ein  78%

Statusanzeige der Solepumpe (,Ein“ oder ,Aus"”) sowie
der Geschwindigkeit in Prozent.

Sole Ein/Aus °C 2.0/-1.0

Zeigt der Rucklauf- und Vorlauf-Soletemperaturen der
Warmepumpe an.

WP Ein/Aus °C 35.5 /423

Zeigt der Vorlauf- und Rucklauftemperaturen der
Warmepumpe an.

Strom A 0.0
Der Strom des Kompressors wird angezeigt.

20220427

Zeigt der Software-Version der Warmepumpe an.

Version WP-Platine

o Betriebsinfo Warmepumpe

Status

Model
Kompressor
Ladepumpe
Solepumpe
Sole EinfAus °C
WP Ein/Aus °C
Strom A

& 1«

Heizung, Ein
EP410

Ein

Ein 50%
Ein 78%
20/-1.0
35.5/ 42.3
0.0

< )y

Das Menii zeigt genauere Betriebsdaten der ausgewahlten

Warmepumpe an.

Ein, WW

Ein, Heizung
Startverzdgerung Eine Min.
Aus

Gesperrt im Menu
Kommunikationsfehler WP
Aus, startbereit

Driver Unterspann. blockieren
Aus, Alarm

Stopp, Tarif

Blockiert, niedrige Sole in °C
Durchfluss EIN

Die Warmepumpe heizt den WW-Speicher.

Die Warmepumpe erzeugt Warme fir den Heizkreis.

Kompressor aus - Start verhindert aufgrund der Startverzdgerung von einer Minute.
Die Warmepumpe ladt den Tank nicht auf - keine Notwendigkeit.
Kompressor gesperrt im Menu ,Fachmann/Einstellungen/Warmepumpe”
Das Steuergerat kommuniziert nicht mit der Warmepumpe.

Kompressor aus, aber startbereit.

Zu niedrige Betriebsspannung fur den Driver.

Kompressor aus - Alarm ausgeldst

Kompressor aufgrund aktiver Fernsteuerungsfunktion blockiert.
Eingehende Soletemperatur zu niedrig, Kompressor blockiert.

Durchfluss in der Ladespule
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9.5.5 Gespeicherte Betriebsinfo

In diesem MenU werden kumulative Betriebsdaten
angezeigt.

Die Betriebswerte in den Screenshots sind
lediglich Beispiele. Die dargestellten historischen
Betriebsinformationen variieren je nach Sprachauswahl.

3500

Anzeige der Gesamtzeit, in der das Gerat eingeschaltet
war.

Betriebsstunden ges. h

Max. Vorlauf °C 51

Anzeige der hochsten Temperatur, die dem Heizkreislauf
zugefuhrt wurde.

250
Anzeige des Verbrauchs der zusatzlichen Warmequelle.

Energie elektr. total (kWh)

Kompressor
Betriebszeit /24 h:m

Anzeige der Betriebszeit in den letzten 24 Stunden.

07:26

1500

Zeigt die Gesamtbetriebszeit des Kompressors in Stunden
an.

Betriebszeit ges.

9.5.6 Betriebsinfo WW

Modus Normal

Anzeige des aktiven WW-Programms (Eco/Normal/
Komfort)

49 (60)

Temperatur und Sollwert im oberen Teil des Speichers

Speicher oben °C

Extra Warmwasser Ein
,Ein” bedeutet, dass die Funktion , Extra Warmwasser”
aktiviert ist.

SmartGrid SG Niedertarif

Wenn SmartGrid definiert ist, wird der aktuelle Status
angezeigt. Dies wirkt sich auf die WW-Produktion aus.

Betriebsdaten Diff.-
Thermostatfunktion

9.5.7

Status Ein
Temp.-Differenzfunktion Thermostat

Anzeige, ob die Ladepumpe (G46) eingeschaltet ist (Ein,
Aus).

Temperatur °C 51
Temperatur im Tank, aus dem er geladen wird.

Abschalttemperatur °C 43
Temperatur im Tank, in den er geladen wird.

I|| Gesp. Betriebsinfo

Betriebsstunden ges.h
Max. Vorlauf °C

Energie elektr. total (kWh)
Kompressor

Betriebszeit /24 h:m
Betriebszeit ges.

Men: ,Gespeicherte Betriebsdaten”

&{} Warmwasser

Modus Normal
Speicher oben°C 49 (60)

Extra Warmwasser Ein
SmartGrid SG Niedertarif

MenU ,Betriebsinfo WW*

] Diff-Thermostatfunktion
Status Ein
Temperatur °C 51
Abschalttemperatur °C 43

Men: ,Betriebsdaten/Diff.-Thermostatfunktion.
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9.5.8 Betriebsinfo Strompreise

Dieses MenU wird angezeigt, wenn im Menu ,,Fachmann/
Definieren/Kommunikation” die Option ,Strompreise”
definiert wurde.

Modus Strompreis Hoch
Gibt die aktuelle Preiskategorie (,Hoch*, ,Mittel” oder
.Niedrig”) an

Strompreis/kWh 7.5 SEK

Gibt den aktuellen Strompreis in der lokalen Wahrung an

Klicken Sie links unten im Menubildschirm auf das Symbol
~Diagramm*, um das Diagramm ,Vorschau Daten”
anzuzeigen.

9.5.9 Extern Signal

The menu shows the functions that are active via external
control. The functions can be activated with:

. myUplink

. Virtual digital in

. Modbus

. Relay

. SmartControl sensors

'i’Q Strompreise

Modus Strompreis Hoch
Strompreis/kWh SEK  0.75

i

Mend: ,Betrieb/Strompreise”

Weitere Informationen und Beispiele flr
Intelligente Strompreiskontrolle/SmartGrid
auf der Webseite: www.ctc-heating.com/
Products/Download finden.

[ extern signal aktiv 4 '«

Start Warmepumpe myUplink
Sollwert Warmepumpe Modbus

Max. RPS Warmepumpe Virtual digital ein
Max.Eing.leistung obere SpeicheRelais

Max.Eing.leistung obere SpeicheRelais

SG Strompreiskontrolle myUplink
Extra WW myUplink
WW Modus myUplink

Menu: ,Betrieb/Extern Signal aktiv”.
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Fachmann/Installateur

Dieses MenU enthalt vier Untermens:

. Display

. Einstellungen
. Definieren

. Service

Zum ,Info System” kommen Sie, wenn Sie die Schaltflache

4" unten rechts im Menu ,Fachmann” anklicken. Hier
erscheinen die Seriennummer der Anlage, die MAC-
Adresse sowie die Programm- und die Bootloader-
Version. Durch Klicken auf "Legale Informationen”
werden Informationen zu Lizenzen externer Lieferanten
angezeigt.

Scannen Sie den QR-Code mit einem Tablet oder
Smartphone. Wenn Ihr Smartphon bzw. Tablet mit dem
lokalen Netzwerk verbunden ist, konnen Sie die Anlage
mit dem Touchscreen Ihres Gerats genauso steuern wie
mit dem Bildschirm der Anlage.

9.6 Display

Zeit, Sprache und andere Bildschirmeinstellungen werden

in diesem Menu eingerichtet.

9.6.1 Einstellung der Uhrzeit

Sie gelangen ebenfalls zu diesem Men(, wenn Sie oben
rechts im Startbildschirm auf das Datum oder die Zeit
klicken.

Zeit und Datum

Klicken Sie auf das Uhrzeitsymbol. Wahlen Sie mit ,OK"

den ersten Wert an und stellen Sie Uhrzeit und Datum mit

den Pfeiltasten ein.

DST (Ein/Aktiv)

Der linke Wert kann eingestellt werden. Bei ,Ein“ ist die
Uhrzeit auf die Sommerzeit umgestellt.

Der rechte Wert ist fest und zeigt den aktuellen Status
an (z. B. ,Aus” wahrend der Winterzeit). Der Bildschirm
muss bei der Einstellung der Werte nicht an die
Stromversorgung angeschlossen werden; dies erfolgt
beim nachsten Start.

SNTP

Bei der Menuoption ,Ein” wird die aktuelle Uhrzeit aus
dem Internet abgerufen (wenn eine Verbindung besteht).
Weitere Einstellungsmaéglichkeiten finden Sie im Men
~Fachmann/Einstellungen/Kommunikation/Internet"”.

{}% Fachmann | (

Q) ¥ 8 N

Display Einstellungen Definieren Service

Men(: Fachmann/Installateur.

{} Info System ﬁ

Seriennummer 888800000040
MAC Adresse 020000000025
Programm Version 20200422
Bootloader version 1.0

Legale Information

Menu: Zum Meni ,Fachmann/Info System” kommen Sie, wenn Sie die
Schaltflache ,i" unten links im Ment ,Fachmann” anklicken.

& <

@ =

Sprache Land Display setup

Menu: ,Fachmann/Display”.

® Zeit

Zeit 12 :30 15
Datum 2020 -02 -04

DST (Ein/Aktiv) Aus Aus
SNTP Ein

Menu: ,Fachmann/Display/Zeit".
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9.6.2 Sprache

Zur Sprachauswahl klicken Sie auf die entsprechende
Fahne. Die gewahlte Sprache wird durch eine griine
Umrandung gekennzeichnet.

Mehr Sprachen finden Sie, wenn Sie herunterscrollen
oder die Pfeiltaste nach unten dricken.

9.6.3 Land

Klicken Sie im MenU ,Fachmann/Display” auf das Symbol
,Land”, um die verfligbaren Lander und Regionen
anzuzeigen. Das aktuell eingestellte Land (grin
hervorgehoben) hangt von der ausgewdhlten Sprache ab.

+English” ist als Sprache voreingestellt. Das bedeutet,
dass ,,GB United Kingdom of Great Britain and Northern
Ireland” die Standard-Landereinstellung ist.

Wahlen Sie das Land aus, in dem die Anlage
installiert ist. Je nach ausgewahltem Land kénnen die
produktspezifischen Werkseinstellungen variieren.

.Land” muss auch ausgewadhlt werden, um bei
Strompreissteuerung Uber die App myUplink korrekte
Strompreise zu erhalten.

9.6.4 Display konfigurieren

120 (Aus, 1...360)

Geben Sie den Zeitraum in Minuten ein, nach dessen
Ablauf der Display in den Stromsparmodus schaltet, wenn
er nicht berthrt wird. Der Zeitraum wird in Schritten von
10 Minuten eingestellt.

Verzog. Schlaf

80 % (10...90)

Die Helligkeit der Hintergrundbeleuchtung des Displays
einstellen.

Hintergrundlicht

Klickton Ja (Ja/Nein)
Aktivieren bzw. Deaktivieren der Tastentone.
Alarmton Ja (Ja/Nein)

Aktivieren bzw. Deaktivieren der Alarmtone.

Zeitzone, GMT +/- +1(-12...14)
Einstellen der Zeitzone (bezogen auf WEZ).
Code Verrieglung 0000

.OK" driicken und mit den Pfeiltasten einen vierstelligen
Sperrcode einrichten. Nach der Einrichtung wird der
Sperrcode mit vier Sternen angezeigt. Die Aufforderung
zur Eingabe des Codes erscheint bei Neustart des
Bildschirms.

Hinweis: Notieren Sie fur sich den Sperrcode zur spateren
Verwendung, wenn Sie ihn zum ersten Mal eingeben.

AuBerdem kann die Seriennummer des Displays

(12 ziffern) eingegeben werden, um den Display zu
entsperren (geben Sie ,,0000" + Seriennummer ein); siehe
Kapitel ,Fachmann/Info System*.

Durch Klicken auf die Anlagenbezeichnung oben rechts
im Startmenu kann der Bildschirm blockiert werden;
es erscheint dann die Aufforderung, den Sperrcode
einzugeben.

Sprache

d_
a—

Norsk English

Suomi FENTETH

Svenska

—J
Deutsch

Menu: ,Fachmann/Display/Sprache”.

. Land

Sl Slovenia

ﬁ‘
S) Svalbard and Jan Mayen ‘ A
SE Sweden

CH Switzerland

UA Ukraine

GB United Kingdom of Great Britain and Northern
AX Aland Islands

oK

A 4

Meni: ,Fachmann/Display/Land".

@ Display konfigurieren ﬁ | (
120

Hintergrundlicht 80%

Klickton IE]

Alarmton Ja

Zeitzone, GMT +/- +1

Verzég. Schlaf

Code Verriegelung
SchriftgroRe
Markierungsfarbe ]

Standart

Men: ,Fachmann/Display/Display konfigurieren®.

Die Loschung eines Sperrcodes erfolgt in diesem MenU
durch Eingabe von ,0000” anstelle des eingerichteten
Sperrcodes.

Standard (Klein/Standard/GroR)

Hier kénnen Sie die SchriftgréBe der Anzeige andern.

0(0/1/2)
Hiermit andern Sie die Hintergrundfarbe des Cursors, um
ihn unter den jeweiligen Lichtverhaltnissen leichter zu
erkennen.

SchriftgroRe

Markierungsfarbe
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9.7 Einstellungen

Hier kann unter anderem der Heiz- und Kuhlbedarf des
Hauses eingestellt werden. Die Grundeinstellung fur

das Heizen muss gut an Ihr Haus angepasst werden. Bei
falsch eingestellten Werten kann es in Ihrem Haus nicht
warm genug, oder der Energieverbrauch beim Heizen ist
unnotig hoch.

Definieren Sie zuerst die gewtinschten
Funktionen, siehe ,,Fachmann/Definieren".
Einstellungen werden nur fur aktivierte
Funktionen angezeigt.

9.7.1 Einstellungen fur Heizkreis*

Wahlen Sie im Menu ,Einstellungen” den Eintrag
,Heizkreis” und dann den Heizkreis, den Sie einstellen
mochten.

i.} Einstellungen

Heizkreis
Wéarmepumpe

Elektro-Zusatzheizung

Obere Speicher
Diff-Thermostatfunktion
Solarkollektoren

Pool

Kiihlung
Kommunikation
Liftung

Stromfiihler
Rundsteuerung Zeitplan
SmartGrid Zeitplan
Einstellungen speichern
Einstellungen laden
Werkseinstellungen laden

Menu: ,Fachmann/Einstellungen”.

ﬁ Einst. Heizkreis

Heizkreis 1

Heizkreis 2

Teil des Mens ,Fachmann/Einstellungen/Heizkreis".

ﬁ Einst. Heizkreis1

Programm
Heizkurve
Max. Vorlauf °C
Min. Vorlauf °C

Heizung modus

Heizung modus, ext
Heizung Zeitplan
Heizung aus, auBen °C

Ausschnitt aus dem MenU ,Fachmann/Einstellungen/Heizkreis/
Heizkreis 1.

*Die Warmepumpe kann bis zu 2 Heizkreise steuern.
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Programm

Drucken Sie auf ,OK” in der ,Programm” Menduleiste, um
Einstellungen fur die Heizprogramme ,Eco”, ,Komfort”
und ,Eigene Einstellungen” vorzunehmen. Das gewahlte
Programm ist mit einem , X" gekennzeichnet.

Um ein Heizprogramm zu aktivieren oder ein Zeitplan
einzustellen, dricken Sie die ,Programm®-Schaltflache
im ,Heizung/Kuhlung”-Mend. Siehe das Kapitel
,Steuerungssystem / Heizung/Kuhlung®”.

* Vorlauftemperatur-Anderung °C -5 (-20...-1)

Die Mendleiste wird angezeigt, wenn kein
Raumtemperaturfuhler fur den Heizkreis definiert ist.
Die Einstellung ,-5" (Werkseinstellung fur Programm
,Eco”) bedeutet, dass der Sollwert des Vorlaufs um 5 °C
verringert wird, wenn das Programm aktiv ist.

« Anderung Raumtemperatur °C -2.0 (-5.0...-0.1)

Die Menuleiste wird angezeigt, wenn ein
Raumtemperaturfuhler fir den Heizkreis definiert ist. Die
Einstellung ,-2" (Werkseinstellung fur Programm ,,Eco”)
bedeutet, dass der Raumtemperatur-Sollwert um 2 °C
verringert wird, wenn das Programm aktiv ist.

Nein (Nein/10...600)

Die Ausschaltverzogerung nennt die Zeitdauer in
Minuten, nachdem das Heizprogramm ,Eco”, ,Komfort”
oder ,Eigene Einstellungen” aktiviert wurde, wenn sich
der Heizbetrieb auf das Programm ,Normalbetrieb”
zurlickstellt.

* Ausschaltverzégerung, Min.

Bei Wahl des Programms ,Eigene Einstellungen” nach
dem Programm ,Normal” wird das Programm ,Eigene
Einstellungen” erst nach der Ausschaltverzégerung
angewendet. Die Ausschaltverzégerung wird bei jedem
Driicken der Nach-oben- oder Nach-unten-Pfeiltaste in
10-Minuten-Schritten justiert.

.Nein" bedeutet, dass das ausgewahlte Programm
aktiviert bleibt, bis ein anderes Heizprogramm aktiviert
wird.

Aus (Aus/Ein)
Die Mendleiste wird bei der Einstellung des
Heizprogramms ,Eco” oder ,Eigene Einstellungen”
angezeigt.

* SmartGrid Blockierung*

.Ein" bedeutet, dass das Heizprogramm aktiviert ist,
wenn ,SmartGrid Blockierung” aktiv ist.

Aus (Aus/Ein)
Die Mendleiste wird bei der Einstellung des
Heizprogramms ,Komfort” oder ,Eigene Einstellungen”
angezeigt.

¢ SmartGrid Niedertarif*

.Ein” bedeutet, dass die Temperatur entsprechend der
Einstellung fir ,SmartGrid Niedertarif °C* erhdht wird,
wenn ,SmartGrid Niedertarif” aktiviert ist.

c} Einst. HK1 Programm | ‘h | (

Eco X

A

Komfort

eigene Einstellungen

‘OK

v

Men( ,Fachmann/Einstellungen/Heizkreis/Heizkreis 1/Programm?®.

{} Einst. HK1 Progr Eco ﬁ | (

Anderung Raumtemperatur °C  -2.0
Ausschaltverzégerung, min Nein ‘ A
SmartGrid Blockierung Ein
Reset Programm

‘OK

A4

Menu ,Fachmann/Einstellungen/Heizkreis/Heizkreis 1/Programm/Eco”.

* SmartGrid Uberkapazitat* Aus (Aus/Ein)

Die Menuleiste wird bei der Einstellung des
Heizprogramms ,Komfort” oder ,Eigene Einstellungen”
angezeigt.

LEin” bedeutet, dass die Temperatur entsprechend der
Einstellung fiir ,SmartGrid Uberkapazitit °C* erhéht wird,
wenn ,SmartGrid Uberkapazitat” aktiviert ist.

* Reset Programm

Das aktuelle Programm wird auf die Werkseinstellungen
zurlckgesetzt.

*Die SmartGrid-Funktionen werden im Menii ,Fachmann/
Einstellungen/Heizkreis” eingestellt.
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Heizkurve

Die Heizkurve definiert die Vorlauftemperatur (und damit
die Raumtemperatur) im Heizkreis bei den verschiedenen
AulRentemperaturen.

Weitere Informationen zur Einstellung der Heizkurve
enthalt das Kapitel ,Die Heizungsanlage in Ihrem Haus".

Die WahImaoglichkeiten sind , Einst. Heizkurve”,
,Feinabstimmung®”, ,Aktive Messkurve”, ,Kopiere von ..."
und ,Reset Kurve”.

¢ Einst. Heizkurve

Die dickere Linie ist die ab Werk eingestellte Kurve

und die dinnere Linie ist die aktive Heizkurve, die
zuriickgesetzt werden soll.

Hier kdnnen Sie das Diagramm anpassen, indem

Sie die Kurvensteigung und Kurveneinstellung mit

den Schaltflachen unter dem Diagramm justieren.

Die Einstellungen, die Sie hier vornehmen, haben
Auswirkung auf das gesamte Diagramm, wahrend unter
,Feinabstimmung” vorgenommene Anderungen nur
jeweils einzeln Ubernommen werden. Die Kurvensteigung
wird mit der Nach-links- und Nach-rechts-Pfeiltaste und
die Kurveneinstellung mit der Nach-oben- und Nach-
unten-Pfeiltaste justiert.

Bestatigen Sie mit ,OK".

* Feinabstimmung

Es wird das Diagramm der fur den Heizkreis aktiven
Heizkurve angezeigt. Die Heizkurve kann in 5 Punkten
auf dem Diagramm justiert werden. Tippen Sie auf

einen Punkt (er wird dann griin), um dessen Position

auf der x-Achse (AuBentemperatur) und Y-Achse
(Vorlauftemperatur) zu andern. Verwenden Sie die Nach-
oben/Nach-unten/Nach-links/Nach-rechts-Schaltflachen
unter dem Diagramm oder tippen Sie mit dem Finger auf
den Punkt und verschieben Sie ihn.

Unter dem Diagramm werden die Aul3entemperatur und
die Vorlauftemperaturen fur den ausgewahlten Punkt
angezeigt.

Die Heizkurve kann auch im ,Heizung/Kihlung” Ment
justiert werden. Siehe das Kapitel ,Steuerungssystem /
Heizung/Kuhlung".

* Aktive Messkurve 1(1/2)

Diese Mendleiste zeigt die gewahlte Heizkurve und es ist
moglich, zwischen zwei unterschiedlichen Heizkurven pro
Heizkreis zu wahlen.

* Kopiere von 1 (2)

Die Funktion ,Kopiere von...." ist praktisch, wenn Sie zwei
unterschiedliche Heizkurvendiagramme erstellt haben,
jedoch fur ein Diagramm dasselbe Erscheinungsbild

wie flr das andere Diagramm wiinschen, um dann
Anderungen vorzunehmen.

Beispiel: Wenn Heizkurve 1 als , aktive Kurve” gewahlt
wurde, erhalt die Heizkurve 1 dasselbe Erscheinungsbild
wie die Heizkurve 2, indem Sie die Zeile ,,Kopiere von

2" wahlen und auf ,,OK” dricken. Die Menuleiste kann
nicht gewahlt werden (und ist ausgegraut), wenn die
Heizkurven 1 und 2 dieselben Werte enthalten (die
Diagramme sind identisch).

* Reset Kurve

Setzt die aktive Heizkurve auf die werkseitig eingestellte
Kurve zuruck.

{} Einstellungen HK1 Heizkurve ﬁ | (

Einst. Heizkurve
Feinabstimmung
Aktive Messkurve

Kopiere von 2

Reset Kurve

|A |v ‘( |> Steigung

Anpassung

AuBentemperaié
Al v [« » "

Vorlauf

Menu ,Fachmann/Einstellungen/Heizkreis/Heizkreis 1/Heizkurve/
Feinabstimmung".
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Max. Vorlauf °C 55 (30...80)

Zulassige Hochsttemperatur fur den jeweiligen Heizkreis.

Min. Vorlauf °C Aus (Aus/15...65)

Zulassige Mindesttemperatur fur den jeweiligen Heizkreis.

Heizungmodus Auto (Auto/Ein/Aus)

Die Umschaltung zwischen Heizsaison und
Sommerbetrieb kann automatisch erfolgen (Auto); aber
der Heizungmodus kann auch auf ,Ein” bzw. ,Aus” gestellt
werden.

Sie kdnnen den Heizmodus auch auf der Startseite durch
Drucken der ,Modus”-Schaltflache im Heizen/Kuhlen-
MenU wahlen.

. Auto = automatisches Ein- und Ausschalten der
Heizsaison.
. Ein = Heizsaison Dauerbetrieb, die

Heizkérperpumpe walzt andauernd um.
. Aus = keine Heizung, die Heizkdrperpumpe lauft
nicht (umgeschaltet).
Heizungmodus, ext. - (Auto/Ein/Aus)
Der in diesem MenU ausgewahlte Heizungmodus kann
extern aktiviert und deaktiviert werden.

Diese Menuleiste wird fur den aktuellen Heizkreis
angezeigt, wenn fur die Funktion eine Fernsteuerung oder
ein Zeitplan eingerichtet wurde.

Lesen Sie mehr im Abschnitt ,Def. Fernsteuerung” im
Kapitel ,Fachmann/Definieren”.
Heizung Zeitplan

Diese Menuleiste wird angezeigt, wenn fir ,Heizung
Modus, ext” im Menu ,Fernsteuerung” ein Zeitplan erstellt
wurde.

Weitere Informationen finden Sie hier:
. Kapitel ,,Zeitplan®.

. Abschnitt ,Def. Fernsteuerung”, Kapitel
"Fachmann/Definieren", Kapitel zur Einrichtung
der Fernsteuerung.

Heizung aus, auBen °C 18 (2...30)
Heizung aus, Zeit (min) 120 (30...1440)
Heizung ein, Zeit (min) 120 (30...1440)

Die Mendleisten kdnnen nur eingerichtet werden, wenn
im Menu ,Heizung Modus” oben , Auto” angewahlt ist.
Wenn nicht, sind die Menuleisten blockiert (ausgegraut).

Wenn die Aul3entemperatur den im Menu ,Heizung aus,
aulen °C” eingestellten Wert innerhalb des im MenU
~Heizung aus, Zeit (min)"” angegebenen Zeitraums
Uberschreitet (oder gleich diesem Wert ist), wird die
Warmeerzeugung fur das Gebaude abgeschaltet.

Das heil3t: Die Heizkdrperpumpe schaltet sich aus, und das
Mischventil bleibt geschlossen. Die Heizkérperpumpe wird
taglich kurz eingeschaltet, damit sie sich nicht festsetzt.
Sobald Heizbedarf besteht, 1duft das System automatisch
wieder an.

Sobald die AuRentemperatur unter den Grenzwert
sinkt und die Heizung wieder bendtigt wird, ist die
Warmeerzeugung fur das Gebdude wieder zulassig,

{} Einst. Heizkreis1

Programm

Heizkurve
Max. Vorlauf °C
Min. Vorlauf °C

Heizung modus

Heizung modus, ext
Heizung Zeitplan

Heizung aus, auBBen °C
Heizung aus, Zeit (min)
Heizung ein, Zeit (min)
Nachtabsenkung bis zu °C
Reduz. Raumtemp. Nacht
Reduz. Raumtemp. Urlaub
Reduz. VorlaufTemp Nacht
Reduz.Vorlauftemp Urlaub
Niedrige Raumtemp. °C
SmartGrid Niedertarif °C
SmartGrid Uberkap. °C
SmartGrid Blockierung
Genauer Vorlauf

WP max Warmwasser
Estrichprogramm
Estrichprogramm Temp C°

Estrichprogramm Modus

Menu ,Fachmann/Einstellungen/Heizkreis/Heizkreis 1".




und zwar immer dann, wenn die Temperatur unter
den im Menu ,Heizung aus, aul3en °C" eingestellten
Wert innerhalb des im Menu ,Heizung ein, Zeit (min)*”
angegebenen Zeitraums fallt (oder gleich diesem Wert
ist).

5 (-40...40)

Wenn die Aul3entemperatur unter diesen Wert fallt,
wird die Nachtabsenkung abgeschaltet, weil der
Energieverbrauch zu hoch wird und es zu lange dauert,
die Temperatur zu erhdéhen.

Nachtabsenkung bis zu °C

Dieses MenU setzt die Fernsteuerung der
Nachtabsenkung auBer Kraft.

-2(0...-30)
-2(0...-30)

Dieses Menu erscheint, wenn Raumfuhler fir den
entsprechenden Heizkreis installiert wurden. Hier wird
eingestellt, um wieviel Grad die Raumtemperatur bei
ferngesteuerter Nachtabsenkung und in der Urlaubszeit
abgesenkt wird. Die Nachtabsenkung kann auch fir
bestimmte Zeitraume eingestellt werden. In diesem Fall
wird die Temperaturabsenkung im Zeitplan eingegeben.

Reduz. Raumtemp. Nacht
Reduz. Raumtemp. Urlaub

-3 (0...-30)
-3 (0...-30)

Diese Mendus erscheinen, wenn keine Raumfuhler fur den
entsprechenden Heizkreis installiert wurden. Hier wird
eingestellt, um wieviel Grad die Vorlauftemperatur fur
den Heizkreis bei ferngesteuerter Nachtabsenkung und
in der Urlaubszeit abgesenkt wird. Die Nachtabsenkung
kann auch fur bestimmte Zeitraume eingestellt werden.
In diesem Fall wird die Temperaturabsenkung im Zeitplan
eingegeben.

Reduz. Vorlauftemp. Nacht
Reduz. Vorlauftemp. Urlaub

5 (-40...40)

Wenn die Raumtemperatur (bezogen auf den Sollwert)
zu niedrig ist, erscheint die Meldung ,Stérung, niedrige
Raumtemperatur”. Diese MendUleiste erscheint, wenn der
Raumflhler angeschlossen und eingerichtet ist.

Niedrige Raumtemp. °C

SmartGrid Niedertarif °C Aus (Aus/1...5)

Einstellung zur Erhéhung der Raumtemperatur Gber
SmartGrid, wenn der Strompreis in der Kategorie
.Niedertarif” liegt.

Damit dieses Menu erscheint, missen SmartGrid A

und SmartGrid B im Fernsteuerungsmenu eingerichtet
werden.

Lesen Sie mehr im Abschnitt ,Fernsteuerung/SmartGrid
A/B" im Kapitel ,Fachmann/Definieren”.

SmartGrid Uberkapazitit °C Aus (Aus/1...5)

Einstellung zur Erhéhung der Raumtemperatur Gber
SmartGrid, wenn der Strompreis in der Kategorie
+Uberkapazitit” liegt. Diese Funktion wird nicht fir die
Strompreiskontrolle verwendet.

Damit dieses Menu erscheint, missen SmartGrid A

und SmartGrid B mit einer Fernsteuerung eingerichtet
werden.

Lesen Sie mehr im Abschnitt ,Fernsteuerung/SmartGrid
A/B" im Kapitel ,Fachmann/Definieren”.

Falls Raumfiihler installiert wurden,
erscheint das Menu ,,Reduzierte
Raumtemperatur...”. Ohne Raumfiihler
erscheint das Menu ,,Reduzierte
Vorlauftemperatur...”.

Beispiel
Als Faustregel gilt, dass ein Reduzierung der Vorlauf-

temperatur um 3 bis 4 °C einer Senkung von etwa 1 °C bei
Raumtemperatur in einem normalen System entspricht.

Aus (Aus/Ein)
,Ein"” bedeutet, dass der Heizkreis Uber SmartGrid
gesperrt wird, wenn der Strompreis in der Kategorie
.Hoch" liegt. Wenn die AuRentemperatur unter den im
Menti ,Nachtabsenkung bis zu °C” festgelegten Wert
sinkt, wird diese Funktion nicht aktiviert.

Damit dieses Menu erscheint, missen SmartGrid A

und SmartGrid B mit einer Fernsteuerung eingerichtet
werden.

Lesen Sie mehr im Abschnitt ,Fernsteuerung/SmartGrid
A/B" im Kapitel ,Fachmann/Definieren”.

SmartGrid Blockierung
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Nein (Nein/Ja)
Genauer Vorlauf bedeutet, dass die Warmepumpe

nie umschaltet und den oberen Tank erwarmt
(Warmwasserladung). Diese Funktion Gbernimmt
ausschlieBlich die elektrische Heizpatrone.

Im Sommerbetrieb, wenn die Aul3entemperatur Uber
dem Grenzwert liegt (Heizung Aus, auBen), kann die
Warmepumpe jedoch Wasser in den oberen Tank leiten.

Genauer Vorlauf

Nein (Ja/Nein)

Wenn ,Genauer Vorlauf” gewahlt wurde, wird die
Funktion ,WP max Warmwasser" verfugbar.

WP max Warmwasser

. .Ja" bedeutet, dass die Warmepumpe bei den
ersten drei Anlaufvorgangen der Temperatur
der Heizkdrper folgt. Beim 4. Anlaufvorgang
lauft die Warmepumpe solange bis sie die
“Hoéchsttemperatur der Warmepumpe” erreicht.

. .Nein” bedeutet, dass die Warmepumpe immer
dem Temperaturbedarf der Heizkorper folgt.
Aus (Aus/1/2/3)

Gilt fir Heizkreis 1. Estrichprogramm flr neu errichtete
Gebaude Diese Funktion begrenzt die Berechnung der
Vorlauftemperatur (Sollwert) fur ,Heizeinstellungen far

Estrichprogramm

Ihr Zuhause" auf das nachfolgende Programm. oC
Modus 1 - Estrichprogramm 8 Tage lang 23
1. Der Sollwert des Heizkorpersystems wird 4 Tage  gg
lang auf 25°C gesetzt. 50
2. Der Sollwert in ,Estrichprogramm Temp. °C" gilt 45
an den Tagen 5-8. 40
Ab Tag 9 wird der Wert automatisch gemal3 den 35
»Heizeinstellungen fur Ihr Zuhause” berechnet. 30

25
Modus 2 - Estrichprogramm 10 Tage lang + 20

stufenweise Erh6hung/Absenkung

65 |
60 ]

50 1
45 7
40 -
35 -

20 -

1. Zunachst eine stufenweise Erhéhung: Der Sollwert
des Heizkorpersystems wird auf 25°C gesetzt. Dann wird
der Sollwert jeden Tag um 5°C erhéht, bis er dem Wert
,Estrichprogramm Temp. °C” entspricht. Beim letzten
Schritt kann die Absenkung weniger als 5 °C betragen.
2. Estrichprogramm fir 10 Tage

3. Stufenweise Absenkung: Nach der stufenweisen
Erh6hung und gleichbleibender Temperatur tber den
Zeitraum von 10 Tagen wird der Temperatursollwert
jeden Tag um 5 °C gesenkt,

bis ein Wert von 25°C erreicht ist.

Beim letzten Schritt kann die Absenkung weniger

als 5 °C betragen.

(Nach der stufenweisen Absenkung und einer
Temperatur von 25 °C tber den Zeitraum von 1 Tag wird
der Wert automatisch gemal3 den ,Heizeinstellungen fur
Ihr Zuhause” berechnet”).

Modus 3

Dieser Modus beginnt mit Modus 1, wechselt
anschlieRend in Modus 2 und schlie3t mit den
,Heizeinstellungen fir Ihr Zuhause" ab.

25 (25...55)

Wie oben erlautert, wird hier die Temperatur fur die Modi
1/2/3 eingestellt.

Estrichprogramm Temp. °C

1T 2 3 4 5 6 78 9 10 11 12 13 usw.

Beispiel flir Modus 2 mit Sollwert ,Estrichprogramm Temp. °C": 37.

CTC EcoZenith 255 Montag 1235 PO

I e Il

Betriebsinfo
1/12 (25°C)

tizung/KiihlurWarmwasser  Liiftung

[1039] Estrichtprog.

22°C ﬁl\zrc

58°C

Beispiel: Estrichprogramm Temperatur, Tag 1 von 12 mit aktuellem
Sollwert von 25 °C.

/l_\lm -5°C

Aus (Aus/Ein)

Diese Mendleiste erscheint fur Heizkreis 2-*, wenn
im obigen Mendi ,Estrichprogramm® ein Modus (1-3)
angewahlt wurde.

Estrichprogramm Modus

LEin” bedeutet, dass der fur Heizkreis 1 ausgewahite
Modus des Estrichprogramms auch fir den angewahlten
Heizkreis* ausgeflihrt wird.
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9.7.2 Einstellungen Warmepumpe

Blockiert (Erlaubt/Blockiert)

Die Warmepumpe wird mit einem gesperrten Kompressor
geliefert. ,Erlaubt” bedeutet, dass der Kompressor
anlaufen darf.

Kompressor

-22 (-22...10)

Dieses MenU bezieht sich auf Einstellmdglichkeiten fir
AuRRentemperaturen, bei denen der Kompressor nicht
mehr arbeiten darf. Die Warmepumpe startet, wenn die
Temperatur 2 °C Uber dem Einstellwert liegt.

Stopp AuBBentemp. °C

Gilt nur fur Luft/Wasser-Warmepumpen.

-5 (-15...10)

In diesem MenU wird die Soletemperatur festgelegt, bei
der der Kompressor abgeschaltet wird.

Komp. Stopp bei Soletemp °C

Gilt nur fur Flussigkeit/Wasser-Warmepumpen.

Tarif WP Nein (Nein/Ja)
.Ja" bedeutet, dass die Funktion tUber Fernsteuerung
aktiviert werden kann.

Lesen Sie mehr im Abschnitt ,,Def. Fernsteuerung” im
Kapitel ,Fachmann/Definieren”.

Tarif WP Zeitplan

Diese Mendleiste wird angezeigt, wenn fur ,Tarif WP” ein
Zeitplan erstellt wurde.

Weitere Informationen finden Sie hier:

. Kapitel ,Zeitplan”.

. Abschnitt ,Def. Fernsteuerung” im Kapitel
+Fachmann/Definieren” zur Einrichtung der
Fernsteuerung.

6 (0...20)

Mindestbetriebszeit in Minuten, die der Kompressor in
Betrieb sein darf. Selbst wenn die Stopptemperatur des
Speichers erreicht wird, liefert der Kompressor wahrend
dieser Zeitspanne weiter Energie.

Minimum run time

SmartGrid block. WP Nein (Nein/Ja)

.Ja" bedeutet, dass die Warmepumpe gesperrt wird,
wenn ,SmartGrid Blockierung” aktiviert ist.

Weitere Informationen siehe ,Fernsteuerung/SmartGrid*“,
Kapitel ,Fachmann/Definieren”.

Max RPS 90 (50...120)

Zulassige Maximaldrehzahl des Kompressors
unter ,winterlichen Bedingungen”. Festlegung
der Maximaldrehzahl des Kompressors (R2) bei
AuRentemperatur T2.

Gilt nur fur modulierende Luft/Wasser-Warmepumpen.

50 (50...120)

Zulassige Maximaldrehzahl des Kompressors
unter ,sommerlichen Bedingungen”. Festlegung
der Hochstdrehzahl des Kompressors (R1) bei
AuRentemperatur T1.

Max. RPS warme Temp.

Gilt nur fur modulierende Luft/Wasser-Warmepumpen.

{} Warmepumpe

Kompressor

Stopp AuBentemp °C

Komp. Stopp bei Soletemp°C
Tarif WP

Tarif WP Zeitplan

Minimum run time
SmartGrid Block. WP

Max. RPS

Max RPS warme Temp.

Ext. Gerauschdamm. RPS
Gerduschdammung Zeitplan
Ladepumpe

Auto Einstell. Ladepumpe
Kalte Temp. Grenze

Warme Temp. Grenze

Silent Modus Zeitplan

Abtau Heiztemperatur Min m
Abtau Heiztemperatur Max m
Abtau Heiztemperatur Min °C
Abtau Heiztemperatur Max °C

Meni: ,Fachmann/Einstellungen/Warmepumpe".

-25-20 -15-10 -5 0 5 10 15 20 25 30 AuBen°C
Aus dem Diagramm geht hervor, wie die Kompressordrehzahl in
Abhéngigkeit von der AuBentemperatur geregelt wird.

Liegt die AuBentemperatur unter T2, wird die Kompressordrehzahl
auf R2 geregelt.

Bei einer AuBentemperatur von tiber T1 wird die Kompressordrehzahl
auf R1 geregelt.

Diese Temperatur- und Geschwindigkeitsgrenzwerte werden in den
Menus links eingestellt.




Ext. Gerauschdamm. RPS 0 (20...120)
Festlegung der fir die Fernsteuerung geltenden
Kompressordrehzahl.

Lesen Sie mehr im Abschnitt , Def. Fernsteuerung” im
Kapitel ,Fachmann/Definieren”.

Gerdauschddmmung Zeitplan

In diesem Menu wird ein Zeitplan mit begrenzter
Kompressordrehzahl erstellt, um den Larmpegel zu
mindern.

Im Kapitel ,Zeitplan” wird beschrieben, wie die Zeiten
festgelegt werden.

Ladepumpe 50% (In Bearbeitung, 25, 100)

Ladepumpendrehzahl in %.

Die Drehzahl wird mithilfe der Funktion ,Automatische
Einstellung Ladepumpe” kalkuliert.

Die Drehzahl kann auch manuell programmiert
werden. Wird die Drehzahl manuell eingestellt, wird der
entsprechende Wert in rot angezeigt.

Der Wert wird auch bei der Installation in rot angezeigt,
da “Automatische Einstellung Ladepumpe” noch nicht
ausgefuhrt wurde.

Wurde ein Wert von 100 erreicht und in rot angezeigt,
bedeutet dies, dass der Durchfluss zur Warmepumpe
unzulanglich ist.

Wird ein Wert von 25 erreicht und in rot angezeigt,
bedeutet dies, dass der Durchfluss zur Warmepumpe
Uber dem Optimalwert liegt.

Auto Einstell.ung Ladepumpe

Bei Aktivierung dieser Funktion wird die Berechnung

der optimalen Ladepumpendrehzahl eingeleitet. Die
Aktivierung der Funktion erfolgt durch Auswahl der Zeile
+~Automatische Einstellung Ladepumpe” und Betatigen
von OK. Wahrend die Berechnung lauft, wird unter der
Zeile ,Ladepumpe” ,In Bearbeitung” angezeigt. Sobald
die Berechnung abgeschlossen ist, wird der neue Wert in
der Zeile ,Ladepumpe” angezeigt (z. B. 72 %).

Die Berechnung dauert ca. 5 Minuten. BerUhren Sie nicht
den Bildschirm, wenn der Text ,In Bearbeitung” angezeigt
wird.

Unterschiedliche Betriebsmodi und Jahreszeiten konnen
unterschiedliche Ergebnisse zur Folge haben. Die
Berechnungen sollten demzufolge generell alle 4 Wochen
wiederholt werden.

Kalte Temp. Grenze 0(0...-15)
Liegt die AuRentemperatur bei diesem Wert (T2) oder
darunter, wird die Kompressordrehzahl auf R2 geschaltet.
Warme Temp. Grenze 20 (0...20)

Liegt die AuRentemperatur bei diesem Wert (T1) oder
daruber, wird die Kompressordrehzahl auf R1 geschaltet.
Anlaufen und Anhalten der Warmepumpe beim aktuellen
Wert sowie beim Sollwert.

Gilt nur fur modulierende Luft/Wasser-Warmepumpen.




Silent modus Zeitplan

Ein Zeitplan kann erstellt werden, beispielsweise zur
Reduzierung des Larmpegels in der Nacht, bei dem
Kompressor- und Geblasedrehzahl begrenzt werden.

Im Kapitel ,Zeitplan” wird beschrieben, wie die Zeiten
festgelegt werden.

Gilt nur fiir die Ausftihrung CTC EcoLogic 600M/700M.

Abtau Heiztemperatur Min. m

Stellen Sie die Mindest-Heizdauer ,Min m“ (Minuten)
der Heizspirale in der Kondensatwanne passend zur
AuBentemperatur T1 ein.

10 (0...360)

Stellen Sie die maximale Heizdauer ,Max m*“ (Minuten)
der Heizspirale in der Kondensatwanne passend zur
AuBentemperatur T2 ein.

Abtau Heiztemperatur Max. m

10 (-40...40)

Wenn die AuBentemperatur gleich dem Wert T1

oder hoher ist, wird die Heizdauer auf den Wert
heruntergeregelt, der im Menu ,Abtau-Heiztemp. Min. m“
eingestellt ist.

Abtau Heiztemperatur Min. °C

Abtau Heiztemperatur Max. °C -10 (-40...40)

Wenn die Aul3entemperatur gleich dem Wert T2

oder niedriger ist, wird die Heizdauer auf den Wert
hochgeregelt, der im Menu ,Abtau-Heiztemp. Max. m*
eingestellt ist.

<&

S .
10 (0...360) W

-25 -20 -15-10 -5 0 5 10 15 20 AuBentemp.°C
Das Diagramm zeigt, dass die Heizdauer der Heizspirale in der
Kondensatwanne entsprechend der AuRBentemperatur geregelt wird.
Wenn die AuRBentemperatur weniger als T2 betragt, wird die
Heizdauer bis zum Hochstwert ,Max. m"” erhoht.

Wenn die AuBentemperatur mehr als T2 betrdgt, wird die Heizdauer
bis zum Mindestwert ,Min m" verringert.

Diese Temperaturen und Zeiten werden im Men( ,Abtau-Heiztemp..."
auf der linken Seite eingestellt.
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9.7.3 Einstellungen Elektro-
Zusatzheizung

Kessel oben Zusatzheizung °C 57 (30...70)

Bei dieser Temperatur wird die elektrische Heizung
aktiviert und EcoHeat 400 hilft bei groBer Nachfrage
bei der Produktion von Warmwasser. Die elektrische
Heizpatrone ist auch dafir zustandig, das Haus mit
zusatzlicher Warme zu versorgen. Wenn im Haus eine
hohere Temperatur als die gewahlte erforderlich ist,
gleicht das Steuerungssystem dies automatisch durch
Erhéhen der Temperatur der elektrischen Heizpatronen
aus.

Diese Temperatur entspricht auch den unter
Warmwasserbereitung gewahlten Einstellungen.

Kessel oben Extra WW °C 60 (30...70)

Dies bedeutet, dass der Kessel zusatzliches Warmwasser
bereiten soll. Mit dieser Einstellung wird festgelegt,

ob die elektrische Heizpatrone bei der Bereitung von
Warmwasser unterstitzend wirken soll. Stellen Sie

die Temperatur der elektrischen Heizpatrone auf den
gewdlnschten Wert ein, wenn die Option fir zusatzliches
Warmwasser im Menu ,WW* aktiviert wurde. Ein
niedrigerer Wert bedeutet, dass die Warmepumpe den
Grol3teil der DHW produziert.

Kessel oben Max. kW 5.5 (0...9.0)

Einstellung der maximal zulassigen Leistung der
elektrischen Heizpatrone. 0 bis 9.0 kW in Stufen von 0.3 kW
Der Einstellbereich variiert, siehe ,Elektrische Daten” im
Kapitel ,, Technische Daten”. Fur die Lander Deutschland
und Frankreich ist die maximale elektrische Leistung
werkseitig auf 0.0 kW eingestellt.

Speicher unten °C 50 (30...70)

Einstellung der Temperatur fur die untere Heizpatrone.

Speicher unten kW 6.0 (0/6.0)

Einstellung der Leistung fiir die untere Heizpatrone, 0
bzw. 6 kW. Es sind weitere 3 kW mdglich. Siehe Kapitel:
Elektroinstallation/Elektrozusatzheizung: Umschalten auf
18 kW Leistung.

Der Einstellbereich variiert, siehe ,Elektrische Daten” im
Kapitel ,Technische Daten”. Fur die Lander Deutschland
und Frankreich ist die maximale elektrische Leistung
werkseitig auf 0.0 kW eingestellt.

Verzégerung Mischventil 180 (30...240, gesperrt)

Das Mischventil wird, gemal3 der gewahlten Zeit, verzdgert
angesteuert bevor Warme von der Heizpatrone geliefert
wird. Einstellbar 30 bis 240 Minuten Ist der Wert auf
»gesperrt” eingestellt, wird das Mischventil fir den Kessel
nicht gedffnet.

Hauptsicherung A 20 (10...35)

Hier stellen Sie die GréRe der Hauptsicherung Ihres
Hauses ein. Diese Einstellung und die angeschlossenen
Stromsensoren gewahrleisten den Schutz der Sicherungen
bei Verwendung von Haushaltsgeraten, die zu
vorubergehenden Verbrauchsspitzen fihren kénnen (z.B.
Elektroherd). In diesem Fall wird die Leistung des Produkts
kurzzeitig reduziert.

{} Einst. Elektro-Zusatzheizung ﬁ | (

El.Kessel oben Zusatzhzg. °C
El.Kessel oben extra WW °C ‘ A
El.Kessel oben Max. kW
El.Kessel unten °C
El.Kessel unten kW

‘OK

Verzégerung Mischventil

Hauptsicherung A 20 ‘ v
Faktor Stromsensoren 1

Tarif EL Nein

Tarif EL Zeitplan

SmartGrid Block. Zusatzhzg. Nein

SmartGrid Block. Micherventil Nein

Menu: ,Fachmann/Einstellungen/Elektro-Zusatzheizung".




Faktor Stromsensoren 1(1...10)

Dieses MenU wird verwendet, um den Umrechnungsfaktor
zu spezifischen, den der aktuelle Sensor verwenden

soll. Diese Einstellung ist nur dann vorzunehmen, wenn
der Stromflhler-Anschluss fur héhere Stromstarken
eingerichtet wurde.

Tarif EL Nein (Nein/ja)
Diese Mendileiste erscheint, wenn im Menu ,Fachmann/
Definieren/Fernsteuerung” ein ,Eingang” der
Fernsteuerung fur ,Tarif EL” eingerichtet wurde.

.Ja" bedeutet, dass die Funktion tUber die Fernsteuerung
aktiviert werden kann.

Lesen Sie mehr im Kapitel ,Fachmann/Definieren/
Fernsteuerung/Tarif EL".

Tarif EL Zeitplan

Diese Mendtileiste erscheint, wenn im Menu ,Fachmann/
Definieren/Fernsteuerung” eine Zeitplan ftr ,Tarif EL”
eingerichtet wurde.

Weitere Informationen zur Festlegung der Planung finden
Sie hier:
. Kapitel ,Zeitplan”.

. Abschnitt ,Def. Fernsteuerung” im Kapitel
+Fachmann/Definieren” zur Einrichtung der
Fernsteuerung.

SmartGrid Block. Zusatzheizung Nein (Ja/Nein)

Damit dieses Menu erscheint, missen SmartGrid A

und SmartGrid B im Fernsteuerungsmenu eingerichtet
werden.

.Ja" bedeutet, dass die Zusatzheizung gesperrt wird, wenn
»,SmartGrid Blockierung” aktiviert ist.

Lesen Sie mehr im Kapitel ,Fachmann/Definieren/
Fernsteuerung”.

SmartGrid Block. Mischventil Nein (Nein/ja)

Die Mendleiste wird angezeigt, wenn die Auswahl
»SmartGrid Blockierung Heizpatrone" in der Zeile oben
LJa" lautet.

Bei der Blockierung 6ffnet sich das Mischventil fir den
Heizkreislauf bei Bedarf um nicht mehr als 50 %.

.Ja" bedeutet, dass die Funktion Uber die Fernsteuerung
aktiviert werden kann.
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9.7.4 Einstellungen oberer Speicher

Programm WW

Verfligbare Optionen sind ,Eco”, ,Normal” und ,,Komfort".
Zum Offnen der Einstellungen fiir das gewéhlte WW-
Programm drtcken Sie ,OK". Die unten angegebenen
Werkseinstellungen gelten fir ,Normal”. Im Kapitel
.Parameterliste” finden Sie die Werkseinstellungen fur
,Eco” und ,Komfort”.

+ Stopp Temp. WP °C 60 (40...60)

Bei der gewahlten Temperatur stoppt die Warmepumpe
die Ladung in den oberen Speicher.

«» Kessel oben °C 40 (30...60)

Mit der Warmwasserladung wird begonnen, wenn die
Temperatur unter die eingestellte Temperatur fallt.

* Reset Programm

Das aktuelle Warmwasserprogramm wird auf die
Werkseinstellungen zurtickgesetzt.

Start-/Stopp diff oben °C 5 (3...10)

Temperaturdifferenz, bevor die Warmepumpe beginnt
bzw. aufhort, den oberen Speicher zu laden.

Max. Zeit oberer Speicher 30 (10...150)

Dies ist die maximale Ladezeit (in Minuten) der
Warmepumpe fur den oberen Teil des Speichers, wenn sie
zugleich fur den unteren Teil des Speichers bendétigt wird.

Max. Zeit unterer Speicher 20 (10...120)

Dies ist die maximale Ladezeit (in Minuten) der
Warmepumpe fur den unteren Teil des Speichers, wenn
sie zugleich fur den oberen Teil des Speichers benétigt
wird.

Aus (Aus/-1...-50)

Der Sollwert fir den WW-Speicher wird um den in diesem
Menu festgelegten Wert verringert, wenn ,SmartGrid
Blockierung” aktiviert ist.

Damit dieses Menu erscheint, missen SmartGrid A

und SmartGrid B im Fernsteuerungsmenu eingerichtet
werden.

Lesen Sie mehr im Abschnitt ,Def. Fernsteuerung/
SmartGrid A/B", Kapitel ,Fachmann/Definieren”.

SmartGrid Blockierung °C

SmartGrid Niedertarif °C Aus (Aus/1...30)

Der Sollwert fir den WW-Speicher wird um den in diesem
Menu festgelegten Wert erhéht, wenn ,,SmartGrid
Niedertarif” aktiviert ist.

Damit dieses MenU erscheint, missen SmartGrid A

und SmartGrid B im Fernsteuerungsmenu eingerichtet
werden.

Lesen Sie mehr im Abschnitt ,Def. Fernsteuerung/
SmartGrid A/B", Kapitel ,Fachmann/Definieren”.

SmartGrid Uberkap. °C Aus (Aus/1...30)

Der Sollwert fir den WW-Speicher wird um den in diesem
Menu festgelegten Wert erhoht, wenn ,SmartGrid
Uberkapazitat” aktiviert ist.

Damit dieses Menu erscheint, missen SmartGrid A und
SmartGrid B mit einer Fernsteuerung eingerichtet werden.
Lesen Sie mehr im Abschnitt ,Def. Fernsteuerung/
SmartGrid A/B", Kapitel ,Fachmann/Definieren”.

{} Einst. Obere Speicher

Programm WW

Start/Stopp diff oben °C

Max. Zeit oberer Speicher
Max. Zeit unterer Speicher
SmartGrid Blockierung °C
SmartGrid Niedertarif °C
SmartGrid Uberkap. °C
SmartGrid Uberkap. block. WP
Zeit ExtraWW Fernsteuerung

Menu: ,Fachmann/Einstellungen/Oberer Speicher”.

G Einst. Progr. WW Normal | {3 | <«

Stopp Temp. WP °C

El.Kessel oben °C | A
Reset Programm

Menu: ,Fachmann/Einstellungen/Oberer Speicher/Programm WW/
Programm WW Normal"”.

SmartGrid Uberkap. block. WP Nein (Nein/Ja)

.Ja" bedeutet, dass der mit der Warmepumpe verbundene
WW-Speicher gesperrt wird, wenn ,SmartGrid
Blockierung” aktiviert ist.

0.0 (0.0...10.0)

Zeit in Intervallen von einer ganzen oder einer

halben Stunde, in denen die Funktion Extra WW aktiv

ist, sofern sie im Menu Fernsteuerung (Fachmann/
Definieren/Fernsteuerung/Extra WW) ausgewahlt oder
Uber das Zubehor CTC SmartControl aktiviert wurde.
Informationen zu den Funktionen und Einstellungen von
CTC SmartControl entnehmen Sie der entsprechenden
Anleitung.

Zeit ExtraWW Fernsteuerung
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9.7.5 Einstellungen Unterer Speicher

SmartGrid Niedertarif °C Aus (Aus/1...30)

Der Sollwert fur den unterer Speicher wird um den in
diesem Menu festgelegten Wert erhéht, wenn ,,SmartGrid
Niedertarif” aktiviert ist.

Damit dieses Menu erscheint, missen SmartGrid A

und SmartGrid B im Fernsteuerungsmenu eingerichtet
werden.

SmartGrid Uberkap. °C Aus (Aus/1...30)

Der Sollwert fur den unterer Speicher wird um den in
diesem MenU festgelegten Wert erhdht, wenn ,SmartGrid
Uberkapazitat” aktiviert ist.

Damit dieses Menu erscheint, missen SmartGrid A und

SmartGrid B mit einer Fernsteuerung eingerichtet werden.

{} Einst. Unterer Speicher | h | (

SmartGrid Niedertarif °C Aus
SmartGrid Uberkap. °C Aus ‘ A

‘OK

k4

Meni: ,Fachmann/Einstellungen/Unterer Speicher”.
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9.7.6  Einstellungen Diff.
Thermostatfunktion

Diese Funktion muss zuerst festgelegt werden, bevor

die zugehorigen Einstellungen vorgenommen werden
kénnen. Diff Thermostatfunktion wird verwendet, um den
Systemtank von einer anderen Warmequelle aufzuladen.

Einschaltdifferenz °C 7 (3...30)

Festlegung jener Temperaturdifferenz, bei welcher die
Einspeisung Uber die Warmequelle eingeleitet wird. Die
Einspeisung wird eingeleitet, sobald die Temperatur
der Warmequelle um den Sollwert héher ist als die
Speichertemperatur.

Abschaltdifferenz °C 3(2...20)

Hier wird der Temperaturunterschied festgelegt, bei

dem die Einspeisung Uber die Warmequelle beendet
werden soll. Sobald der Temperaturunterschied zwischen
Produkt und Speicher unter den Sollwert abfallt, wird die
Einspeisung gestoppt.

60 (10...80)
Hier wird die zulassige Hochsttemperatur im unteren
Speicher eingestellt. Bei Uberschreitung der eingestellten
Temperatur wird die Einspeisung angehalten.

Ladetemperatur °C

Ladung Speicher Nein (Nein/Ja)
Die Uberleitung vom unteren Speicher der Warmepumpe
zum Pufferspeicher beginnt, wenn folgende Bedingungen
erfdllt sind:

u

. Einstellung Menlileiste ,Ladung Speicher” = ,Ja".

. "SmartGrid Niedertarif” oder "SmartGrid
Uberkap.” ist aktiv, und im unteren Speicher
wurde Uber SmartGrid eine Temperaturerhéhung
eingestellt.

. Die Warmepumpe fillt den Pufferspeicher und
die Temperatur im unteren Behalter ist um
5 °C hoher als der vorherige Sollwert* und die
Temperatur im Pufferspeicher ist 5 niedriger als
der vorherige Sollwert*.

Die Uberleitung in den Pufferspeicher dauert an, bis
folgende Bedingungen erfullt sind:

. Die Warmepumpe unterbricht die Fullung des
unteren Speichers (die Notwendigkeit, den
Speicher zu fillen, ist nicht mehr gegeben).

. Die Temperatur im unteren Speicher ist auf den
Sollwert gefallen.

. "SmartGrid Niedertarif/Uberkap.” ist nicht aktiv.
Nein (Nein/Ja)

.Ja" bedeutet, dass die Funktion tUber die Fernsteuerung
aktiviert werden kann.

Blockierung Diff-Thermostat

Block. Difft. Zeitplan

Zugriff auf die Programmierung erhalten Sie tUber die Zeile
.Block. Difft. Zeitplan“.

ﬁ Einst. Diff-Thermostatfunktic ﬁ‘ | (

Einschaltdifferenz °C

Ausschaltdifferenz °C ‘ A
Ladetemperatur °C
Ladung Speicher ‘ oK
Blockierung Diff-Thermostat

Block. Difft. Zeitplan

A 4

Menu: ,Fachmann/Einstellungen/Diff-Thermostatfunktion”.

Einen hohen Durchfluss an der Pumpe
@® (G46) sicherstellen, um einen geringen
I Temperaturunterschied von 5-10 °C Gber
den WW-Behalter wahrend der Befiillung
zu erreichen.

*Vorheriger Sollwert bezeichnet den Sollwert, bevor
“SmartGrid Niedertarif” oder "SmartGrid Uberkap.” aktiviert
wurde.
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9.7.7 Einstellungen Kiihlung

Raumtemp. Kiihlung °C 25.0 (18...30)

Hier wird die gewlnschte Raumtemperatur fur die
Kihlung eingestellt.

Verzégerung Aktivierung 10 (Off/1...600)

Die Verzogerung bezieht sich auf die Zeit (Minuten), bevor
die Erzeugung von Kuhlung zugelassen wird, wenn eine
Kihlung erforderlich ist.

Startverzogerung 180 (Off/1...240)

Das Menu bestimmt die Verzégerungszeit (Minuten)

ab dem Zeitpunkt, zu dem die Kuhlung blockiert wurde
(siehe Menduleisten ,Ext. Block. Kihlung” und ,Block. ext.
KUhlung Zeit"), bis die Kihlung wieder erlaubt ist.

SmartGrid Niedertarif °C Aus (Aus, 1...5)

Der Sollwert fur die Raumtemperatur wird um den
in diesem Meni festgelegten Wert verringert, wenn
~SmartGrid Niedertarif” aktiviert ist.

Diese Mendileiste erscheint, wenn im Menii ,Fachmann/
Definieren/Fernsteuerung” SmartGrid eingerichtet
wurden.

Weitere Informationen siehe ,Fernsteuerung/SmartGrid*“,
Kapitel ,Fachmann/Definieren”.

SmartGrid Uberkapazitat °C Aus (Aus, 1...5)

Der Sollwert fur die Raumtemperatur wird um den
in diesem Menu festgelegten Wert verringert, wenn
.SmartGrid Uberkapazitat” aktiviert ist.

Diese Mendileiste erscheint, wenn im Menu ,Fachmann/
Definieren/Fernsteuerung” SmartGrid eingerichtet
wurden.

Weitere Informationen siehe ,Fernsteuerung/SmartGrid”,
Kapitel ,Fachmann/Definieren”.

Ext. Block. Kithlung Nein (Nein/ja)

Bei Ja kann die passive Kuhlung gesperrt werden. Die
Funktion kann zur Ausschaltung der Kuihlung mit Hilfe
eines Feuchtigkeitssensors verwendet werden, wenn
Kondensationsgefahr besteht.

Block. Kiihlung Zeitplan

In diesem Menu werden die Zeiten an den Wochentagen
festgelegt, zu denen die Kihlung blockiert wird. Dieser
Plan gilt in jeder Woche.

Diese Mendileiste erscheint, wenn fur ,Block Kiihlung” ein
Zeitplan erstellt wurde, (im Ment ,Fachmann/Definieren/
Fernsteuerung").

Weitere Informationen finden Sie hier:
. Kapitel ,Zeitplan®.

. Abschnitt ,Def. Fernsteuerung” im Kapitel
~Fachmann/Definieren” zur Einrichtung der
Fernsteuerung.

{} Einstell. Kiihlung

Raumtemp. Kiihlung °C
Verzogerung Aktivierung
Startverzégerung
SmartGrid Niedertarif °C
SmartGrid Uberkap. °C
Ext Block. Kiihlung

Block. Kiihlung Zeitplan

Men: ,Fachmann/Einstellungen/Kihlung".

Zur Bestimmung/Regelung der Kiihlleistung
muss in den zu kiihlenden Raumen
grundsatzlich ein Raumsensor angebracht
werden.
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9.7.8 Einstellungen Kommunikation

Hier kdnnen Einstellungen flr die Geratesteuerung Uber
ein Steuersystem vorgenommen werden.

9.7.8.1 Einstellungen Ethernet

DHCP Ja (Ja/Nein)
.Ja" ermdglicht die automatische Verbindung mit dem
Netzwerk.

Bei ,Nein” missen benutzerdefinierte Router-
einstellungen (IP-Adresse, Netmask und Gateway) sowie
DNS-Einstellungen vorgenommen werden.

Auto DNS Ja (Ja/Nein)

Bei ,Ja" gelten die Standardeinstellungen der DNS-Server.
Bei ,Nein” mussen benutzerdefinierte DNS-Einstellungen
vorgenommen werden.

SNTP-Server

Option fur benutzerdefinierte Einstellungen der SNTP-
Server.

100mbit

Hier wird die Verbindungsgeschwindigkeit eingegeben.
Die werkseitig eingestellte Verbindungsgeschwindigkeit
betragt 100 mbit/s.

Verbindungsgeschwindigkeit

@ Weitere Informationen zum Anschluss eines
Ethernet-Kabels finden Sie im Kapitel ,Fachmann,
Kommunikation" in diesem Handbuch.

9.7.8.2 Einstellungen BMS

MB-Adresse 1(1...255)
Einstellbar: 1-255.

Baudrate 9600 (9600/19200)

Mdogliche Einstellungen: ,9600" oder,19200".

Paritét gerade (gerade/ungerade/keine)

Mdogliche Einstellungen: ,gerade”, ,ungerade” oder
~keine”.

Stopp-Bit 1(1/2)

Mdogliche Einstellungen: 1 oder 2.

Modbus TCP-Port 502 (1...32767)

Diese Menlleiste erscheint, wenn in der Zeile , Ethernet”
des Menus ,Fachmann/Definieren/Fernsteuerung” die
Option ,Modbus TCP"” festgelegt wurde.

9.7.8.3 myUplink

In diesem Menu erfolgt die Koppelung mit der
myUplink-App. Den Verbindungsstring mit , Erhalte
Verbindungszeichenfolge” aufrufen und mit, OK"
bestatigen. Die Mendileiste kann angeklickt werden, wenn
der Bildschirm mit dem Server verbunden ist.

In der App: Den QR-Code scannen oder Werte fur
LSeriennummer” und ,Verbindungszeichenfolge”
eingeben.

Die MenUpunkte ,Benutzer entfernen” und/oder
LServicepartner entfernen” wahlen, um diese Konten vom
System zu trennen. Mit OK bestatigen.

ﬁ Einst. Kommunikation |h‘ | (

Ethernet

BMS | A

myUplink

Strompreise

oK

v

Meni: ,Fachmann/Einstellungen/Kommunikation”.

{} Einst. Ethernet ﬁ

DHCP Ja
IP-Addresse 255 255 255 255
Netzmaske 0o 0o 0 O
[CETTEN D 0 0 0
Auto DNS Ja

DNS-Server 1 208 67 222 222
DNS-Server 2 ] ] 0 0
SNTP-Server 1 193 11 166 2
SNTP-Server 2 0 0 0 0
Verbindungsgeschwindigk100mbit

Menu: ,Fachmann/Einstellungen/Kommunikation/Internet”.

ﬁ Einst. BMS

MB Addresse
Baudrate
Paritat

Stopp bit
Modbus TCP Port

Menu: ,Fachmann/Einstellungen/Kommunikation/BMS".

{} Einstell. myUplink

Erhalte Verbindungszeichenfolge
Nutzer entfernen
Servicepartner entfernen

Seriell ET100021051113
VerbindungszeiTVZRICIV|T

Men: ,,Fachmann/Einstellungen/Kommunikation/myUplink”.




9.7.8.4 Einstellungen Strompreise

Stellen Sie sicher, dass ,myUplink” im Menu ,,Def.
Kommunikation” ausgewahlt ist.

Wahlen Sie im Menu ,Fachmann/Einstellungen/
Kommunikation” die Option ,Strompreise” aus, um zur
Option ,Einst. Strompreise” zu gelangen.

Preiskontrolle Ein/Aus
Wahlen Sie ,Ein“, um die weiteren Elemente des

Displaymenus ,Einst. Strompreise” anzuzeigen.

SE01/SE02/SE03/SE04

Wahlen Sie in der Zeile ,Regionen” die Option , OK".
Wenn fur das ausgewahlte Land ,,Regionen” definiert sind
(siehe MenU ,Fachmann/Display/Land”), werden hier die
Preisregionen flr das Land angezeigt. Andernfalls wird
.Keine Regionen mdéglich” angezeigt. In diesem Beispiel
werden schwedische Preisregionen angezeigt.

Regionen

Dynamisch Ja/Nein
.Ja" bedeutet, dass die Strompreise nach
Preisalgorithmen berechnet werden, die die
Preiskategorien definieren (,Hoch”, ,Mittel” und

,Niedrig”).

Klicken Sie in der Zeile ,Vorschau Daten” auf,OK", um
ein Diagramm der fur den ausgewahlten Zeitraum
berechneten Strompreise anzuzeigen (,Tage in
Berechnung”).

Sie kénnen das Diagramm auch anzeigen, indem Sie im
Hauptmenu ,Betrieb” auf das Symbol ,Strompreise”
klicken (siehe Abschnitt ,Betrieb”).

Grenzwert hoch

Legen Sie den Grenzwert fest, ab dem der Strompreis
als ,Hoch" definiert wird (im Beispiel ist der Grenzwert
3,50 SEK). Dieser kann zusammen mit der dynamischen
Preisberechnung verwendet werden, um eine andere
+.hohe" Preisspanne als die dynamisch berechnete
Preisspanne zu definieren.

Bei als ,Hoch" definierten Preisen wird die Funktion
,SmartGrid Blockierung” aktiviert.

Grenzwert niedrig

Legen Sie den Grenzwert fest, unter dem der Strompreis
als ,Niedrig” definiert wird (im Beispiel ist der Grenzwert
1,50 SEK). Dieser kann zusammen mit der dynamischen
Preisberechnung verwendet werden, um eine andere
Lniedrige” Preisspanne als die dynamisch berechnete
Preisspanne zu definieren.

Bei als ,,Niedrig” definierten Preisen wird die Funktion
~SmartGrid Niedertarif” aktiviert.

Standard

Hoch/Mittel/Niedrig

Wahlen Sie die Preiskategorie aus, die angewendet
werden soll, wenn keine Preise abgerufen werden
kénnen.

{} Einst. Strompreise | (

Preiskontrolle Ein

Regionen ‘ A
Dynamisch JE]

Grenzwert hoch SEK +0003 5000
Grenzwert niedrig SEK +0 00 1.5 00 0
Standart Hoch

Tage in Berechnung 10 ‘ v
Vorschau Daten

Offset %

Breite %

ok

Menu: ,Fachmann/Einstellungen/Kommunikation/Strompreise”,
wobei ,Fachmann/Definieren/Kommunikation/myUplink:ja”
ausgewahlt ist

{} Regionen

SEO1
SE02
SE03

SE04

Men(: ,Fachmann/Einstellungen/Kommunikation/Strompreise/
Regionen”, wobei ,Fachmann/Definieren/Kommunikation/
myUplink:Ja” ausgewahlt ist

Weitere Informationen und Beispiele fir
Intelligente Strompreiskontrolle/SmartGrid
auf der Webseite: www.ctc-heating.com/
Products/Download finden.




Tage in Berechnung 1...10

Wahlen Sie die Anzahl der Tage aus, die fur die
dynamische Berechnung des Strompreises verwendet
wird. Da die dynamische Berechnung auf dem
Durchschnittspreis pro Tag basiert, fuhrt eine

héhere Anzahl von Tagen zu einem stabileren und
zuverlassigeren Wert.

Siehe auch Abschnitt ,Beispiel: Strompreiseinstellungen”.

Vorschau Daten

Klicken Sie auf ,Vorschau Daten”, um die Strompreise
wahrend des ausgewahlten Zeitraums grafisch
anzuzeigen.

Offset % 0 (0...100)

Geben Sie im Menu ,,Fachmann/Service/Codierte
Einstellungen/Code” den Code ,4003" ein, um das
Menuelement ,Offset %" anzuzeigen.

.Offset” ist die Grenze zwischen der als ,Hoch” und
.Mittel” definierten Preisspanne. Der Wert basiert
auf dem Durchschnittspreis der fur die Berechnung
verwendeten Anzahl von Tagen.

Siehe auch Abschnitt ,Beispiel: Strompreiseinstellungen®.

Breite % 50 (0...200)

Geben Sie im Menu ,,Fachmann/Service/Codierte
Einstellungen/Code” den Code ,4003" ein, um das
Mentelement ,Breite %" anzuzeigen.

.Breite" ist die vertikale Preisspanne, innerhalb der der
Strompreis als ,Mittel” gilt.

Siehe auch Abschnitt ,Beispiel: Strompreiseinstellungen®.

ﬁ Vorschau Daten

3.700

3.180

26680

2140

1620
2‘%9 07 12 17 Zz 150%9 03 13 18

Menu: ,Fachmann/Einstellungen/Kommunikation/Strompreise/
Vorschau Daten”

x Codierte Einstellungen | ‘h | (

A

‘OK

v

Menu: ,Fachmann/Service/Codierte Einstellungen/Code”
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9.7.9 Einstellungen Stromfuhler

Diese Menlleisten erscheinen, wenn im MenU
~Fachmann/Definieren/Passive Kihlung” Stromfthler
eingerichtet wurden.

Geben Sie im Menu die Phasen (L1, L2 und L3) an, mit
denen die Stromfuhler verbunden wurden.

Unten links wird auf dem Bildschirm solange ,,ungultige
Konfiguration” angezeigt, bis L1, L2 und L3 mit den drei
Stromfuhlern verbunden sind.

Beim Aktivieren der Funktion ,Auto-Konfiguration
Stromsensoren” ist es wichtig, dass Sie alle Gerate

im Haus ausgeschaltet haben, die viel Strom
verbrauchen. Vergewissern Sie sich auBerdem, dass der
Unterstitzungsthermostat ausgeschaltet ist.

9.7.10 Einstellungen Umlaufplanung

Die Umlaufanlage kann von einem Energieversorger
angeschlossen werden, damit Gerate mit hohem
Stromverbrauch kurzzeitig vom Netz getrennt werden
kdénnen. Bei aktiviertem Umlauf sind der Kompressor und
die elektrische Leistung gesperrt.

Diese Mendleiste erscheint, wenn fir die ,Umlaufanlage”
ein Zeitplan erstellt wurde.

Wenn der entsprechende Fernsteuerungseingang
aktiviert wurde, kann die ,Umlaufanlage” auch
ferngesteuert werden.

Weitere Informationen zur Festlegung der Planung finden
Sie hier:

. Kapitel , Zeitplan®.

. Abschnitt ,Def. Fernsteuerung” im Kapitel
~Fachmann/Definieren” zur Einrichtung der
Fernsteuerung.

{} Einst. Stromfiihler

Auto.Konfig. Stromsensoren

Stromfihler 1
Stromfihler 2

Stromfihler 3

Menu: ,Fachmann/Einstellungen/Stromfuhler”.

{} Einst. Stromfihler

Test Stromfiihler
Scannen L1, L2, L3

I

Menu: ,Fachmann/Einstellungen/Stromsensoren/Auto-
Konfig. Stromsensor".

C} Rundsteuerung Zeitplan | h

Zeitplan Ein
1 E MTWTF 22:30

E MTWTF

Mendi: ,Fachmann/Einstellungen/Umlaufplanung”.
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9.7.11 Einstellungen SmartGrid Zeitplan

In diesem Menu werden die Zeiten an den Wochentagen
festgelegt, zu denen ,SmartGrid“ aktiviert werden soll.
Dieser Plan gilt in jeder Woche.

Mit ,,SmartGrid“ kann eine Funktion blockiert (,SG
Blockierung”) oder ein Temperaturanstieg zu Zeiten
realisiert werden, in denen der Energiepreis niedrig ist
(,SG Niedertarif“) oder (,SG Uberkapazitat").

Im Modus ,,SG Normal“ kdnnen Sie die SmartGrid-
Einstellungen an bestimmten Tagen oder zu bestimmten
Uhrzeiten auf einfache Weise andern.

Die Menuleiste ,SmartGrid Zeitplan” erscheint, wenn in

der Zeile ,SmartGrid A” ein Zeitplan erstellt wurde.

Weitere Informationen finden Sie hier:
. Kapitel ,Zeitplan”.

. Kapitel ,Fachmann/Definieren/Fernsteuerung”
zur Einrichtung von SmartGrid.

9.7.12 Einstellungen speichern

Benutzerdefinierte Einstellungen kénnen in der ,Bank”
1-3 und auf einem USB-Speichergerat gesichert werden.
Die Zeile ,USB" ist ausgegraut, bis ein USB-Laufwerk
installiert wurde. Die Zeilen zeigen Datum und Uhrzeit der
gespeicherten Einstellungen an.

Zum Bestatigen driicken Sie ,OK".

9.7.13 Einstellungen laden
Die gespeicherten Einstellungen kénnen wird aufgerufen
werden.

Mit OK bestatigen.

9.7.14 Werkseinstellungen laden

Das Produkt wird mit werksseitig eingestellten Werten
geliefert. In ,,Bank” 1-3 gespeicherte Einstellungen
werden gel6scht, sobald die Werkseinstellungen
wiederhergestellt sind. Die angewahlte Sprache wird
wiederhergestellt.

Zum Bestatigen driicken Sie ,OK".

{} SmartGrid Zeitplan | h | <«

Zeit 22 :30

Tageweise MTWTF | A
Aktion SG Niedertarif

Aktiv Ja ‘ oK

v

Menu: ,Fachmann/Einstellungen SmartGrid Zeitplan“.

ﬁ Einstellungen laden

2020/06/16 15:00

Menu: ,Fachmann/Einstellungen/Meine Einstellungen laden”.
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9.8 Definieren

In den MenUs ,Definieren” werden die Komponenten und
Nebensysteme des Systems aufgefiihrt.

9.8.1 Def. Fernsteuerung

In diesem Kapitel werden alle Funktionen der
Fernsteuerung, ihre Einrichtung und ihre Verwendung
beschrieben.

Im MenU ,Fachmann/Definieren/Fernsteuerung”

wird beschrieben, wie die Fernbedienungseingange
aktiviert werden. Dazu geben Sie einen der drei unten
aufgeflhrten Aktivierungsmodi in der Eingangsspalte des
Menus ein:

. Eine Reihenklemme K22-K23 der Relaisplatine
(A2) ist eingeschaltet oder die Reihenklemme
K24-K25 ist geschlossen. Zwei 230-V-Eingange
und zwei Niederspannungsanschlisse sind
vorhanden, Siehe nachstehende Tabelle.

. Das drahtlose Zubehdr der CTC SmartControl-
Serie umfasst Funksensoren und
Steuereinheiten, die Signale fir Temperatur,
Feuchtigkeit und Kohlendioxidgehalt regeln.

. BMS-Steuerung, bei der Steuersignale Uber die
BMS-Schnittstelle Gbertragen werden.

Wenn eine Funktion an Wochentagen wiederholt aktiviert
werden soll, kénnen Sie festlegen, wann diese in einem
Zeitplan aktiv bzw. inaktiv sein soll.

-
&=» Definieren

Fernsteuerung
Heizkreis
Warmepumpe
Kommunikation
Warmwasser
Diff-Thermostatfunktion
Elektro-Zusatzheizung
Kiihlung

Pool

Liftung
Solarkollektoren

SMS

SmartControl
Stromfiihler

Menu: ,,Fachmann/Definieren”.

% Def.Fernsteuerung ()

Fernsteuerung Pin Zeitplan
Ethernet Aus

Ext. Kontr. deaktiviert Nein
Nachtabsenkung HK1 Aus

Heizung, Ext modus, HKK24

HK1 Eco-Modus Aus

HK1 Normal-Modus Aus

HK1 Komfort-Modus  Aus

Ausschnitt aus dem Meni ,Fachmann/Definieren/Fernsteuerung”.

Bezeichnung Position Anschlussart
Reihenklemme

K22 A14 & A25 230V

K23 A24 & A25 230V

K24 G33 & G34 Kleinspannung (< 12V)

K25 G73 & G74 Kleinspannung (< 12V)

In der Tabelle sind die Fernsteuerungseingdnge K22-K25 auf der
Relaisplatine angegeben.




9.8.1.1 Einrichten der Fernsteuerung, Beispiel

1. ,Eingang” festlegen

Zunachst wird den fernzusteuernden Funktionen
jeweils ein Eingang zugewiesen. Dies erfolgt im Menu
~Fachmann/Definieren/Fernsteuerung”.

Im Beispiel wird die Reihenklemme K24 als Eingang fur
»Heizung, Ext. Modus, HK1" festgelegt.

2. Funktion einrichten.
(standardmaRig offen (NO)/standardmaRig
geschlossen (NC))

Legen Sie den Normalmodus fir das externe Steuersignal
fest: NO oder NC. Fur den aktuellen Heizkreis wird diese
Einstellung im Menu ,Fachmann/Definieren/Heizkreis"
vorgenommen.

Der festgelegte Eingang kann beispielsweise mit einem
Umschalter verbunden werden.

Wenn die Schaltflache bei Verwendung ein Steuersignal
auf dem Eingang (Kreis schliel3t) erzeugt, ist dieser als NO
definiert. Beim SchlieBen des Kreises und Erzeugen eines
Steuersignals wird der Heizungmodus, der in der Zeile
»Heizung, Ext. Modus, HK1" angewahlt wurde, im Menu
LEinstellungen” des Heizkreises aktiviert.

3. Einstellen des Heizungmodus

Im Beispiel wird die ferngesteuerte Funktion ,Heizung,
Ext. Modus" in der Zeile ,Heizung, Ext. Modus” auf ,Aus”
gesetzt. Diese Einstellung erfolgt im Mend ,,Fachmann/
Einstellungen/Heizkreis".

In diesem Beispiel ist der normale Heizungmodus aktiv
(,Ein").

Bei geschlossenem Eingang K24 (im Beispiel erzeugt
die Multifunktionstaste ein Steuersignal) schaltet der
Heizungmodus um (von ,Ein“ auf ,Aus").

Die Heizung ist ausgeschaltet, bis sie wieder startet
(Normalmodus ,Ein“), indem die Reihenklemme K24
gedffnet wird (kein Signal auf der Reihenklemme).

& <

Zeitplan

()
G&» Def.Fernsteuerung

Fernsteuerung Pin
Ethernet TH ‘ A
Ext. Kontr. deaktiviert Nein
Nachtabsenkung HK1 Aus
Heizung, Ext modus, HKK24
HK1 Eco-Modus Aus

0K

Menu: ,Fachmann/Definieren/Fernsteuerung”.
Die ferngesteuerte Funktion ,Heizung Ext Modus HK1" ist der
Reihenklemme ,K24" zugewiesen.

g) Def. Heizungskreis 1

Raumfiihler Nein
HK1 Nachtreduz. ext. Konfig.  Kein
HK1 Heizmodus ext. Konfig. \[o)

Eco-Programm ext. Konfig. Kein

Meni: ,Fachmann/Definieren/Heizkreis/Heizkreis 1.
Der Normalmodus des Fernsteuerungssignals wird in der Zeile ,HK1
Heizung Ext. Modus Konfig” festgelegt.

ﬁ Einst. Heizkreis1

Programm
Heizkurve

Max. Vorlauf °C
Min. Vorlauf °C

Heizung Beitphan

Heizung modus, ext
Heizung aus, auBen °C

Heizung aus, Zeit (min)

Menu: ,Fachmann/Einstellungen/Heizkreis/Heizkreis 1.
Fernsteuerung ,Aus” wird bei SchlieBung der Reihenklemme K24
aktiviert.

Reihenklemme gedffnet = Heizbetrieb ,Ein” (in diesem Beispiel).
Reihenklemme geschlossen = Heizbetrieb ,Aus” (in diesem Beispiel).
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9.8.1.2 Funktionen der Fernsteuerung

Im MenU ,Fachmann/Definieren/Fernsteuerung” werden
Eingange fur fernzusteuernde Funktionen festgelegt:

. Eingange K22, K23, K24, K25.

. Drahtloses Zubehor der Baureihe SmartControl
(Kanal 1A, 1B, 2A, 2B, 3A, 3B, ... bis 7B).

. BMS Digitaleingang 0-7. Geben Sie einen Wert
zwischen 0 und 255 an. Damit die Einstellung
dauerhaft gilt, mUssen Sie den Wert binnen einer
halben Stunde erneut eingeben.

(Modbus TCP/Aus)

Informationen zu den Einstellungen des Anschlusses
Modbus TCP-Port finden Sie im Abschnitt
+,Kommunikation” im Kapitel ,Fachmann/Einstellungen®.

Ethernet

(Ja/Nein)

Informationen zu den Einstellungen des Anschlusses
Modbus TCP-Port finden Sie im Abschnitt
~Kommunikation” im Kapitel ,Fachmann/Einstellungen®.

Ext. Kontr. deaktiviert

HK1- Nachtabsenkung
(Aus/K22-K25 [Kanal 1A-7B /BMS DI0-7)

Mit der ,Nachtabsenkung” kann beispielsweise die
Innentemperatur in der Nacht oder wahrend der
Arbeitszeit abgesenkt werden.

Im Menu ,,Fachmann/Definieren/Fernsteuerung”
. geben Sie einen ,Eingang” fur die
fernzusteuernde Funktion an.

Im Menu ,Fachmann/Definieren/Heizkreis":

. legen Sie den Normalmodus flr das externe
Steuersignal (standardmaRig offen (NO)/
standardmaRig geschlossen (NC)) fest.

Das Zeitplan wird im Menu ,Heizung/Kihlung” erstellt.

Weitere Informationen siehe Abschnitt
»Nachtabsenkungstemperatur” im Kapitel ,Heizung/
Kuhlung”.

,
g Def.Fernsteuerung ﬁ‘ | (

Fernsteuerung Pin Zeitplan

Ethernet Aus A
Ext. Kontr. deaktiviert Nein
Nachtabsenkung HK1 Aus

Heizung, Ext modus, HKK24

HK1 Eco-Modus Aus

HK1 Normal-Modus Aus | v

HK1 Komfort-Modus  Aus

|0K

Ausschnitt aus dem Meni ,,Fachmann/Definieren/Fernsteuerung” .
Hier werden ,Eingang” und , Zeitplan” festgelegt.




HK1- Heizung ext. Modus
(Aus/K22-K25 /[Kanal 1A-7B / BMS DI0-7)

Die Umschaltung zwischen Heizsaison und Sommersaison
kann bei einer bestimmten AuBentemperatur (Auto)
erfolgen; die Heizung kann jedoch auch dauerhaft ein-
oder ausgeschaltet sein.

Im Menu ,,Fachmann/Definieren/Fernsteuerung”
. geben Sie einen ,Eingang” fur die
fernzusteuernde Funktion an.

Im Meni ,Fachmann/Definieren/Heizkreis":

. legen Sie den Normalmodus fir das externe
Steuersignal (standardmaRig offen (NO)/
standardmaBig geschlossen (NC)) fest.

Im Menu ,,Fachmann/Einstellungen/Heizkreis”

. legen Sie in der Zeile ,Heizung ext. Modus” den
Modus der Fernsteuerung (,Ein“, ,Aus” oder
LAuto”) fest.

. Zugriff auf die Programmierung erhalten Sie

Uber die Zeile ,Heizung Modus, Zeitplan”.

Weitere Informationen finden Sie im Abschnitt
.Heizkreis”, Kapitel ,Fachmann/Einstellungen”.

Lesen Sie dazu auch das Kapitel ,,Heizeinstellungen fir Ihr
Zuhause”.

HK1- Programm Eco/Normal/Komfort/Eigene
Einstellung ext. Konfig.
(Aus /K22-K25 / Kanal 1A-7B / BMS DI0-7)

Die Programmfunktionen ,Eco”, ,Normalbetrieb”
,Komfort” und ,Eigene Einstellungen” kénnen dazu
verwendet werden, die Raumtemperatur fur eine gewisse
Zeitdauer zu andern.

Im Menu ,,Fachmann/Definieren/Fernsteuerung”

. geben Sie einen ,Eingang” fur die
fernzusteuernde Funktion an.

Im Menu ,,Fachmann/Definieren/Heizkreis"

. legen Sie den Normalmodus flr das externe
Steuersignal (standardmaRig offen (NO)/
standardmaRig geschlossen (NC)) fest.

Das Zeitplan wird im Menu ,Heizung/Kuhlung/
Programm* eingestellt.

Weitere Informationen finden Sie im Abschnitt
.Heizprogramm?* des Kapitels ,Heizung/Kuhlung”.

Extra Warmwasser
(Aus/K22-K25 /Kanal 1A-7B /BMS DI0-7)

Bei Aktivierung startet die Bereitung von zusatzlichem
Warmwasser. Nach der Deaktivierung wird 30 Minuten
lang weiter zusatzliches Warmwasser bereitet. Die
Einstellung der ,Abschalttemperatur” fur zusatzliches
Warmwasser erfolgt im Menu ,Fachmann/Einstellungen/
WW-Speicher/Programm WW*,

Im Menu ,,Fachmann/Definieren/Fernsteuerung”

. geben Sie einen ,Eingang” fur die
fernzusteuernde Funktion an.

ﬁ Einst. Heizkreis1

Programm

Heizkurve

Max. Vorlauf °C

Min. Vorlauf °C
Heizung modus
Heizung modus, ext
Heizung Zeitplan
Heizung aus, auen °C

Menu: ,,Fachmann/Definieren/Heizkreis".

In der Menlileiste ,Heizung Modus, ext” wird die Fernsteuerung fiir
den Heizkreis festgelegt. Zugriff auf das Zeitplan erhalten Sie tiber die
Menuleiste ,Heizung Zeitplan“.

HK1 Nachtreduz. ext. Konfig.  Kein
HK1 Heizmodus ext. Konfig. Kein
Eco-Programm ext. Konfig. Kein
Normal-Programm ext. Konfig. Kein
Komfort-Programm ext. Konfig. Kein

Eigeneinst-Programm ext. KonfiKein

Ausschnitt aus dem MenU ,,Fachmann/Definieren/Heizkreis".

In den Mendileisten ,,Programm Eco / Normal / Komfort / Eigene
Einstellungen ..." wird der Normalbetriebs-Modus durch das externe
Steuersignal (,SchlieRer (NO)* oder ,Offner (NC)*) angezeigt.




Im Menu ,Fachmann/Definieren/WW"

. legen Sie in der Zeile ,Extra WW" den
Normalmodus fir das externe Steuersignal
(standardmaRig offen (NO) oder standardmaRig
geschlossen (NC) fest.

Wenn die Bereitung von zusatzlichem Warmwasser
sofort beginnen soll, dann kann dies ebenfalls im Menu
Warmwasser” eingestellt werden. Auch das Zeitplan fur
zusatzliches Warmwasser erfolgt in diesem Menu.

Weitere Informationen finden Sie im Abschnitt ,Extra
WW*" im Kapitel ,Warmwasser".

Weitere Informationen finden Sie im Abschnitt ,,Oberer
Speicher*”, Kapitel ,Fachmann/Einstellungen®.

Blockierung Kiihlung
(Aus/K22-K25 /Kanal 1A-7B / BMS DI0-7)
Im Menu ,,Fachmann/Definieren/Fernsteuerung”
. geben Sie einen ,Eingang” fir die
fernzusteuernde Funktion an.
Im Meni ,Fachmann/Definieren/Kiihlung”

. wird in der Zeile ,Block. Kuhlung, ext. Konfig.”
der Normalmodus fir das externe Steuersignal
(standardmaRig offen (NO) / standardmaRig
geschlossen (NC) festgelegt.

Im Menu ,Fachmann/Einstellungen/Kihlung”

. setzen Sie in der Zeile ,Ext. Blockierung,
Kihlung” die Fernsteuerung" auf ,Ja".

. Zugriff auf die Programmierung erhalten Sie
Uber die Zeile ,Block. Kiihlung, Zeitplan“.

Weitere Informationen finden Sie im Abschnitt ,Kihlung”,
Kapitel ,Fachmann/Einstellungen”.

Tarif EL (Aus/K22-K25 /[Kanal 1A-7B / BMS DI0-7)

Mit dieser Funktion wird die Elektrozusatzheizung zu
Zeiten blockiert, wenn der Stromtarif hoch ist.

Im Menii ,Fachmann/Definieren/Fernsteuerung”
. geben Sie einen ,Eingang” fur die
fernzusteuernde Funktion an.
Im Menu ,Fachmann/Einstellungen/Zusatzheizungen”

. setzen Sie in der Reihe ,Tarif EL” die
.Fernsteuerung” auf,Ja".

. Zugriff auf die Programmierung erhalten Sie
Uber die Zeile ,Tarif EL".

Weitere Informationen finden Sie im Abschnitt
»Zusatzheizungen/Tarif EL", Kapitel ,Fachmann/
Einstellungen”.

()
&» Def. Warmwasser

Extra WW ext. Konfig.

Men: ,Fachmann/Definieren/WW".

In der Mendleiste ,,Extra WW" wird der Normalmodus flir das
externe Steuersignal festgelegt (,standardmaRig offen (NO)" oder
»standardmaRig geschlossen (NC)”).

s Warmwasser | ‘

Extra Warmwasser Zeitplan

Aus 3.0S5td.

Programm WW
. @

Einstellung von ,Extra Warmwasser” im Meni ,Warmwasser”.

Komfort

D
g Def. Kiihlung

Kiihlung Passiv

Gemeins. Heiz./Kiihl. Nein

Taupunktwaéchter Nein

Raumfuhler Nein

Typ SmartContrc
Kanal 1

In der Meniileiste ,Block. Kiihlung, ext. Konfig.” wird der

Normalmodus fiir das externe Steuersignal festgelegt
(,standardmaRig offen (NO)” oder ,standardmaRig geschlossen (NC)").




(Aus/K22-K25 /Kanal 1A-7B / BMS DI0-7)

Die Umlaufanlage kann von einem Energieversorger
angeschlossen werden, damit Gerate mit hohem
Stromverbrauch kurzzeitig vom Netz getrennt werden

Umlauf

konnen. Bei aktiviertem Umlauf sind der Kompressor und

die elektrische Leistung gesperrt.

Im Menu ,,Fachmann/Definieren/Fernsteuerung”

. geben Sie einen ,Eingang” fir die
fernzusteuernde Funktion an.

Im Menu ,,Fachmann/Einstellungen”

. erhalten Sie Uber die Zeile ,Umlauf” Zugriff auf
die Programmierung.

Weitere Informationen finden Sie im Abschnitt
,Heizkreis", Kapitel ,Fachmann/Einstellungen®.

Warmwasser-Zirkulation

(Aus/K22-K25 /Kanal 1A-7B / BMS DI0-7)
Diese Funktion ermdglicht die Warmwasserzirkulation
in den Rohren zwischen den Wasserhdhnen und
dem Warmwasserspeicher, damit die entsprechende
Wassertemperatur beim Offnen der Hihne sichergestellt
ist.

Im Menii ,Fachmann/Definieren/Fernsteuerung”
. geben Sie einen ,Eingang” fur die
fernzusteuernde Funktion an.

Im Menu ,Fachmann/Definieren/WW"

. legen Sie in der Zeile ,WW-Zirkulation ext.
Konfig.” den Normalmodus fur das externe
Steuersignal (standardmaBig offen (NO) /
standardmaRig geschlossen (NC) fest.

Im Menu ,Fachmann/Einstellungen/WW"
. erhalten Sie Uber die Zeile ,WW-Zirkulation
Zeitplan” Zugriff auf die Programmierung.

Weitere Informationen siehe Abschnitt ,WW" im Kapitel
~Fachmann/Einstellungen”.

Stromungswachter

(Aus/K22-K25 [Kanal 1A-7B / BMS DI0-7)
Der Stromungswachter sendet eine Stormeldung an die
Warmepumpe.

Im Menii ,Fachmann/Definieren/Fernsteuerung”
. geben Sie einen ,Eingang” fur die
fernzusteuernde Funktion an.

Im Menu ,,Fachmann/Definieren/Warmepumpe"

. legen Sie in der Zeile ,Stromungswachter” den
Normalmodus fir das externe Steuersignal
(standardmaBig offen (NO)/standardmaRig
geschlossen (NC) fest.

Stromfiihler

Rundsteuerung Zeitplan

SmartGrid Zeitplan

Ausschnitt aus dem MenU ,Fachmann/Einstellungen” Erstellen Sie ein
Zeitplans ,Umlauf”.

% Def. Warmwasser 4 <«

Extra WW ext. Konfig. Kein
WW-Zirkulation Nein ‘ A
WW-Zirkulation ext. Konfig. Kein

Men: ,Fachmann/Definieren/WW".

Legen Sie fur das externe Steuersignal einen Normalmodus
(standardmaRig offen (NO) oder standardmaRig geschlossen (NC))
fest.

Laufzeit Zirkulation (Min.)

Periode Zirkulation

WW-Zirkulation Zeitplan

Ausschnitt aus dem Menu ,Fachmann/Einstellungen/WW*".
Erstellen Sie ein Zeitplans ,WW-Zirkulation".

() :

&» Def. Warmepumpe | h‘ | <«
Warmepumpe

Stromungswachter ‘ A
Gerauschdamm. ext. Konfig.
Tarif WP ext. Konfig.

Silent Modus ext. Konfig. ‘ o~

A4

Menu: ,Fachmann/Definieren/Warmepumpe”.
Normalmodus fiir das externe Steuersignal (standardméaRig offen
(NO)/standardmaBig geschlossen (NC)).




SmartGrid A / SmartGrid B
(Aus/K22-K25 /[Kanal 1A-7B / BMS DI0-7)

Im Menu ,Fachmann/Definieren/Fernsteuerung”
. geben Sie einen ,Eingang” fir die
fernzusteuernde Funktion an.
Es gibt drei SmartGrid-Funktionen:
. SmartGrid Niedertarif
. SmartGrid Uberkapazitat
. SmartGrid Blockierung

Beispiel fur ,SmartGrid Niedertarif” bei Poolheizung

In diesem Beispiel wurden die Reihenklemmen K22
bzw. K23 ,SmartGrid A” und ,SmartGrid B" zugewiesen.
Darliber hinaus wird SmartGrid A das , Zeitplan 1
zugewiesen.

Entsprechend den Einstellungen im Menu ,Einst.

Pool” wird der Pool-Sollwert um 5 °C erhéht, wenn der
Strompreis niedrig ist (sofern die Funktion ,SmartGrid
Niedertarif* aktiviert ist). Wenn der Strompreis hoch ist,
wird der Sollwert um 10 °C gesenkt (sofern die Funktion
~SmartGrid Blockierung” aktiviert ist).

Die SmartGrid-Funktionen kénnen je nach
Systemkonfiguration bzw. Warmepumpenmodell fir den
Heizkreis einschlieRlich der Heizprogramme Eco/Komfort/
Benutzer-Modus, Warmepumpe, Zusatzheizung, Kuhlung,
Swimmingpool, DHW-Behalter, Pufferspeicher und
Oberer* und Unterer* Behalter eingestellt werden.
Heizkreis 1-*

. SmartGrid Blockierung (Aus/Ein)

. SmartGrid Niedertarif °C (Aus/1...5°C)

. SmartGrid Uberkapazitat °C (Aus/1...5 °C)
Heizungprogramm

-Komfort:
. SmartGrid Niedertarif °C (Aus/Ein)

. SmartGrid Uberkapazitat °C (Aus/Ein)
-Eigene Einstellungen:

. SmartGrid Niedertarif °C (Aus/Ein)

. SmartGrid Uberkapazitat °C  (Aus/Ein)

. SmartGrid Blockierung (Aus/Ein)
-Eco:

. SmartGrid Blockierung (Aus/Ein)
Warmepumpe*

. SmartGrid block. WP (Ja/Nein)

Zusatzliche Warme/Elektrische Heizung
. SmartGrid block. EL (Ja/Nein)

. SmartGrid block. Mischventil (Ja/Nein)
Kiihlung

. SmartGrid Niedertarif °C (Aus/1...5°C)

. SmartGrid Uberkapazitat °C (Aus/1...5 °C)

Pool
. SmartGrid Blockierung °C  (Aus/-1...-50 °C)

ﬂ Einst. Pool | h‘ | <«

Pool Ein
Pooltemp °C 25 | A

Pool diff °C 1.0

Prioritat Pool Niedrig
SmartGrid Blockierung °C -10
SmartGrid Niedertarif °C 5
SmartGrid Uberkap. °C Aus | A 4
Block. Pool Nein

|0I(

Menu: ,Fachmann/Einstellungen/Pool”.
Die Pooltemperatur steigt um 5 °C, wenn SmartGrid Niedertarif
aktiviert ist.

{} Einst. HK1 Progr Komfort ﬁ | (

Anderung Raumtemperatur °C 2.0
Ausschaltverzégerung, min 30 ‘ A
SmartGrid Uberkap. Aus

Reset Programm ‘ oK

A4

Men( ,Fachmann/Definieren/Heizkreis/Heizkreis 1/Programm/
Komfort".




. SmartGrid Niedertarif °C (Aus/1...50 °C)
. SmartGrid Uberkapazitat °C (Aus/1...50 °C)

WW-Speicher/ Unterer Speicher / Oberer Speicher
. SmartGrid Blockierung °C  (Aus/-1...-50 °C)

. SmartGrid Niedertarif °C (Aus/1...30 °C)
. SmartGrid Uberkapazitat °C (Aus/1...30 °C)

Pufferspeicher
. SmartGrid Niedertarif °C (Aus/1...30 °C)

. SmartGrid Uberkapazitat °C (Aus/1...30 °C)

SmartGrid-Funktionen werden durch Aktivierung der
SmartGrid-Eingange zugeschaltet; siehe dazu die Tabelle
rechts.

Wie im Beispiel dargestellt wird SmartGrid ,SG
Niedertarif” zugeschaltet, indem Reihenklemme K23
an die Stromversorgung angeschlossen wird und
Reihenklemme K22 nicht verandert wird.

Die Zunahme der Pooltemperatur bei Aktivierung von
,SG Niedertarif” wird im Menu , Einstellungen Pool”
eingestellt, siehe Beispiel.

Fir eine Aktivierung von SmartGrid in Intervallen kann
man auch ein Zeitplan erstellen. Weitere Informationen
zum Festlegen von Zeitplanen finden Sie im Abschnitt
JZeitplan®.

Tarif WP (Aus/K22-K25 /Kanal 1A-7B / BMS DI0-7)

Mit dieser Funktion wird die Warmepumpe zu Zeiten
blockiert, in denen der Stromtarif hoch ist.

Im Menu ,,Fachmann/Definieren/Fernsteuerung”

. geben Sie einen ,Eingang” fur die
fernzusteuernde Funktion an.

Im Menii ,,Fachmann/Definieren/Warmepumpe”

. legen Sie in der Zeile ,Tarif WP ext. Konfig.” den
Normalmodus fir das externe Steuersignal
(standardmaRig offen (NO)/standardmaRig
geschlossen (NC)) fest.

Im Menu ,Fachmann/Einstellungen/Warmepumpe”
. stellen Sie ,Tarif, WP* auf ,Ein".

Weitere Informationen finden Sie im Abschnitt
+~Warmepumpe", Kapitel ,Fachmann/Einstellungen®”.

K22 (SG A) K23 (SG B) Funktion
offen offen Normal

offen geschlossen Niedertarif
geschlossen  geschlossen Uberkapazitat
geschlossen  offen Blockierung

{} SmartGrid Zeitplan | { | <«

Zeit 22 :30

Tageweise MTWTF | A
Aktion SG Niedertarif
Aktiv Ja | oK

Das Zeitplan startet an den angegebenen Tagen um 22:30.

% Def. Warmepumpe | ‘h‘ | <«

Warmepumpe

Stromungswachter ‘ A
Gerauschdamm. ext. Konfig.
Tarif WP ext. Konfig.

Silent Modus ext. Konfig.

‘OK

Mendi: ,Fachmann/Definieren/Warmepumpe”.

Fur ,Tarif WW ext. konfig” wird Modus ,,Normal” furr das externe
Steuersignal (standardmaRBig offen (NO) / standardmaRig geschlossen
(NC)) festgelegt.




Diff.-Thermostatfunktion
(Aus/K22-K25 [Kanal 1A-7B / BMS DI0-7)

Mit dieser Funktion kann die Diff-Thermostat-Funktion
blockiert werden.
Im Menu ,Fachmann/Definieren/Fernsteuerung”
. geben Sie einen ,Eingang” fur die
fernzusteuernde Funktion an.
Im Menu ,Fachmann/Definieren/Diff.-Thermostatfunktion

. legen Sie in der Zeile , Blockierung Diff-Th. ext.
Konfig.” den Normalmodus fur das externe
Steuersignal (standardmaRBig offen (NO)/
standardmaRig geschlossen (NC)) fest.

Weitere Informationen finden Sie im Abschnitt , Diff.-

Thermostatfunktion”, Kapitel ,Fachmann/Einstellungen”.

WP Gerauschdammung
(Aus/K22-K25 [Kanal 1A-7B /BMS DI0-7)

Mit dieser Funktion kann die Kompressordrehzahl
gedrosselt und damit der Schallpegel reduziert werden.

Im Menu ,Fachmann/Definieren/Fernsteuerung”
. geben Sie einen ,Eingang” fur die
fernzusteuernde Funktion an.
Im Meni ,,Fachmann/Definieren/Warmepumpe”

. legen Sie in der Zeile ,Gerduschddmm. ext.
Konfig.” den Normalmodus fur das externe
Steuersignal (standardmaRBig offen (NO)/
standardmaRig geschlossen (NC)) fest.

Im Menu ,Fachmann/Einstellungen/Warmepumpe”

. in der Zeile ,Ext. Gerauschdamm. RPS" legen
Sie die fUr die Fernsteuerung geltenden
Kompressordrehzahl fest.

Weitere Informationen finden Sie im Abschnitt
~Warmepumpe”, Kapitel ,Fachmann/Einstellungen”.

WP Silent Modus
(Aus/K22-K25 [Kanal 1A-7B / BMS DI0-7)

Mit dieser Funktion kann die Kompressor- und
Gebldsedrehzahl gedrosselt und damit der Schallpegel
reduziert werden.

Gilt nur fur Luft/Wasser-Warmepumpen.

Im Menu ,,Fachmann/Definieren/Fernsteuerung”

. geben Sie einen ,Eingang” fur die
fernzusteuernde Funktion an.

Im Menu ,,Fachmann/Definieren/Warmepumpe"

u

Def. Warmepumpe | h‘ | <

Warmepumpe

Stromungswachter | A
Gerauschdamm. ext. Konfig.

Tarif WP ext. Konfig.

Silent Modus ext. Konfig.

Mend: ,Fachmann/Definieren/Warmepumpe”.

Fur ,Gerduschdamm. ext. Konfig.” wird der Modus ,Normal” fiir das
externe Steuersignal (standardmaRig offen (NO)/standardméRig
geschlossen (NC)) festgelegt.

ﬁ’ Warmepumpe
Kompressor

Stopp AuBentemp °C
Komp. Stopp bei Soletemp©°C
Tarif WP

Tarif WP Zeitplan
Minimum run time
SmartGrid Block. WP
Max. RPS

Max RPS warme Temp.
Ext. Gerduschdamm. RPS

Gerauschdammung Zeitplan

I

. legen Sie in der Zeile ,Silent Modus ext. Konfig.*
den Normalmodus fir das externe Steuersignal
(standardméBig offen (NO)/standardmaRig
geschlossen (NC)) fest.

Meni: ,Fachmann/Einstellungen/Warmepumpe”.
Stellen Sie die fiir die Fernsteuerung geltende Kompressordrehzahlin
der Zeile ,Ext. Gerduschdamm. RPS" ein.

Weitere Informationen finden Sie im Abschnitt
~Warmepumpe”, Kapitel ,Fachmann/Einstellungen”.
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9.8.2 Def. Heizkreis

Heizkreis 1- Ja (Ja/Nein)
Heizkreis 1 (HK 1) ist voreingestellt.

In den Reihen unter Heizkreis 1 werden die anderen
einstellbaren Heizkreise (im Beispiel HK 1-2) aufgefuhrt.

Raumfiihler Ja (Ja/Nein/Anzeigen)

Wenn die Option ,Ja” ausgewahlt wird, dass die
Raumfuhler an den Heizkreis angeschlossen werden
sollen.

Wenn die Option ,Anzeigen” ausgewahlt ist, wird die
Raumtemperatur angezeigt, aber der Raumfuhler wird
nicht fir die Steuerung verwendet.

Typ Kabel/Drahtlos/SmartControl

Stellen Sie hier ein, ob der Raumfihler des Heizkreises
mit einem Kabel angeschlossen wird oder drahtlos
funktioniert.

. Drahtlos
Wahlen Sie ,Drahtlos” zum Verbinden der
drahtlosen CTC-Raumfihler mit dem Heizkreis.
Informationen zum Anschluss dieser Flhler
finden Sie im Handbuch , Drahtloser CTC-
Raumfihler”.

. SmartControl

SmartControl ist eine eigene Baureihe mit
drahtlosem Zubehor. Ist ,SmartControl”
angewahlt, muss der Verbindungskanal

in der Zeile darunter ausgewahlt werden.
SmartControl-Zubehor wird Gber das MenU
,Fachmann/Definieren/SmartControl” mit
dem System verbunden. Lesen Sie dazu das
Handbuch des SmartControl-Zubehors.

HK1- Nachtabsenkung ext. Konfig. Keine

(Keine/NO/NC)
In diesem Menu wird bei Fernsteuerung der Funktion der
Modus ,standardmaRig offen (NO)" oder ,standardmaRig
geschlossen (NC)" fur das externe Steuersignal
festgelegt.

Beispiele zur Festlegung des Normalbetriebs siehe Kapitel
+Fachmann/Definieren/Fernsteuerung”.

HK1- Heizung Ext. Modus Konfig. Keine

(Keine/NO/NC)
In diesem Menu wird bei Fernsteuerung der Funktion der
Modus ,standardméRig offen (NO)“ oder ,standardmaRig
geschlossen (NC)" fur das externe Steuersignal
festgelegt.

Beispiele zur Festlegung des Normalbetriebs siehe Kapitel
~Fachmann/Definieren/Fernsteuerung”.

Programm * ext. Konfig. Keine (Keine/NO/NC)
*Eco/Normal/Komfort/Eigene Einstellung

In diesem Menu wird bei Fernsteuerung der Funktion der
Modus ,standardmaRig offen (NO)” oder ,standardmaRig
geschlossen (NC)"” fur das externe Steuersignal
festgelegt.

Beispiele zur Festlegung des Normalbetriebs siehe Kapitel
~Fachmann/Definieren/Fernsteuerung”.

(;ES Def. Heizungskreis | h | <«
Heizkreis 1
Heizkreis 2 | A

|0K

v

Men: ,Fachmann/Definieren/Heizkreis".
Wahlen Sie einen Heizkreis aus und driicken Sie ,OK”, um auf die
Einstellungen zuzugreifen.

,
g Def. Heizungskreis 1 ﬁ | (

Heizkreis IE}
Raumfiihler Ja ‘ A
Typ drahtlos (Wi
Aktivitat Verbinden

Status Ausgeschalt ‘ o

Batterien ‘ ‘ v
Version x0000

LELE] ]

HK1 Nachtreduz. ext. Konfig.  Kein

HK1 Heizmodus ext. Konfig. Kein

Eco-Programm ext. Konfig. Kein
Normal-Programm ext. Konfig. Kein
Komfort-Programm ext. Konfig. Kein

Eigeneinst-Programm ext. KonfiKein

Men: ,Fachmann/Definieren/Heizkreis/Heizkreis 1".
Drahtloser Raumfihler ausgewahlt.
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9.8.3 Def. Warmepumpe

Warmepumpe Aus (Ein/Aus)

Wabhlen Sie aus, ob die Warmepumpe ein- oder
ausgeschaltet sein soll.

Strémungswachter Keine (keine/NC/NO)
Diese Menduleiste erscheint, wenn im Menu ,Fachmann/
Definieren/Stromungswachter” ein ,,Eingang” der
Fernsteuerung fur ,Stromungswachter” eingerichtet
wurde.

Gerauschdamm. ext. Konfig.  Keine (keine/NC/NO)

Diese Mendleiste erscheint, wenn im Menu ,,Fachmann/
Definieren/Fernsteuerung” ein ,Eingang” der
Fernsteuerung fur WP Gerduschreduzierung” eingerichtet
wurde.

Tarif WP ext. Konfig. Keine (keine/NC/NO)

Diese Mentileiste erscheint, wenn im Menu ,Fachmann/
Definieren/Fernsteuerung” ein ,Eingang” der
Fernsteuerung fir ,WP Tarif” eingerichtet wurde.

Silent Modus ext. Konfig.* Keine (keine/NC/NO)

Diese Menduleiste erscheint, wenn im Menu ,Fachmann/
Definieren/Fernsteuerung” ein ,Eingang” der
Fernsteuerung fir ,Flisterbetrieb” eingerichtet wurde.

9.8.4 Def. Kommunikation

myUplink Nein (Ja/Nein)

Mit Ja stellen Sie Uber die App myUplink eine Verbindung
zur Warmepumpe her.

Web Nein (Ja/Nein)
Mit ,Ja" stellen Sie eine Verbindung mit dem lokalen

Webserver her. Internetrouter und Firewall sind
erforderlich.

Strompreise myUplink/myUplink ext./BMS/Nein
Wabhlen Sie ,myUplink” aus, wenn Sie die Warmepumpe
mit der mobilen App myUplink fur die Strompreiskontrolle
verbinden méchten.

Wabhlen Sie ,myUplink ext.” aus, um eine Verbindung Uber
myUplink mit einer externen App fiir die Preiskontrolle
herzustellen. Diese Option ist derzeit nicht verfigbar.

Wabhlen Sie ,BMS", um die Verbindung Uber die
Hausverwaltung herzustellen.

9.8.5 Def. Warmwasser (WW)

Extra WW ext. Konfiguration  Keine (keine/NC/NO)

In diesem Menu wird bei Fernsteuerung der Funktion der
Modus ,standardmaRig offen (NO)” oder ,standardmaRig
geschlossen (NC)” fur das externe Steuersignal festgelegt.

Beispiele fur Einstellungen des Normalbetriebs finden
Sie im Abschnitt Fernsteuerung” im Kapitel ,Fachmann/
Definieren”.

g Def. Warmepumpe

Warmepumpe
Stromungswachter
Gerauschdamm. ext. Konfig.
Tarif WP ext. Konfig.

Silent Modus ext. Konfig.

Mendi: ,Fachmann/Definieren/Warmepumpe”.

% Def. Kommunikation | h‘

myUplink IE}
Web Nein

Strompreise myUplink

Menu: ,,Fachmann/Definieren/Kommunikation” .

@ \Weitere Informationen finden Sie im
Kapitel ,Installation Kommunikation”
dieses Handbuchs.

()
&» Def. Warmwasser

Extra WW ext. Konfig.

Menu: ,Fachmann/Definieren/Warmwasser".

*Gilt nur fir Luft/Wasser-Wérmepumpen.
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9.8.6 Def. Diff-Thermostatfunktion

Diff.-Thermostatfunktion Nein/Ja
If "Yes” is selected, the menu "Blocking diff thermostat
ext. config.” is displayed.

Blockierung Diff-Th. ext. Konfig. Nein (NC/NO/Nein)

In diesem MenU wird bei Fernsteuerung der Funktion der
Modus ,standardmaRig offen (NO)” oder ,standardmaRig

geschlossen (NC)” fur das externe Steuersignal festgelegt.

Beispiele fur Einstellungen des Normalbetriebs finden
Sie im Abschnitt ,Fernsteuerung” im Kapitel ,Fachmann/
Definieren”.

Alle Informationen zur Temp.-Differenzfunktion des
Thermostats werden unter ,Betriebsdaten” angezeigt.

9.8.7 Def. El-Zusatzheizung

Tarif EL ext. Konfig. Nein (NO/NC/Nein)
Die Funktion kann die elektrische Heizung in Zeiten hoher
Stromtarife Uber ein externes Signal sperren.

In diesem Menu wird bei Fernsteuerung der Funktion der
Modus ,standardmaRig offen (NO)"“ oder ,standardmaRig

geschlossen (NC)” fur das externe Steuersignal festgelegt.

Beispiele fur Einstellungen des Normalbetriebs finden
Sie im Abschnitt ,Fernsteuerung” im Kapitel ,Fachmann/
Definieren”.

P
% Def. Diff-Thermostatfunktior ﬁ

Diff-Thermostatfunktion Ja
Blockierung Diff-Th. ext. Konfig. Kein

Men:,,Fachmann/Definieren/Diff-Thermostatfunktion”.

&
@ Def. El-Zusatzheizung | h

Tarif EL ext. Konfig. Kein

Men:,,Fachmann/Definieren/Elektroheizung".
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9.8.8 Def. Kiihlung

Die Kihlung wird anhand des Vorlauffihlers 2 (B2)
eingestellt. Demnach kdnnen Heizkreis 2 und Kuhlung
nicht gleichzeitig verwendet werden.
Kiihlung Nein (Passiv/Nein)
,Passiv” bedeutet, dass Kuhlung verwendet wird.

Nein (Ja/Nein)

.Ja" bedeutet, dass Kihlung und Warme im selben
Heizkreislauf verteilt werden.

Gemeins. Heiz./Kuhl.

Nein (Nein/Ja)
Wenn ein Taupunktwachter fur das System aktiviert
wurde, werden an verschiedenen Punkten im System
wesentlich niedrigere Temperaturen erlaubt. WARNUNG!
Die Bildung von Kondensation in der Hausstruktur kann
zu Feuchtigkeitsschaden durch Schimmel fuhren.

Taupunktwachter

.Nein” entspricht einem Einstellungsbereich der
Raumtemperatur von 18 bis 30 °C. ,Ja" entspricht einem
Einstellungsbereich von 10 bis 30 °C.

Wenden Sie sich bei Unklarheiten an einen Fachberater.

Raumfiihler Ja (Ja/Nein/Anzeigen)
Wenn die Option ,Ja” ausgewahlt wird, dass die
Raumfuhler an den Heizkreis angeschlossen werden

sollen.

Wenn die Option ,Anzeigen” ausgewahlt ist, wird die
Raumtemperatur angezeigt, aber der Raumfuhler wird
nicht fir die Steuerung verwendet.

Typ Kabel/drahtlos/SmartControl
Legen Sie fest, ob der Heizkreis-Raumfuhler
. - Uber ein Kabel angeschlossen ist: Verdrahteter
Raumfuhler
. - drahtlos angeschlossen ist:

Bei dieser Auswahl werden die drahtlosen CTC-
Raumfuhler an den Heizkreis angeschlossen.
Informationen zum Anschluss dieser Fihler
finden Sie im Handbuch , Drahtloser CTC-
Raumfuhler”.

. SmartControl
SmartControl ist eine eigene Baureihe mit
drahtlosem Zubehor. Ist ,,SmartControl”
angewahlt, muss der Verbindungskanal in
der Zeile darunter ausgewahlt werden. Dieses
Zubehor ist Uber das Menu ,,Fachmann/
Definieren/SmartControl” mit dem Heizkreis
zu verbinden. Siehe ,Installations- und
Wartungshandbuch” fur das Zubehor
CTC SmartControl.

Keine (keine/NC/NO)

Diese Menduleiste erscheint, wenn im Menu ,Fachmann/
Definieren/Fernsteuerung” ein ,Eingang” der
Fernsteuerung fur ,Block Kihlung” eingerichtet wurde.
Die Funktion kann zur Ausschaltung der Kiihlung mit
Hilfe eines Feuchtigkeitssensors verwendet werden, wenn
Kondensationsgefahr besteht.

Block. Kiihlung, ext. Konfig.

P
5 Def. Kiihlung ﬁ

Kiihlung Passiv
Gemeins. Heiz. [Kihl. Nein
Taupunktwaéchter Nein
Raumfiihler Nein

Typ SmartContrc
Kanal 1

Block. Kiihlung ext. Konfig. Kein

Mend: ,Fachmann/Definieren/Kiihlung".

Zur Festlegung/Regelung der Kiihlleistung
muss in den zu kiihlenden Raumen
grundsatzlich ein Raumsensor angebracht
werden.

In diesem Menu wird bei Fernsteuerung der Funktion der
Modus ,standardmaéRig offen (NO)" oder ,standardmaRig
geschlossen (NC)” fur das externe Steuersignal festgelegt.

Beispiele fur Einstellungen des Normalbetriebs finden Sie
im Abschnitt , Def. Fernsteuerung” im Kapitel ,Fachmann/
Definieren”.




9.8.9 Def.SMS % Def. SMS &

Aktivieren Nein (Ja/Nein) Aktivieren Ja

Bei ,Ja" werden die folgenden Menls angezeigt: Signalstérke al
Telefonnummer 1 +4671234567

Signalstarke
Telefonnummer 2

Hardware Version 00000000
Software Version 00000000

Hier wird die Empfangssignalstarke angezeigt.

Telefonnummer 1

Hier erscheint die erste aktivierte Telefonnummer.

Telefonnummer 2

Hier erscheint die zweite aktivierte Telefonnummer. Mend:,,Fachmann/Definieren/SMS".

Hardware-Version

Hier wird die Hardware-Version des SMS-Zubehors
angezeigt.

Software-Version

Hier wird die Software-Version des SMS-Zubehors
angezeigt.

Hinweis: Weitere Informationen hierzu finden Sie im
LInstallations- und Wartungshandbuch” fir CTC SMS.

9.8.10 Def. SmartControl () ;
&» Def. SmartControl | ﬁ

SmartControl ist eine Serie drahtlosen Zubehors. SmartControl Ja

SmartControl Nein (Ja/Nein) #1 x435d Raumfihler/CO2/rH ‘ 14

Bei ,Ja" kann SmartControl-Zubehér an den Heizkreis #2  x0000 0

angeschlossen werden. Mehr zum Anschliel3en finden Sie #3 %0000 0

im Handbuch des SmartControl-Zubehors. #4 x2eaeTaste 2-Kanal ‘ 402

9.8.11 Def. Stromfiihler

#5 x110bTaste 2-Kanal ‘321
#6 x0000 0

Stromfiihler Ja (Ja/Nein) #7 %0000 0

Bei ,Ja” kénnen Stromfiihler an das System Mend: ,,Fachmann/Definieren/SmartControl”.

angeschlossen werden.

Weitere Informationen finden Sie im Abschnitt
~Stromfuhler”, Kapitel ,Fachmann/Einstellungen®.
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Hinweis: Dieses Menli ist ausschlieRlich fiir
@ Fachleute bestimmt.

9.9.1 Funktionstest

In diesem Menu kann der Fachmann Anschluss und
Funktion verschiedener Komponenten des Heizkreises
testen. Ist dieses Menu aktiviert, werden alle
Steuerfunktionen unterbrochen. Nur die Druckfihler und
der Uberhitzungsschutz der Elektroheizung schiitzen vor
unsachgemaBem Betrieb. Nach 10 Minuten Inaktivitat
oder bei Schlieen des Menus ,,Funktionstest” lauft die
Warmepumpe wieder im Normalbetrieb. Sobald das
Menu geoffnet wird, schalten sich alle automatischen
Funktionen ab und Tests kdnnen durchgefuhrt werden.

® Nach dem Verlassen des Meniis nimmt die
Warmepumpe ihren Normalbetrieb wieder
auf.

9.9.1.1 Test Heizkreis

Wurden mehrere Heizkreise installiert, werden diese hier
angezeigt.

Mischventil (1-) SchlieRt (schlieRt/6ffnet)
Offnet und schlieRt das jeweilige Mischventil.

HK Pumpe (1-) Aus (Ein/Aus)
Ein-/Ausschaltung der entsprechenden Heizkreispumpe.

LED Raumfiihler Aus (Ein/Aus)

Die Alarmfunktion des Raumsensors kann von hier aus
gesteuert werden. Ist diese Funktion aktiviert, leuchtet die
rote LED des jeweiligen Raumsensors dauerhaft.

9.9.1.2 Test Warmepumpe

Aus (Ein/Aus)

Wenn die Funktion des Kompressors getestet wird,
arbeiten auch die Sole- und Ladepumpe, so dass der
Kompressor seine Druckschalter nicht auslésen kann.

WP-Kompressor

Aus (Aus/Ein)

Funktionstest der Solepumpe bzw. des Geblases (Luft/
Wasser-Warmepumpe).

WP Solepumpe/Geblase

Aus (Aus/Ein/ 0...100 %)
Funktionstest Ladepumpe 0 bis 100 %.

WP-Ladepumpe

A% Service

Funktionstest
Storspeicher

Alarm léschen

Codierte Einstellungen
Kompressor-Schnellstart
Softwareupdate

Senden an USB
Neuinstallation

Men: ,Fachmann/Service".

I
}\ Funktionstest

Heizkreis

Warmepumpe

Ventile

Elektro-Zusatzhzg.

Solar

Extern

Test Diff-Thermostatfunktion
Pool

Warmwasser

Liftung

Meni: ,Fachmann/Service/Funktionstest".

¥
,N Test Heizkreis

Mischventil 1
HK Pumpe1
Mischventil 2
HK Pumpe2

LED Raumfiihler

Men(: ,Fachmann/Service/Funktionstest/Heizkreis".

A Test Warmepumpe

WP Kompressor

WP Solepumpe/Ventilator
WP Ladepumpe

Manuelles Abtauen
Kompressorheizer
Heizband Kondensatwanne
Heizung Kabel
4-Wege-Ventil (Y11)
Exp.ventil %

Exp.ventil 2 %

Menu: ,Fachmann/Service/Funktionstest/Warmepumpe”




Aus (Aus/Ein)
Beim Test der Funktion ,Manuelles Abtauen” wird in der
Luft/Wasser-Warmepumpe ein Abtauzyklus durchgefihrt.
Nach dem Start kann die Abtauung nicht mehr gestoppt
werden und das Abtauprogramm wird vollstandig
durchgefuhrt.

Manuelles Abtauen

Kompressorheizer Aus (Aus/Ein)

Funktionstest der Kompressorheizung.
Aus (Aus/Ein)

Funktionstest der Kondensatwannen- Heizung.

Tropfschalenheizung
Heizung Kabel Aus (Aus/Ein)
Funktionstest des Heizkabels.

4-Wege-Ventil (Y11) Aus (Aus/Ein)
Funktionstest des 4-Wege-Ventils (Y11), Angeschlossen an
die Luft/Wasser-Warmepumpe.

0(0...100)

Funktionstest des Expansionsventils. Diese Menuleiste
erscheint in Abhangigkeit vom Modell der Warmepumpe.

Exp.ventil /2 %

9.9.1.3 Test Ventile

Ein Funktionstest wird an den unten aufgefuhrten
Ventilen durchgefuhrt:

Umschaltventil Unten (Oben/Unten)

9.9.1.4 Test Elektro-Zusatzheizung

Test der elektrischen Heizungen pro Phase und Schritt
(ein/aus).

Aus (Aus/Ein)
Aus (Aus/Ein)
Aus (Aus/Ein)
Aus (Aus/Ein)
Aus (Aus/Ein)
Aus (Aus/Ein)
Aus (Aus/Ein)

Elektro-Zusatzheizung L1A
Elektro-Zusatzheizung L1B
Elektro-Zusatzheizung L2A
Elektro-Zusatzheizung L2B
Elektro-Zusatzheizung L3A
Elektro-Zusatzheizung L3B
Elektro-Zusatzheizung A13

9.9.1.5 Test Diff. Thermostat

Pumpe H-Speicher (G46) Aus (Aus/Ein)
Funktionstest Umwalzpumpe zwischen den Speichern.
Temperaturen

Anzeige der aktuellen Temperaturen

67 °C
68 °C

* H-Speicher (B6)
« Diff. Thermostat °C (B46)

&
}\ Test Ventile

Umschaltventil

Menu: ,Fachmann/Service/Funktionstest/Ventile".

A\ Test El-Zusatzhzg.

Elektro-Zusatzhzg.L1A
Elektro-Zusatzhzg.L1B
Elektro-Zusatzhzg.L2A
Elektro-Zusatzhzg.L2B
Elektro-Zusatzhzg.L3A
Elektro-Zusatzhzg.L3B
Elektro-Zusatzhzg. A13

Menu: ,Fachmann/Service/Funktionstest/Elektro-Zusatzheizung".

I
}\ Test Diff-Thermostatfunkt. | h

Pumpe (G46) Aus
Pumpe H-speicher (G46) Aus
Temperaturen

H-Speicher (B6) 67°C
Diff-Thermostat °C (B46) 68°C

MenU: ,,Fachmann/Service/Funktionstest/Diff Thermostat”.
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9.9.2 Alarmprotokoll

Im Storspeicher werden bis zu 500 Stérungsmeldungen
gleichzeitig angezeigt.

Eine innerhalb einer Stunde wiederkehrende
Storungsmeldung wird ignoriert, um den Speicher nicht
unnotig zu fullen.

Klicken Sie flr weitere Informationen zu einer
Stérmeldung auf die entsprechende Zeile.

Bei einer ,Fuhlerstérung” wird auf dem Bildschirm unten
der Fihlerwert angegeben, ab dem die Storung ausgeldst
wurde, damit der Fehler behoben werden kann.

Bei Stérungen der Warmepumpe kénnen Werte von
Drucksensoren (HD, ND), Temperatur (SH=Superheizung)
und Strom (I) angezeigt werden.

Storspeicher WP

Zeit Letzte Stérung:

HD(b) ND(b) UH(K) I(A)
0.0 0.0 0.0 0.0

Auswahl Sensor 0.0

TN

Menu: ,Fachmann/Service/Alarmprotokoll”

Hinweis: Bei der Option ,Werkseinstellung codiert” darf sich nur ein offiziell befugter

' Servicetechniker anmelden. Werden die Werte ohne Genehmigung gedndert, kann dies zu

® schwerwiegenden Betriebsproblemen und Stérungen fiihren, die das Produkt beeintrachtigen. Des
Weiteren verfallt in diesen Fallen der Gewahrleistungsanspruch.

9.9.3 Export Alarm léschen

Flr den Export von Stérmeldungen im Stérspeicher auf
ein USB-Speichergerat. Ein Speichersatz kann eine oder
mehrere Stérmeldungen sowie bestimmte Werte vor und
nach deren Auslésung umfassen.

9.9.4 Einstellungen codiert

In diesem Menu werden die Betriebs- und
Alarmgrenzwerte des Herstellers eingestellt. Die
Grenzwerte kdnnen nur nach Eingabe eines vierstelligen
Codes geandert werden. Sie kdnnen jedoch auch ohne
Codeeingabe sehen, welche Optionen das Menl umfasst.

9.9.5 Schnellstart Kompressor

Diese Verzogerung sorgt normalerweise dafur,

dass der Kompressor erst 10 Minuten nach der
Kompressorabschaltung wieder anlauft. Die Verzégerung
wird auch bei Stromausfall oder bei Inbetriebnahme
aktiviert. Mit dieser Funktion wird der Vorgang
beschleunigt. Bei den Systemtypen 1 bis 3 wird der
Gradminuten-Verlust auf den Aktivierungswert aller
Warmepumpen eingestellt.

,'g y Export Alarm léschen J | <

Bank 1 0000/00/00 00:
Bank 2 0000/00/00 00:
Bank 3 0000/00/00 00:
Bank 4 0000/00/00 00:
Bank 5 0000/00/00 00:

Men: ,Fachmann/Service/Alarme l6schen”

Codierte Einstellungen 'ﬁ
Code

Betrieb Kompressor
Expansionsventil

Protok. Kompressorstopp
Manuelle Registrierung
Kihlung

Grundeinstellungen

Menu: ,Fachmann/Service/Codierte Einstellungen”




9.9.6 Softwareupdate

Die Anzeigesoftware wird Uber USB-Laufwerk oder online
aktualisiert. Die Zeilen sind ausgegraut, wenn kein USB-
Laufwerk installiert ist oder das Anzeigegerat nicht mit
dem Internet verbunden ist.

Bestatigen Sie das Hochladen mit, OK".

Die Einstellungen bleiben bei der Aktualisierung
erhalten, aber die alten Werte werden durch die neuen
Werkseinstellungen tGberschrieben.

9.9.7 Protokoll auf USB

Diese Option ist ausschlieBlich fur Servicetechniker
vorgesehen. Sie dient zum Speichern von protokollierten
Werten auf einem USB-Speicherstick.

9.9.8 Neuinstallation

Mit diesem Befehl wird die Installationssequenz neu
gestartet. Bestatigen Sie zundchst die Neuinstallation,
dann kénnen Sie auf den Installationsassistenten
zugreifen. Lesen Sie die Kapitel ,Installationsanleitung”
und ,Erstinbetriebnahme”.

A Softwareupdate

Familie
Software-Update, USB
Update Online

Menu: ,Fachmann/Service/Softwareupdate”

Hinweis: Wahrend der Aktualisierung darf
die Stromversorgung der Anlage keinesfalls
unterbrochen werden.

Hinweis: Unterbrechen Sie die
Stromversorgung und starten Sie das
Produkt nach dem Software-Update immer
neu. Nach dem Neustart kann es einige
Minuten dauern, bis der Bildschirm wieder
funktioniert.




10. Betrieb und Wartung

Nachdem Ihr neues System installiert wurde, sollten Sie zusammen mit

dem Fachmann/Installateur tberprufen, ob sich das System im tadellosen
Betriebszustand befindet. Lassen Sie sich alle Schalter, Regler und Sicherungen
erklaren, damit Sie verstehen, wie das System funktioniert und bedient sowie
gewartet werden muss. Entliften Sie den Heizkreis nochmals nach etwa drei
Tagen und flllen Sie bei Bedarf Wasser nach.

Sicherheitsventil fur Kessel und Heizkreis

Uberpriifen Sie ungefahr viermal im Jahr, ob das Ventil funktioniert, indem Sie
den Regler manuell drehen. Uberpriifen Sie, ob Wasser aus dem Ablauf des
Sicherheitsventils herauskommt.

. . | /
Mischventil | p —
Erhohen ' Senken

Das Mischventil wird automatisch vom Steuersystem betatigt, damit das
ganze Jahr Uber die korrekte Temperatur im Heizkreis herrscht. Sollte eine
Stérung eintreffen, kénnen Sie das Ventil manuell betatigen. Ziehen Sie dazu l
den Drehknopf am Motor heraus und drehen Sie ihn im Uhrzeigersinn, um die
Temperatur zu senken bzw. gegen den Uhrzeigersinn, um sie erhéhen.

Entleeren des Speichers

Die Warmepumpe muss beim Entleeren spannungsfrei sein. Das
Entleerungsventil befindet sich von vorne gesehen unten links, hinter der

Vorderseite der Warmepumpe. Wenn das ganze System entleert wird, 6ffnen @ Vergessen Sie nicht, das
Sie das Mischventil vollstandig, d. h. Sie drehen es so weit wie mdglich gehen Mischventil wieder auf
den Uhrzeigersinn auf. In das geschlossene System muss Luft eindringen Automatik zu stellen,
kénnen.

indem Sie den Knopf
Betriebsunterbrechung wieder hineindrucken.
Die Warmepumpe wird mit dem Netzschalter abgeschaltet. Besteht
Frostgefahr, muss das gesamte Wasser aus dem Kessel und Heizkreis
abgelassen werden (siehe Entleerung oben).

Der Warmwasserkreis enthalt ungefahr 5 Liter und muss ebenfalls abgelassen
werden. Ziehen Sie den Kaltwasseranschluss an der Warmepumpe ab und
stecken Sie einen Schlauch ein. Fur eine vollstandige Entleerung muss der
Schlauch das untere Ende der Heizspirale erreichen. Das Ablassen erfolgt
durch Absaugen des Wassers.
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11. Fehlersuche

Die Warmepumpe ist fUr einen zuverlassigen Betrieb, hdchsten Komfort und
eine lange Lebensdauer konstruiert. Im Folgenden finden Sie verschiedene
Tipps, die Ihnen im Falle einer Fehlfunktion weiterhelfen kénnen.

Im Falle eines Fehlers sollten Sie sich stets mit dem Fachbetrieb in Verbindung
setzen, der Ihnen die Warmepumpe installiert hat. Wenn der Installateur
erachtet, dass es sich um einen Material- oder Designfehler handelt, wird er
mit CTC AB Riicksprache halten, um das Problem zu beheben. Geben Sie stets
die Seriennummer des Produkts an.

Warmwasser (WW)

Viele Kunden méchten den maximalen Nutzen aus den niedrigen
Betriebskosten der Warmepumpe ziehen. Das Steuersystem verfugt

Uber drei Komfortstufen fur WW. Es wird empfohlen, bei der niedrigsten
Ebene zu beginnen und, falls nicht geniigend Warmwasser vorhanden

ist, zur ndchsthéheren Ebene zu wechseln. Wir empfehlen auRerdem, ein
Warmwasserplan zu verwenden. Uberpriifen Sie, ob die WW-Temperatur
nicht durch ein fehlerhaftes Mischventil beeintrachtigt wird, entweder an der
Warmepumpe oder moéglicherweise an der Duscharmatur.

Heizkreis

Ein Raumfuhler (der nach Mdglichkeit angeschlossen werden sollte)
gewahrleistet, dass die Temperatur im Raum stets angemessen und

konstant bleibt. Um einen optimalen Betrieb zu gewahrleisten, missen die
Heizkdrperthermostate im Bereich des Raumfuhlers immer voll gedffnet sein.
Ein korrekt arbeitender Heizkreis ist von groBer Bedeutung fir den Betrieb der
Warmepumpe und Energiesparmal3nahmen.

Bei der Einstellung des Systems mussen alle Heizkorperthermostate
vollkommen gedffnet sein. Nach ein paar Tagen kénnen die Thermostate

in R&umen, in denen niedrigere Temperaturen gewinscht sind, individuell
eingestellt werden.

Wird die eingestellte Raumtemperatur nicht erreicht, sind folgende
Punkte zu prifen:

. Ist der Heizkreis korrekt eingestellt und funktioniert er
ordnungsgemaf3? Sind die Heizkdrperthermostate gedffnet und
die Heizkorper gleichmaRig warm? Tasten Sie die komplette
Oberflache der Heizkorper ab. Den Heizkreis entliften. Fur einen
energiesparenden Betrieb der Warmepumpe muss das Heizsystem
effektiv funktionieren.

. Funktioniert die Warmepumpe ordnungsgemal und werden keine
Fehlermeldungen angezeigt?

. Ist die Stromversorgung ausreichend? Bei Bedarf erhdhen. Stellen Sie
auBBerdem sicher, dass die elektrische Leistung nicht aufgrund von
UbermaRig hohen Stromlasten eingeschrankt ist (Lastuberwachung).

. Das Produkt ist im Modus "Max. Vorlauf °C" mit einem zu niedrigen
Sollwert eingestellt.

. Bei -15 °C AulRentemperatur ist ein ausreichend hoher Wert fur
"Max. Vorlauf °C" gewahlt worden, bei Bedarf erhdhen. Weitere
Informationen hierzu siehe Kapitel ,Die Heizkurve des Hauses".
Uberpriifen Sie jedoch immer erst die anderen Punkte.

. Ist die Temperaturabsenkung korrekt eingestellt?
Siehe ,Einstellungen /Heizkreis".

. Das Mischventil darf nicht im manuellen Betrieb laufen.

Vermeiden Sie

eine WW-Nutzung

mit der héchsten
Volumenstromkapazitat.
Lassen Sie das Wasser
etwas langsamer ein,
damit Sie eine hohere
Temperatur erhalten.

Bringen Sie den Raum-
sensor nicht in der
Nahe einer Treppe/

Flur an, da dort eine
ungleichmaRige
Luftzirkulation herrscht.

Wenn keine Heizkdrper-
thermostate im
Obergeschoss
vorhanden sind,
missen die Heizkorper
u. U. entsprechend
nachgerustet werden.




Wenn die Warme ungleichmaRig ist, priifen Sie Folgendes:

. Ist die Anordnung der Raumfihler im Haus angemessen?

. Stoéren die Heizkdrperthermostate den Raumfuhler?

. Stéren andere Warme-/Kaltequellen den Raumfuhler?

. Das Mischventil darf nicht im manuellen Betrieb laufen.
Stromwachter

Die Warmepumpe ist mit einem integrierten Stromwachter versehen. Bei
installiertem Stromfuhler werden die Hauptsicherungen des Hauses standig
Uberwacht, um zu gewahrleisten, dass sie nicht Uberlastet werden. Wenn die
Sicherungen Uberlastet sind, reduziert die Warmepumpe automatisch seine
Leistung. Die Warmepumpe wird in ihrer elektrischen Leistung méglicherweise
eingeschrankt, wenn gleichzeitig Gerate mit hohem Heizbedarf wie z.

B. einphasige HeizlUfter, Herde, Waschmaschinen oder Waschetrockner
verwendet werden. Dies kann zu einer unzureichenden Beheizung oder

zu niedrigen WW-Temperaturen fihren. Wenn dadurch die Warmepumpe
eingeschrankt arbeitet, erscheint ,Hohe Stromstarke, Elektroleistung
eingeschrankt (X A)" in Textform auf dem Display. Beauftragen Sie einen
Elektriker mit der Uberpriifung der Stromversorgung.

Luftprobleme

Wenn vom Speicher ein schnarrendes Gerausch ausgeht, prifen Sie, ob er
komplett entllftet ist. Drehen Sie das EntlUftungsventil des Kessels, damit
noch vorhandene Luft entweichen kann. Fullen Sie ggf. Wasser nach, sodass
der richtige Druck erreicht wird. Ist das Gerausch nach wie vor zu héoren,
beauftragen Sie einen Techniker mit der Suche nach der Ursache.

Ungewdhnliches Gerausch beim Abschalten des Warmwassers

In einigen Fallen kdnnen ungewdhnliche Gerdusche in den Rohrleitungen

des Hauses oder in der Warmepumpe selbst auftreten. Ursache sind
DruckstoRRe durch das schlagartige Schliel3en von Ventilen. Die Warmepumpe
weist keinerlei Stérung auf, das Gerausch kann jedoch bei alteren schnell
schlieBenden Mischventilen auftreten. Neuere Armaturen sind haufig mit
einem weich schlieBenden Mechanismus versehen. Wenn ungewdhnliche
Gerdusche von einem hart schlieBenden Geschirrspiler oder Waschmaschinen
kommen, kann dies mit einem StoRdampfer behoben werden. Ein
StoRdampfer kann auch eine Alternative zu weich schlieBenden Wasserhdhnen
sein.

Motorschutz (wenn eine Warmepumpe angeschlossen ist)

Die Warmepumpe tberwacht fortwahrend den Betriebsstrom des
Kompressors. Falls dieser einen Grenzwert tUberschreitet, wird ein Alarm
ausgeldst. Bei Auftreten einer Stérung wird die Meldung ,,Motorschutz hoher
Strom" angezeigt.

Die Stoérung kann folgende Ursache haben:

. Phasenausfall oder Netzstérung. Uberpriifen Sie die Sicherungen.
Diese sind die haufigste Fehlerursachen.

. Der Kompressor ist Uberlastet. Beauftragen Sie einen
Servicetechniker.

. Der Kompressor ist fehlerhaft. Beauftragen Sie einen
Servicetechniker.

. Zirkulation zwischen Warmepumpe und Kessel nicht korrekt. Prifen
Sie die Warmetragerpumpe (linke Pumpe von vorne). Beauftragen Sie
einen Servicetechniker.

. Im Solekreis herrscht eine ungewéhnlich hohe Temperatur.
Beauftragen Sie einen Servicetechniker.

Entliftungsventil
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@® Beachten Sie, dass
der Heizkreislauf auch
entliiftet werden muss.
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11.1 Informationsmeldungen

Informationsmeldungen werden in entsprechenden
Situationen angezeigt und dienen zur Information Gber
verschiedene Betriebssituationen.

[1002] eizung aus, HK 1
[I013] Startverzégerung

58°C

/I_I\M -5°C

[1002] Heizung aus, HK 1
[1005] Heizung aus, HK 2

Far alle Heizkreise wird angezeigt, dass die Warmepumpe
im Sommermodus lauft und nur Warmwasser und keine
Heizung bendtigt wird.

[1008] Tarif WP Aus

Anzeige der tarifbedingten Abschaltung der
Warmepumpe.

[1009] Kompressor blockiert

Der Kompressor wurde manuell ausgeschaltet, z. B. vor
Bohrungen oder Grabungen flr die Kollektorspulen.
Bei der Lieferung ist der Kompressor werksseitig
ausgeschaltet. Diese Option wird im Men( ,Fachmann/
Einstellungen/Wéarmepumpe" ausgewahlt.

[1010] Tarif, EL Aus

Anzeige der tarifbedingten Abschaltung der elektrischen
Heizpatronen.

[1011] Rundsteuerung

Zeigt an, dass die Rundsteuerung aktiv ist.

Die Rundsteuerung ist eine Vorrichtung, die

der Stromversorger installieren kann, um
stromverbrauchende Gerate fir kurze Zeit abzuschalten.
Bei aktiver Rundsteuerung sind der Kompressor und die
elektrische Leistung blockiert.

[1012] Hoher Strom, niedr. El
. Die Hauptsicherungen des Hauses kénnen
Uberlastet werden, wenn beispielsweise mehrere
Gerate mit hohem Stromverbrauch gleichzeitig
verwendet werden. Das Produkt drosselt in
diesem Zeitraum die elektrische Leistung der
Heizpatrone.

. 2 h max. 6 kW Elektrische Heizelemente sind
fur 2 Stunden nach dem Einschalten auf 6 kW
beschrankt. Diese Meldung wird angezeigt, wenn
innerhalb der ersten 2 Betriebsstunden des
Produkts mehr als 6 kW erforderlich sind. Dies
geschieht nach einem Stromausfall oder einer
Neuinstallation.

[1013] Startverzégerung

Der Kompressor darf nach der Abschaltung nicht
kurzfristig wieder starten. Die Verzégerung betragt ca. 10
Minuten.

[1014] Trockenperiode aktiv, T

Zeigt an, dass die Bodenfunktion aktiv ist, und gibt den
verbleibendem Aktivierungszeitraum (Tage) der Funktion
an.

[1017] SmartGrid: Blockierung

[1019] SmartGrid: Niedertarif

[1018] SmartGrid: Uberkapazitat

Das Produkt wird von "SmartGrid” extern beeinflusst.
Siehe auch "Definieren/Fernsteuerung/SmartGrid”.
[1021] Heizung modus, ext HK1

Die Fernsteuerung regelt, ob die Heizung ein- oder
ausgeschaltet sein soll. Wenn die Heizung ausgeschaltet
wird, wird auBerdem die Meldung ,Heizung aus, Heizkreis
1/2" angezeigt.

[1028] Urlaubszeit

Wird bei der Einstellung der Urlaubsplanung angezeigt
und bedeutet, dass die Raumtemperatur gesenkt und kein
Warmwasser erzeugt wird.

[1030] Driver Unterspann. blockieren

Die Warmepumpe hat wegen unzureichender
Netzspannung abgeschaltet. Die Anlage versucht einen
Neustart.

[1031] Driver blockiert

Die Warmepumpe hat aufgrund einer Fehlfunktion
des Treibers abgeschaltet; wie Spannung oder
Ubertemperatur. Die Anlage versucht einen Neustart.




11.2 Warnmeldungen

& Stéruni[E074] Raumfiihler 1

[E006] Solepumpe
Reset Stérung

Wenn beispielsweise an einem Fuhler eine Storung auftritt, wird ein Alarm
ausgeldst. Auf dem Display wird eine Meldung mit Informationen zur Stérung
angezeigt.

Das Reset eines Alarms erfolgt Uber die Schaltflache , Reset Stérung” auf
dem Display. Wurden mehrere Alarmmeldungen ausgeldst, werden sie
nacheinander angezeigt. Eine andauernde Stdrung muss behoben werden,
bevor der Alarm zurlickgesetzt werden kann. Manche Alarmmeldungen
werden automatisch zurlickgesetzt, sobald die Stérung nicht mehr besteht.

Die nachstehende Beschreibung beinhaltet auch einen Alarm fur die
angeschlossene Warmepumpe.

Warnmeldungen Beschreibung

[E010] Kompressortyp? Diese Meldung wird angezeigt, wenn keine Informationen zum Kompressortyp
vorliegen.

[E013] EVO aus Diese Meldung wird angezeigt, wenn eine Stdrung bei der Steuerung des
Expansionsventils vorliegt. Setzen Sie sich mit dem Installateur in Verbindung.

[E024] Sicherung ausgelost Diese Meldung wird angezeigt, wenn die Sicherung (F1, F2) ausgel6st wurde.

[E026] Warmepumpe Diese Meldung erscheint, wenn sich die Warmepumpe im Alarmmodus befindet.

[E035] Hochdruckschalter Der Hochdruckschalter im Kaltekreis wurde ausgeldst. Setzen Sie den Alarm zuriick

und beobachten Sie, ob er erneut auftaucht. Tritt dieser Fehler wiederholt auf, setzen
Sie sich mit einem Fachmann in Verbindung.

[E040] Soledurchfluss niedrig Die Ursache fur einen geringen Soledurchfluss ist haufig Luft im Kollektorsystem,
insbesondere unmittelbar nach der Installation. Eine weitere Ursache kénnen zu
lange Kollektoren sein. Priifen Sie auBerdem, ob die Solepumpe auf die hochste
Drehzahl eingestellt ist. Setzen Sie den Alarm zuriick und beobachten Sie, ob er
erneut auftaucht. Prufen Sie auBerdem den installierten Solefilter. Tritt dieser Fehler
wiederholt auf, setzen Sie sich mit einem Fachmann in Verbindung.

[E041] Niedrige Soletemp. Die Solevorlauftemperatur aus der Erdwarmebohrung/dem Flachenkollektor ist zu
niedrig. Setzen Sie den Alarm zurtick und beobachten Sie, ob er erneut auftaucht. Tritt
der Fehler wiederholt auf, beauftragen Sie den Installateur, die Werte der kalten Seite
zu Uberprufen.

[E044] Stopp, hohe Kompr.-Temp Diese Meldung erscheint, wenn die Kompressortemperatur hoch ist.
Setzen Sie den Alarm zurilick und beobachten Sie, ob er erneut auftaucht. Tritt dieser
Fehler wiederholt auf, setzen Sie sich mit einem Fachmann in Verbindung.

[E045] Stopp, niedrige Verdampfung Diese Meldung wird angezeigt, wenn die Verdampfungstemperatur niedrig ist.
Setzen Sie den Alarm zuruick und beobachten Sie, ob er erneut auftaucht. Tritt dieser
Fehler wiederholt auf, setzen Sie sich mit dem Installateur in Verbindung.

[E046] Stopp, hohe Verdampfung Diese Meldung wird angezeigt, wenn die Verdampfungstemperatur hoch ist.
Setzen Sie den Alarm zuruick und beobachten Sie, ob er erneut auftaucht. Tritt dieser
Fehler wiederholt auf, setzen Sie sich mit dem Installateur in Verbindung.

[E047] Stopp, niedr. Sauggas Exp. Diese Meldung wird angezeigt, wenn die Sauggastemperatur niedrig ist.
ventil Setzen Sie den Alarm zurlck und beobachten Sie, ob er erneut auftaucht. Tritt dieser
Fehler wiederholt auf, setzen Sie sich mit dem Installateur in Verbindung.

[E048] Stopp, niedr. Verdampf. Exp. Diese Meldung wird angezeigt, wenn die Verdampfungstemperatur am

ventil Expansionsventil niedrig ist.
Setzen Sie den Alarm zurtiick und beobachten Sie, ob er erneut auftaucht. Tritt dieser
Fehler wiederholt auf, setzen Sie sich mit dem Installateur in Verbindung.
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Warnmeldungen Beschreibung

[E049] Stopp, hohe Verdampf. Exp.  Diese Meldung wird angezeigt, wenn die Verdampfungstemperatur am

ventil Expansionsventil hoch ist.
Setzen Sie den Alarm zurtick und beobachten Sie, ob er erneut auftaucht. Tritt dieser
Fehler wiederholt auf, setzen Sie sich mit einem Fachmann in Verbindung.

[E050] Stopp, niedr. Uberhitz. Exp. Diese Meldung wird angezeigt, wenn die Uberhitzungstemperatur am

ventil Expansionsventil niedrig ist.
Setzen Sie den Alarm zuriick und beobachten Sie, ob er erneut auftaucht. Tritt dieser
Fehler wiederholt auf, setzen Sie sich mit dem Installateur in Verbindung.

[E052] Phase 1 fehlt Diese Meldung wird bei einem Phasenfehler angezeigt.
[E053] Phase 2 fehlt
[E054] Phase 3 fehlt

[E055] Falsche Phasenfolge Der Kompressor des Produkts muss sich in die richtige Richtung drehen. Die
Warmepumpe Uberprift, ob die Phasen ordnungsgemaR angeschlossen sind. Ist
dies nicht der Fall, wird ein Alarm ausgeldst. Hierzu mussen zwei der Phasen am
Produkt getauscht werden. Bei Beheben dieses Fehlers muss die Stromversorgung
des Systems abgeschaltet werden. Dieser Fehler tritt im Allgemeinen nur bei der
Installation auf.

[E057] Motorschutz hoher Strom Am Kompressor wurde ein hoher Eingangsstrom erkannt. Setzen Sie den Alarm
zurlick und beobachten Sie, ob er erneut auftaucht. Tritt dieser Fehler wiederholt auf,
setzen Sie sich mit dem Installateur in Verbindung.

[E058] Motorschutz niedriger Strom Am Kompressor wurde ein niedriger Eingangsstrom erkannt. Setzen Sie den Alarm
zuriick und beobachten Sie, ob er erneut auftaucht. Tritt dieser Fehler wiederholt auf,
setzen Sie sich mit einem Fachmann in Verbindung.

[E061] Max. Thermostat Diese Alarmmeldung wird angezeigt, wenn das Produkt zu heil3 wird.

Achten Sie bei der Installation darauf, dass ,Max. Thermostat (F10)" nicht ausgel6st
wurde, da dies auftreten kann, wenn der Heizkessel bei extrem kalten Temperaturen
gelagert wurde. Driicken Sie zum Zurlcksetzen den Knopf am Schaltschrank hinter
der Frontplatte.

[E027] Kommunikationsfehler WP  Diese Mitteilung erscheint, wenn die Displayplatine (A1) nicht mit der WP-
Steuerplatine (A5) kommunizieren kann.

[E063] Komm.fehler Relaisplatine Diese Mitteilung erscheint, wenn die Displayplatine (A1) nicht mit der Relaisplatine
(A2) kommunizieren kann.

[E021] Komm.fehler Motorschutz Diese Mitteilung erscheint, wenn die WP-Steuerplatine (A5) nicht mit dem Motorschutz
(A4) kommunizieren kann.

[E086] Komm.fehler Diese Mitteilung erscheint, wenn die Displayplatine (A1) nicht mit der CTC
Erweiterungsplatine Solarsteuerung/Erweiterungsplatine (A3) kommunizieren kann.
[Exxx] ,,.Sensor” Eine Alarmmeldung wird angezeigt, wenn eine Stérung an einem Fihler auftritt, der

nicht angeschlossen ist oder einen Kurzschluss hat und wenn sich der Wert auBerhalb
des Bereichs des Fuhlers befindet. Wenn dieser Fuhler flir den Systembetrieb wichtig
ist, wird der Kompressor angehalten. Der Alarm muss nach Beheben der Stoérung
manuell zurlickgesetzt werden. Fir die folgenden Sensoren der Alarm wird nach der
Korrektur automatisch zuriickgesetzt:

E003] Sensor Sole in

E005] Sensor Sole aus
E028] Sensor VP einw.
E029] Sensor VP ausw.
E030] Sensor auBen (B15)

E031] Sensor Vorlauf 1 (B1)

E032] Sensor Vorlauf 2 (B2)

E036] Sensor Hochdruck

E037] Sensorentladung

E043] Sensor Niederdruck

E074] Sensor Raum 1 (B11)

E075] Sensor Raum 2 (B12)

E080] Sensor Sauggas

E137] Sensor Diff Thermostat (B46)
E138] Sensor EcoTank unten (B42)
E139] Sensor EcoTank oben (B41)
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Warnmeldungen Beschreibung

[E057] Motorschutz hoher Strom

[E087] Treiber

[E088] Treiber: 1 -
[E109] Treiber: 29

[E117] Treiber: Offline

[E135] Frostgefahr

[E152] 4-Wege-Ventil

[E163] Hochstdauer Abtaufunktion

[E058] Motorschutz niedriger Strom Am Kompressor wurde ein niedriger Eingangsstrom erkannt. Setzen Sie den Alarm

Am Kompressor wurde ein hoher Eingangsstrom erkannt. Setzen Sie den Alarm
zuriick und beobachten Sie, ob er erneut auftaucht. Tritt dieser Fehler wiederholt auf,
setzen Sie sich mit dem Installateur in Verbindung.

zuriick und beobachten Sie, ob er erneut auftaucht. Tritt dieser Fehler wiederholt auf,
setzen Sie sich mit einem Fachmann in Verbindung.

Treiberfehler

Setzen Sie den Alarm zuriick und beobachten Sie, ob er erneut auftaucht.

Tritt dieser Fehler wiederholt auf, setzen Sie sich mit Ihrem Installateur in Verbindung
und teilen Sie ihm gegebenenfalls den Fehlercode mit.

Kommunikationsfehler Warmepumpe und Treiber kommunizieren nicht.

Diese Warnmeldung zeigt an, dass die Wasservorlauftemperatur der Warmepumpe
(WP Vorlauf) zu niedrig fur die Abtaufunktion ist. Eventuell ist die Wassermenge in der
Anlage zu gering. Eventuell ist der Durchfluss zu gering. Gilt flir EcoAir.

Diese Alarmmeldung wird angezeigt, wenn im 4-Wege-Ventil der EcoAir ein Fehler
auftritt oder wenn die Anschlussrohre der EcoAir fehlerhaft installiert sind. Setzen

Sie den Alarm zurlick und beobachten Sie, ob er erneut auftaucht. Wenn der Alarm
erneut ertont, prifen Sie die, dass die Ladepumpe Wasser in den unteren Anschluss
der Warmepumpe pumpt. Tritt dieser Fehler wiederholt auf, setzen Sie sich mit einem
Fachmann in Verbindung.

Die Warmepumpe konnte das Abtauen innerhalb der Hochstzeitdauer nicht
abschlieBen. Stellen Sie sicher, dass sich kein Eis mehr auf dem Verdampfer befindet.
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11.3 Kritische Stérungen - Frostgefahr

& Stérung: [E211] Frostgefahr Durchfluss
niedrig

Ruckstellung Stérung
MD21oc {Dsoc [Psec ) rc

[E135] Frostgefahr (nach vier Storungsmeldungen wird eine neue Stérung
angezeigt [E218])

[E211] Frostgefahr Durchfluss niedrig (nach vier Stérungsmeldungen wird eine
neue Stérung angezeigt [E219])

[E216] HP FluR temp diff (nach vier Stérungsmeldungen wird eine neue
Stérung angezeigt [E220])

[E217] WP ladepumpe fluB (nach vier Stérungsmeldungen wird eine neue
Stérung angezeigt [E221])

Wenn eine kritische Storung auf dem Display angezeigt wird, ergreifen Sie die
nachfolgend beschriebene MalRnahme. Bestétigen Sie die Stérung, indem Sie
im Displaymen( ,Installation/Service/verschlusselte Einstellungen/Code” den
Code 4005 eingeben.

Hinweis: Kritische Stérungen kénnen durch Eingabe des Codes 4005 dreimal
bestatigt werden. Nach vier Stérungen wird die Warmepumpe blockiert.
Wenden Sie sich in diesem Fall an den Fachmann. Wenn ein Jahr lang keine
Stérung ausgeldst wird, werden die kritischen Stérungen zurtickgesetzt.

[E135] Frostgefahr

Gilt fur alle Luft-/Wasser-Warmepumpen, die von CTC EcoLogic L/M/S, CTC
EcoZenith i255/i360/i555 und CTC EcoVent i360F gesteuert werden.

Stoérungsbedingungen

Wenn die Wassertemperatur am Ausgang der Warmepumpe (WP Ausgang) bei
der Abtauung unter 15 °C liegt oder die Differenz zwischen WP Eingang und
WP Ausgang langer als 20 Sekunden mehr als 15 °C betragt.

Mégliche Ursache
. Die Kreislauftemperatur und/oder Durchflussmenge ist zu niedrig.

. Wenn die Sensoren (WP Eingang und WP Ausgang) nicht den
richtigen Wert anzeigen, wird moglicherweise Storung [E135]
ausgeldst. Prifen Sie die Temperaturen mit einem externen

Thermometer.
MaBnahme
. Stellen Sie sicher, dass die Rucklauftemperatur im Heizkreis bei der

Abtauung mindestens 25 °C betragt. Wenden Sie sich bei zu niedrigen
Temperaturen an den Fachmann.

. Installieren Sie einen Zusatzspeicher.

. Prifen Sie die Umwalzpumpe, den Schmutzfilter, das Rohrsystem
und den Rohrdurchmesser, um einen korrekten Durchfluss zu
gewahrleisten.

. Uberpriifen Sie die Sensoren (WP Eingang und WP Ausgang), und
tauschen Sie sie bei Bedarf aus.

Die kritischen Stérungen
[E135], [E211], [E216] und
[E217] konnen durch
Eingabe des Codes 4005
dreimal bestatigt werden.
Nach vier Stérungen

wird die Warmepumpe
blockiert.




[E211] Frostgefahr Durchfluss niedrig

Gilt fir CTC EcoAir 600M mit installiertem ,,Durchfluss-Sensor”-Zubehor und
EcoAir 700M.

Stérungsbedingungen

Die Durchflussrate liegt bei der Abtauung langer als 30 Sekunden unter 10 I/
min (EcoAir 610M/614M/708M/712M) bzw. 15 |/min (EcoAir 622).

Mégliche Ursache

. Die Kreislauftemperatur und/oder Durchflussmenge ist zu niedrig.
MaRBnahme
. Prufen Sie die Umwalzpumpe, den SchmutZzfilter, das Rohrsystem, den

Rohrdurchmesser und den Durchfluss-Sensor, um einen korrekten
Durchfluss zu gewahrleisten.

[E216] HP fluB temp diff
Gilt fur CTC EcoAir 500/600M/700M.

Storungsbedingungen

Die Differenz zwischen WP Eingang und WP Ausgang Uberschreitet im
Heizbetrieb langer als 15 Minuten einen Wert von 12 °C.

Maogliche Ursache

. Die Kreislauftemperatur und/oder Durchflussmenge ist zu niedrig.
MaBnahme
. Prufen Sie den Schmutzfilter, das Rohrsystem, den Rohrdurchmesser

und die Geschwindigkeitseinstellungen der Umwalzpumpe, um einen
korrekten Durchfluss zu gewahrleisten.

. Uberpriifen Sie die Sensoren (WP Eingang und WP Ausgang), und
tauschen Sie sie bei Bedarf aus.

[E217] WP Ladepumpe Fluss
Gilt fir CTC EcoAir 400.

Storungsbedingungen

Die Ladepumpengeschwindigkeit Uberschreitet im Heizbetrieb langer als
15 Minuten einen Wert von 70 %.

Mégliche Ursache

. Die Kreislauftemperatur und/oder Durchflussmenge ist zu niedrig.
MaRBnahme
. Prufen Sie den Schmutzfilter, das Rohrsystem, den Rohrdurchmesser

und die Geschwindigkeitseinstellungen der Umwalzpumpe, um einen
korrekten Durchfluss zu gewahrleisten.




12. Rohrinstallation

Die Installation ist gemaf3 den geltenden Normen vorzunehmen. Denken
Sie daran, dass Sie den Heizkreis vor dem AnschlieBen durchspiilen
miuissen. Alle Installationseinstellungen sind gemaR den Angaben im Kapitel
LErstinbetriebnahme” vorzunehmen.

12.1 Befullung

Das Fllventil (Nr. 90, siehe schematische Darstellung auf der nachsten
Seite) ist an das Rucklaufrohr des Heizkdrpers angeschlossen. Das Ventil
kann alternativ in Richtung des Expansionsrohrs montiert werden. Wenn
der Kessel und die Anlage mit Wasser befillt werden, muss das Mischventil
(Y1) vollstandig gedffnet sein. Ziehen Sie den Knopf am Ventil heraus und
drehen Sie ihn so weit wie mdglich gegen den Uhrzeigersinn. Vergessen Sie
nicht, den Knopf auf dem Ventil nach dem Beftillen hineinzudriicken und auf
Automatik zu stellen.

Wenn die Warmepumpe nicht angeschlossen ist, missen die Anschlisse 1
und 2 beim Befiillen verschlossen werden. Siehe Abbildung.

12.1.1 Druckverlust im Mischventil

Das nachstehende Diagramm zeigt einen Druckverlust im Mischventil.

Beginnen Sie mit dem Warmebedarf in kW (z. B. 15 kW) und gehen Sie dann
vertikal zur ausgewdhlten At-Linie (z. B. 10 °C). Gehen Sie anschlieRend
horizontal zur Linie mit dem EcoZenith i255-Mischventil = kvs 6,3 DN20. Der
Wert fur den Druckabfall wird aus der Skala direkt darunter entnommen (4
kPa).

Flr EcoZenith i255 siehe Ventil DN20.
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12.1.2 Pumpenkennlinie Ladepumpe Typ 15-75 130

Die nachfolgende Abbildung zeigt die Pumpenkennlinie fur die werkseitig
installierte Ladepumpe fir eine Warmepumpe. 15-75 130
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12.2 Schematische Darstellung

Hierin ist die Hauptverbindung zwischen dem CTC EcoZenith i255 und dem
Heizkreis und Warmwassersystem des Hauses dargestellt. Unterschiedliche
Installationen und Systeme kénnen unterschiedlich aussehen, beispielsweise
Ein- oder Zwei-Rohr-Systeme. Daher kann die fertige Installation vom Schema

abweichen.
47
Exp ~
Y
6 % B1
1B11 ! 11
B15Y| \B12 @9(31
2 G2
B2
Cold water inllet . 12
L

Y91

91

Heizkreis 2 kann nur die
gleiche oder eine niedrigere
Temperatur abgeben wie

Heizkreis 1.

B6 01
01 CTC EcoZenith i255 Y2 Mischventil, Heizkreis 2
B1 Vorlauffihler, Heizkreis 1 11 Heizkreis 1
B2 Vorlauffihler, Heizkreis 2 12 Heizkreis 2
B5 Sensor Speicher oben 47 Elektrisches Absperrventil, Heizkreis
B6 Sensor Speicher unten 48 Rickschlagventil fur zugefuhrtes Kaltwasser
B7 Sensor, Rucklauf Heizkérper 65 Mischventil fir Warmwasser
B11 Raumfuhler 1 90 Fullventil, Heizkreis
B12  Raumfuhler 2 91 Regelventile fur Heizspiralen
B15  AuBenfihler 92 Sicherheitsventil (werkseitig installiert), 2,5 bar
G1 Umwalzpumpe, Heizkreis 1 93 Sicherheitsventil fir Warmwasser
G2 Umwalzpumpe, Heizkreis 2 94 Absperrventil

Y1 Mischventil fUr bivalentes Heizsystem 95 System-/Kesseldruck am Rucklauf




Umwalzpumpe, Heizkreis (G1) (G2)

Die Zirkulationspumpe wird am Vorlauf des Kessels montiert und muss
vom Kessel aus elektrisch angeschlossen werden, siehe Kapitel , Elektrische
Installation”.

Mischventil Warmwasser (65)

Installieren Sie unbedingt einen thermostatischen Warmwassermischventil als
Verbrihungsschutz.

Sicherheitsventil fir Warmwasser (93)

Montieren Sie das beiliegende Ventil am Kaltwassereingang. SchlieRen Sie
das Ablaufrohr entweder direkt Uber den Bodenablauf oder - wenn der
Abstand mehr als zwei Meter betragt - Uber einen Ablauftrichter an das
Abwassersystem an. Das Ablaufrohr muss in Richtung Abfluss geneigt sein,
frostfrei installiert werden und geéffnet/drucklos bleiben.

Ruckschlagventil (48)

Montieren Sie das Riickschlagventil am Kaltwassereingang.

Absperrventil (94)

Vor- und Rucklauf missen mit einem Absperrventil (94) versehen werden.

Sicherheitsventil Kessel (92)

Das Sicherheitsventil des Kessels (2,5 bar) ist werksseitig oben links montiert.
SchlielRen Sie das Ablaufrohr entweder direkt Gber den Bodenablauf oder -
wenn der Abstand mehr als zwei Meter betragt - Uber einen Ablauftrichter an
das Abwassersystem an. Das Ablaufrohr muss in Richtung Abfluss geneigt sein,
frostfrei installiert werden und ged&ffnet/drucklos bleiben.

Fullventil, Heizkreis (90)

Bringen Sie ein Fullventil zwischen dem Kaltwasseranschluss und dem
Rucklaufrohr des Heizkdrpers oder zwischen dem Kaltwasserrohr und dem
Expansionsrohr an.

Die ortlichen Bestimmungen und Bauvorschriften in Bezug auf Rucklaufschutz
und Normen (EN 1717) mussen eingehalten werden.

Manometer - Systemdruck (95)

Bringen Sie das Manometer am Heizungsrucklauf an.

Elektrisches Absperrventil (47)

Wenn das untergeordnete Mischventil (Heizkreis 2) in den Sommermonaten
in Betrieb sein soll, wahrend der Heizkreis 1 abgeschaltet ist, kann die Anlage
mit einem elektrischen Absperrventil ausgestattet werden, das den Durchfluss
durch Abschalten der Heizkreispumpe (G1) unterbindet.

Hinweis: Vor- und
Ricklauf miissen mit
einem Absperrventil (94)
versehen werden.

Hinweis: Das Ablauf-
rohr muss an das
Abwassersystem
angeschlossen werden.




Expansionsgefald

Der CTC EcoZenith i255 sollte an ein geschlossenes Expansionsgefal’
angeschlossen werden. Der CTC EcoZenith i 255 ist fUr die Montage eines
geschlossenen Expansionsgefal? mit 18 | Fassungsvermaégen (im Raum unter
dem Tank montiert) vorbereitet. Das Expansionsgefal mit dem erforderlichen
Installationsbausatz ist als Zubehor erhaltlich.
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Expansionsgefal

Wird das Produkt in ein offenes System eingebunden, darf der Abstand zwischen
dem Expansionsgefall und dem am hochsten angebrachten Heizkdrper nicht
kleiner als 2,5 Meter sein, damit kein Sauerstoff in das System gelangt.

Hinweis: Es darf kein Warmwasserkreislauf angeschlossen werden, da dieser
die Funktion des EcoZenith und des Systems beeinflussen wirde. Wenn der
EcoZenith i255 zusammen mit einer anderen Warmequelle wie z. B. einem
bereits vorhandenen Kessel angeschlossen ist, mussen diese Gber separate
Expansionsgefale verfligen.

Der Vorlaufdruck im Ausdehnungsgefal wird gemaR der Hohe (H) zwischen dem
am héchsten angebrachten Heizkdrper und dem Ausdehnungsgefal? berechnet.
Der Pumpenvordruck muss Uberpruft/eingestellt werden, bevor die Anlage mit
Wasser gefullt wird. Der Systemdruck muss 0,3 bar héher als der Vorlaufdruck im
Ausdehnungsgefal eingestellt werden. Beispielsweise bedeutet ein Vorlaufdruck
von 1,0 bar (10 mvp) eine maximal zulassige Hohendifferenz von 8 m.

Maximale Hohe Pumpenvordruck Maximales Volumen im Heizkreis

(H) (m) ((ET) (ohne Produkt) (1)
3 0.5 240
8 1.0 85

Das ExpansionsgefaR ist werkseitig mit ca. 1 bar beaufschlagt
und muss daher mit einem fir das Haus geeigneten Druckwert
beaufschlagt werden. Dies muss erfolgen, bevor Wasser ins
System eingelassen wird.

Bei einem offenen Expansionsgefal darf der Abstand zwischen
dem Ausdehnungsgefal? und dem héchsten Heizkérper nicht
geringer als 2.5 m sein, damit kein Sauerstoff in das System
gelangt.

Wenn eine Warmepumpe mit einer anderen Warmequelle, wie
z. B. einem bereits vorhandenen Kessel, verbunden ist, miissen
die Installationen tiber separate ExpansionsgefaR verfiigen.

Wasserhahne

In einigen Fallen kénnen ungewdhnliche Gerdusche in den Rohrleitungen des
Hauses oder im EcoZenith i255 selbst auftreten. Ursache sind DruckstoR3e durch
das schlagartige SchlieRen von Ventilen. Die Warmepumpe weist keinerlei
Storung auf, das Gerausch kann jedoch bei alteren schnell schlieBenden
Mischventilen auftreten. Neuere Armaturen sind hdufig mit einem weich
schlieBenden Mechanismus versehen. Alternativ dazu kann ein Schlagdampfer
angeschlossen werden. Je starker die Dampfung der SchlieBgerausche ist, je
hoher ist die Lebensdauer der WW-Anlage.

Hinweis: Wenn die
Warmepumpe nicht
angeschlossen

ist, mussen die
unbenutzten
Verbindungen
verschlossen werden!

]




Warmwasserzirkulationssystem

Es ist mdglich, ein Warmwasserzirkulationssystem anzuschliel3en, ein Beispiel
far einen solchen Anschluss ist unten dargestellt.
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(* G40 Keine Steuerung Uber das Produkt. Fir die Umwalzpumpe ist eine
getrennte Steuerung oder eine konstante Spannung erforderlich).
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12.3 Anschluss an die Warmepumpe

Die Warmepumpe wird oben (CTC EcoZenith i255L, siehe Abbildung unten)
oder unten (CTC EcoZenith i255H) angeschlossen, siehe Abbildung auf der
nachsten Seite.

Rohranschluss fiir CTC EcoZenith i255 L

Die Ladepumpe fur die Warmepumpe wird werkseitig im CTC EcoZenith i255
installiert.

An der rechten hinteren Kante des CTC EcoZenith i255 L sind Rohrleitungen fur
den Anschluss der Warmepumpe vorgesehen.

1. Wassereingang (erwarmtes Wasser) von der Warmepumpe

2. Wasserausgang (kaltes Wasser) zur Warmepumpe




Rohranschluss fiir CTC EcoZenith i255 H

Beim CTC EcoZenith i255H wird die Warmepumpe direkt mit der mitgelieferten
Ladepumpe (3) (unter dem Speicher) verbunden.

1. Wassereingang (erwarmtes Wasser) von der Warmepumpe @ 22
2. Wasserausgang (kaltes Wasser) zur Warmepumpe, 3/4-Anschluss

3. Die Ladepumpe des CTC EcoZenith i255 H ist am Ausgangsanschluss
an die Warmepumpe (hinter den 3-Wege-Ventilen) montiert. Das
Entwasserungsventil muss an diesem Anschluss angebracht sein. Er
entleert sowohl den Kessel als auch den Heizkreis.

(1) (2] ©

Hinweis: Die Abbildung zeigt die Rickseite des Produkts.




12.4 Schematische Darstellung der passiven Kiihlung - kombinierte
Kiihlung/Heizung
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12.5 Schematische Darstellung der passiven Kiihlung in separaten
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12.5.1 Diff.-Thermostatfunktion

Die Diff-Thermostatfunktion wird verwendet, um Warme vom Speicher mit
Fuhler (B46) an den H-Speicher zu Ubertragen.

Die Funktion vergleicht die Temperaturen in den Speichers und wenn es im
Tank (B46) warmer ist, wird die Ladung in den H-Speicher gestartet.

B46 &

H-Speicher

A

G46




13. Elektroinstallation

Die Installation und das Anschlieen des CTC EcoZenith i255 missen von
einem autorisierten Elektriker durchgefthrt werden. Die Verkabelung muss
gemal den geltenden Bestimmungen erfolgen.

Sicherheitsschalter

Der Anlage sollte ein allpoliger Sicherheitsschalter gemafi
Uberspannungskategorie III vorgeschaltet werden, der die Trennung von allen
Stromquellen sicherstellt.

Fehlerstromschutzschalter

Wenn flr das Gebaude bereits ein Fehlerstromschutzschalter vorhanden ist,
muss dennoch ein eigener Fehlerstromschutzschalter fur das Produkt montiert
werden.

Anschluss der Umwalzpumpe, Heizkreis

Die Heizungspumpe wird an die entsprechenden Klemmen angeschlossen. Symbol fiir Max. Thermostat:
Elektrische Daten: 230V 1 N~ Interne Sicherung 10A.
Max. Thermostat 'I!I' i

Wenn die Warmepumpe in einer extrem kalten Umgebung gelagert wurde,
kann es méglich sein, dass der Thermostat aufgrund des Hochstwertes
ausgeldst hat. Zum Zurlicksetzen wird die Taste am Schaltschrank hinter der

Frontplatte gedriickt. I \bé

Stellen Sie wahrend der Installation immer sicher, dass das Thermostat nicht
ausgeldst wurde.

13.1 Elektroinstallation

Das Produkt 400V 3N~ ist an einem Netz mit 400V 3 N~ 50Hz und Schutzerde EIC&—O—@:
anzuschlieBen. / H E
Das Produkt 230V 1N~ ist an einem Netz mit 230V 1N~ 50Hz und Schutzerde of— =

1
anzuschlieRen. e * )

Das Produkt 230V 3~ ist an einem Netz mit 230V 3~ 50Hz und Schutzerde
anzuschlieRBen.

500
O

Netzkabel an (1) anschlieRen, Ladnge 3 m Versorgungskabel, davon 1,1 m im
Produkt. Die Mindestgrof3e der Gruppensicherung ist im Abschnitt , Technische
Daten” angegeben.

O
~
v}
o
Q
N
O




13.2 Positionierung von elektrischen Bauteilen

Automatische Trennschalter

Zusatzheizung Thermostat

T

Max. Thermostat

Obere elektr. Heizpatrone

Kommunikation WP
Reihenklemme: G51-G53
Braunes Kabel: G51
Weil3es Kabel: G52
Grlnes Kabel: G53

Anschluss an Display

Reihenklemme: G11-G22

Reihenklemme:
G41-G48

Reihenklemme: __— |
G31-G40 T

Reihenklemme:
G61-G76

Reihenklemme: A11-A20

Reihenklemme: A21-A30

Schutze
Elektrische Installation
CTC EcoZenith i255 \
' £ E Untere elektr. Heizpatrone
Kabelschelle

Stromversorgung der
Wéarmepumpe

Der schwarze Stecker,
der nur angeschlossene
Wéarmepumpen mit
Strom versorgt, wird hier
angeschlossen.




13.3 Elektrischer Anschluss an die
Warmepumpe

Allgemeine Hinweise

Die Warmepumpe wird vom CTC EcoZenith i255 Uber einen separaten
Anschluss mit Strom versorgt. Hinweis: Gilt nicht fur CTC EcoAir 614M, 622M
und 700M, diese Produkte werden separat mit Strom versorgt.

Ladepumpe

Ladepumpe Molex-Schalter
Die werkseitig installierte Ladepumpe fur die Warmepumpen wird im Werk im
CTC EcoZenith i255 L verdrahtet.

Die Ladepumpe wird mit dem CTC EcoZenith i255 H im integrierten Stecker
(Molex und PWM) unter dem elektrischen Schaltschrank verbunden.
Arbeiten an der Warmepumpe Ladepumpe PWNI-Schalter

Vor allen Arbeiten an der Warmepumpe muss der Sicherheitsschalter an der
Vorderseite des CTC EcoZenith i255 aktiviert werden.

13.3.1 Kommunikation

Kompatible Warmepumpen werden von CTC EcoZenith i255 gesteuert. Andere
Warmepumpen kénnen nicht mit dem EcoZenith gesteuert werden. Fur

die Kommunikation zwischen den Produkten wird ein Kabel vom Typ LiYCY
(TP) verwendet, ein 4-adriges geschirmtes Kabel mit paarweiser Verdrillung
der datenfihrenden Adern. Der Anschluss erfolgt am Kommunikationsport
an der Platine und in der Warmepumpe gemal den Vorgaben in der
Betriebsanleitung.

G51 = braunes Kabel, G52 = wei3es Kabel, G53 = griines Kabel

CTC EcoAir CTC EcoPart Anschluss
I ) . Kommunikation
Grauer Kommunikationsstecker Reihenklemme Kommunikation G51, G52, G53

Anschlusskasten
EcoZenith




13.3.2 Stromversorgung der Warmepumpe

Die Warmepumpe kann tber den CTC EcoZenith i 255 mit dem mitgelieferten
schwarzen Stecker an der Unterseite des Anschlusskastens mit Strom
versorgt werden.

(Hinweis: Gilt nicht far CTC EcoAir 614M, 622M und 700M, diese Produkte
werden separat mit Strom versorgt. Steuerungsverkabelung nur zwischen
den Produkten).

Die Mindestgrof3e der Gruppensicherung ist im Abschnitt , Technische Daten”
angegeben.

Das werkseitig montierte Kabel der Warmepumpe wird zum Anschluss
verwendet. Siehe Installations- und Wartungsanleitung.

Anschluss des Warmepumpensteckers

. Wir empfehlen, das Kabel vor dem Anschluss der Drahte durch
die Kabelschelle zu ziehen. Die Kabelschelle kann auch spater
angebracht werden.

Siehe Abbildung 1.

a. AuRenhilse auf 55 mm abisoliert.

b. Drahte auf 9 mm abisoliert.

c. Moderne Schutzerdedrahte auf 7 mm abisoliert.

Schwarzer Stecker

. Offnen Sie die Klemmenblock, indem Sie einen Schraubenzieher
(Schneidenbreite 2,5 mm) in den Block driicken. SchlieRBen Sie die
abisolierten Drahte an den vorgesehenen Stellen an. Vergewissern
Sie sich, dass nur die blanken Drahte, nicht die Isolierungen in den Anschlusskasten
Klemmen befestigt werden! Siehe Abbildungen 2 und 3. EcoZenith

. Befestigen Sie die Kabelschelle am Stecker. Das Wort TOP sollte
sowohl an der Klemme als auch an der Kabelschelle sichtbar sein.
Siehe Abbildung 4.

HINWEIS! CTC
drehzahlgeregelte
Warmepumpen kénnen
separat gespeist werden!

Schieben Sie die Kabelschelle auf den Stecker. Ziehen Sie anschlieRend die
Schraube an, um die gewinschte Spannung herzustellen. Siehe Abbildung 5.

Stecker fur die Stromversorgung der Warmepumpen!

b

Abbildung 1 Abbildung 2 Abbildung 3 Abbildung 4 Abbildung 5




13.4 Zusatzlicher Unterspannungsschutz

Die folgenden Aus- und Eingdnge sind mit einem zusatzlichen
Unterspannungsschutz versehen: Stromfuhler, Aul3enfuhler, Raumfuhler,
Vorlauffuhler, Rucklauffuhler, NA/EW, Temperaturfihler, Niveauschalter und
PWM-Signale.

Anschluss des AuBenfuihlers (B15)

Der Fuhler sollte an der Nordwest- oder Nordseite des Hauses platziert werden,
damit er nicht von der Morgen- oder Abendsonne beeinflusst werden kann.
Falls die Moglichkeit besteht, dass der Fuhler Sonneneinstrahlung ausgesetzt
ist, muss er abgeschirmt werden.

Platzieren Sie den Fuhler in einer Héhe von ca. 2/3 der Fassadenhdhe in der
Nahe einer Ecke, jedoch nicht unter einem Dachvorsprung oder einem anderen
Windschutz. Platzieren Sie den Fuhler nicht Gber Liftungskanalen, Tiren

oder Fenstern. An derartigen Stellen kann er von anderen Faktoren als der
tatsachlichen AulRentemperatur beeinflusst werden.

Anschluss des Raumfiihlers (B11) (B12)

Der Fuhler fir einen Referenzraum (Raumfihler) wird an einem zentralen
Punkt im Haus angebracht. Dieser sollte so offen wie méglich sein,
idealerweise in einem Flur zwischen mehreren Raumen. An einer solchen
Position kann der Fihler am besten die Durchschnittstemperatur des Hauses
erfassen.

Verlegen Sie ein dreiadriges Kabel (mindestens 0,5 mm2) zwischen
Warmepumpe und Raumfuhler. Befestigen Sie anschlieBend den Raumfihler
in einer Hohe von ca. 2/3 der Wandhéhe. SchlieBen Sie das Kabel am
Raumfihler und am EcoZenith an.

Anschluss des Vorlauffiihlers (B1, B2) und Riicklauffiihlers (B7)

Bringen Sie den Vorlauffuhler an der Vorlaufleitung an, idealerweise nach der
Umwalzpumpe. Bringen Sie den Rucklauffihler an der Ricklaufleitung an.
Der fiihlende Teil liegt am Ende des Fuhlers, siehe Zeichnung.

Kontaktpaste Fuhlerelement Fuhler Fihlerkabel

Vorlaufleitung Kabelbinder Isolierung
. Befestigen Sie den Fuhler mit dem mitgelieferten Kabelbinder.
. Stellen Sie sicher, dass der Fuhler einen guten Kontakt mit dem Rohr
hat.

Sofern erforderlich, Kontaktpaste am Vorderteil des Fihlers
aufbringen (zwischen Fuhler und Rohr), um guten Kontakt zu
gewahrleisten.

. Hinweis: Isolieren Sie den Flhler mit einer Rohrisolierung.

Befestigen Sie das
Fuhlerkabel erst dann
endgultig, wenn Sie
den besten Ort fur den
Fuhler in Erfahrung
gebracht haben.




13.4.1 Stromfiuhleranschluss

Die drei Stromfuhler, einer fur jede Phase, werden an der Sicherungsplatine
wie folgt angebracht:

Jede Phase der Stromversorgung vom Verteilerkasten zum Produkt wird

vor dem Anschluss an der entsprechenden Klemme Uber einen Stromfihler
geleitet. Auf diese Weise kann der Phasenstrom kontinuierlich ausgelesen
und mit dem eingestellten Wert fir den Lastschalter der Warmepumpe
verglichen werden. Bei einer h6heren Stromstarke schaltet die Steuereinheit
Leistungsstufen der Heizpatrone weg. Sollte dies nicht ausreichen, wird auch
die Leistungsabgabe der Warmepumpe beschrankt. Sobald die Stromstarke
wieder unter den eingestellten Wert absinkt, werden Warmepumpe und
Heizpatrone wieder zugeschaltet.

Somit verhindern die Stromfuhler in Kombination mit der Elektronik, dass
mehr Strom flieBen kdnnte, ohne dass die Hauptsicherungen ansprechen.

Die Kabell6cher in den Stromflihlern haben einen Durchmesser von 11 mm.

Verwenden Sie mindestens ein ]| G31
0,5-mm?Kabel. ) G32

L1

Vom Strom-
verteilerkasten

L2

Verbindungsklemmen 0lG36

zum Kessel D G38
Schwachstrom 4 0l G40

L3

Stromfihler

Sicherungstafel

13.4.2 Klemmenleisten

Hinter der Abdeckblende befinden sich Klemmenleisten fiir Fihler,
Heizkreispumpen usw.

Offnen Sie vor dem Einfiihren des Kabels den
Federblock mithilfe eines Schraubendrehers.
Anderenfalls kann kein sicherer Kontakt
hergestellt werden. Vergewissern Sie sich
auBerdem, dass der Leiter ausreichend
abisoliert ist.




13.5 Einstellungen, die vom Elektriker vorgenommen werden

Die folgenden Einstellungen missen nach der Installation von einem Elektriker

durchgefuhrt werden:

. Auswahl der Grol3e der Hauptsicherung

. Einstellung der Leistungsbegrenzung fir die elektrische Heizpatrone
. Den Raumfiihler-Anschluss kontrollieren.

. Uberpriifung, ob die angeschlossenen Fiihler plausible Werte liefern.

FUhren Sie die unten aufgefiihrten Prifungen aus.

Auswahl der richtigen Hauptsicherung

Siehe Abschnitt ,Erstinbetriebnahme®”.

Uberpriifung des Raumfiihleranschlusses
. Das MenU ,,Fachmann/Service/Funktionstest/Heizkreis” 6ffnen.
. Gehen Sie zur Option ,,LED Raumfihler” und driicken Sie auf OK.

. Wabhlen Sie mithilfe der Plustaste Ein und driicken Sie auf OK.
Uberpriifen Sie, ob die LED-Anzeige des Raumfiihlers aufleuchtet. Ist
dies nicht der Fall, Gberprifen Sie die Kabel und Verbindungen.

. Wahlen Sie mithilfe der Minustaste ,,Aus” und driicken Sie auf OK. Die
Prifung ist abgeschlossen, wenn die OK-LED erlischt.

. Mit der Taste ,Home" gelangen Sie zurtick ins Startmenu.

Angeschlossene Fuhler uberpriifen

Wurde ein Flhler nicht richtig angeschlossen, erscheint auf dem Bildschirm
eine Meldung, z. B. ,Alarm AuBenfihler” Wenn mehrere Fihler nicht richtig
angeschlossen wurden, werden die verschiedenen Alarme in separaten Zeilen
angezeigt.

Wenn kein Alarm angezeigt wird, sind alle Fuhler richtig angeschlossen.

Ein angeschlossener Stromfuhler verursacht keinen Alarm. Der Stromwert
kann im Menu ,Betriebsdaten” ausgelesen werden. Bei geringen Stromwerten
ist die Toleranz/Genauigkeit sehr gering.

13.5.1 Installieren einer Notstromversorgung

Der DIP-Schalter an der Leiterplatte dient zum Einstellen der
Notstromversorgung. Der DIP-Schalter ist mit RESERV (BACKUP)
gekennzeichnet.

Wenn der Schalter auf ON eingestellt ist, funktioniert die Elektrozusatzheizung.

400V 3N~

Relais EL3A EL2B EL2A EL1B ELTA
Strom 53A 10A 2,6 A 10A 1,3A
Ausgang 1,2 kW 2,3 kW 0,6 kW 2,3 kW 0,3 kW
230V TN~

Relais - EL2B EL2A EL1B ELTA
Strom 8,7A 8,7A 8,7A 13A
Ausgang - 2,0 kW 2,0 kW 2,0 kW 3,0 kW
230V 3~

Relais - EL2B EL2A EL1B ELTA
Strom 10,2A 51A 10,2A 51TA
Ausgang - 2,4 kW 1,2 kw 2,4 kW 1,2 kW

RESERV

On

EL3A
EL2B
EL2A
EL1B
EL1A

Beispiel fiir 1,2+0,6+0,3 = 2,1 kW 3~




13.5.2 Elektrozusatzheizung: Umschalten auf 18 kW

Leistun

g Achtung: Zunachst die
Stromversorgung zum
Produkt unterbrechen.
Die Installation muss

CTC EcoZenith i255 400V 3N kann wieder an eine 18 kW elektrische Heizung
angeschlossen werden.
Hinweis: Die Installation muss von qualifiziertem Personal durchgefihrt

werden. I
von qualifiziertem
Personal durchgefiihrt
werden.
Anschluss
1. Zunachst die Stromversorgung zum Produkt unterbrechen.
2. Losen Sie die drei Drahte mit Isoliermanschetten aus der Verkabelung.
3. Losen Sie den kleinsten Schalter (K2 auf dem Schaltplan) durch

Zurlckziehen der gelben Befestigung.




Auf die schwarzen Drahte wird ein Code gedruckt, der die
Kabelnummer und die Verbindungsposition angibt, z.B. 46 K2:1,
wobei die 1 die Schraubverbindungsposition 1 anzeigt. - Beginnen
Sie mit dem L&sen der Schraubverbindung an Position 1 und dem
Lésen des braunen Drahtes. Die braunen und schwarzen Drahte an
der gleichen Schraubverbindung anbringen. - Wiederholen Sie dies
far die Schraubverbindungen an den Positionen 3 und 5.
Schraubenverbindungen 1 bis 5 anziehen. - Den Schitz an der
DIN-Schiene nachrusten und mit dem gelben Fang verriegeln. -
Uberpriifen Sie dann, ob der Schiitz auf der DIN-Schiene fest in
Position ist.

Montieren Sie die schwarzen Drahte an den freien Stellen der
elektrischen Heizung.

Hinweis: Ausschlie3lich fir winklige Flachstecker mit schwarzen
Enden der Kabelmuffe.




13.6 AnschlieBen einer Pumpe (G46) fiir die
Temp.-Differenzfunktion des Thermostats

230V 1 N~

Der Anschluss der Umwalzpumpe (G46) erfolgt tber folgende Reihenklemmen:
Relaisplatine im EcoZenith i255 (siehe Schaltplan)

Beachten Sie die Farben der Kabel!

Phase: braun Reihenklemme A11
Neutral: blau
Erdung: gelb/griin

Uberpriifen Sie die Funktion durch Testbetrieb der Pumpe im Menii
~Fachmann/Service/Funktionstest” des Steuersystems.

13.7 AnschlieRBen eines Fuihlers (B46) fur die Temperatur °C NTC 22 k
: : Widerstand Q
Temp.-Differenzfunktion des Thermostats
Ntc22k 130 800
Anschluss Fuhler B46 an Reihenklemme G65, G66 125 906
120 1027
. . . 115 1167
13.8 Widerstandswerte fir Fuhler o p—
105 1522
100 1746
95 2010
90 2320
Temperatur °C Aussenfiihler
Widerstand Q 85 2690
80 3130
70 32 75 3650
65 37 70 4280
60 43 65 5045
> 31 60 5960
50 60
55 7080
45 72
20 o 50 8450
3 10 45 10130
30 123 40 12200
25 150 35 14770
20 182 30 18000
15 224 25 22000
10 276 20 27100
5 342 15 33540
v 28 10 41800
N 538 52400
-10 681
0 66200
15 868
-20 115 > 84750
s 1443 -10 108000
30 1883 -15 139000
35 2478 -20 181000
40 3289 25 238000




13.9 Bauteilliste, Schaltplan

Nr.
Al

A2
A3

A4
A5
B1
B2
B5
B6
B7
B11
B12
B15
B46

KOMM-
WP

E13
F1
F2
F10
G1
G2
G11
G40

G46

K1
K2
K22
K23
K24
K25
X1

X10
Y1

Y2

Y11
Y21
Y22
Y98
Y99

Bauteil
Display
Relais/Hauptplatine

CTC Solarsteuerungen/
Erweiterungsplatine

Warmstart-Platine mit Motorschutz und Schitzfunktion

WP-Steuerplatine

Vorlauffihler 1 NTC 22
Vorlauffiihler 2 NTC 22
Oberer Speichersensor NTC 22
Unterer Speichersensor NTC 22
Rucklauffihler NTC 22
Raumfihler 1 NTC 22
Raumfihler 2 NTC 22
AuBenflhler NTC 150
Fuhler externer Speicher - Temp.-Differenzfunktion Thermostat NTC 22
Kommunikation Warmepumpe G51 = braunes Kabel, G52 = weiRRes

Kabel, G53 = griines Kabel.
Zusatzheizung Thermostat
Automatischer Trennschalter 10 A
Automatischer Trennschalter WP 10 A
Max. Thermostat
Heizkreispumpe 1
Heizkreispumpe 2
Ladepumpe
WW-Umwalzpumpe (Keine Steuerung Uber das Produkt. Separate

Steuerung/konstante Spannung)
Ladepumpe externer Speicher - Temp.-Differenzfunktion Thermostat
H-Speicher Interner Haupttank im Produkt
Schitz 1
Schiitz 2
Flexible Fernsteuerung/Smart Grid
Flexible Fernsteuerung/Smart Grid
Flexible Fernsteuerung/Smart Grid
Flexible Fernsteuerung/Smart Grid

Reihenklemme, eingehende
Stromversorgung

Reihenklemme, WP-Versorgung Schwarzer Stecker
Mischventil 1

Mischventil 2

Ruckschlagventil

3-Wege-Ventil WW

3-Wege-Ventil WW

Expansionsgefald

Expansionsgefal}
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14. Kommunikation bei der Montage

() s
&» Def. Kommunikation | ‘h‘

myUplink E]
Web Nein
Strompreise myUplink

Auf der Riickseite der Anzeigeeinheit befinden sich 3 Men: ,Fachmann/Definieren/Kommunikation”

Kommunikationsanschlisse.
@ ’ Kommunikation

Anzeige Kommunikationsanschlusse

|/
@ Anschluss 1 RS485-Anschluss ohne galvanischen L A
Schutz. Fiir externe Geréte, z.B. Objektsteuerung (= _\_/I I
(BMS*).

Vorhandene
Objektsteuerung

CTC Produkt

@ Anschluss 2 Netzwerkbuchse (Ethernet), siehe AT

Verbindungsinformationen auf der folgenden =N Viia—
Seite. ~— \a
e _®)
Die App definieren: \b
Router —

myUplink: ,Ja” ermdglicht die Verbindung zur App. Internet ——
myUplink (app)

CTC Produkt

Web definieren:

LJa“ ermdglicht die Netzwerkverbindung, die /\ Y P
i i i i “ — () ‘&‘ 1% Ill
Bildschirmspiegelfunktion ,CTC Remote” und 1@ e e o
die BMS*-Funktion mit Fernbedienung uber Router

Netzwerkkabel zum lokalen Netzwerk.

CTC Remote
(Bildschirmspiegelung fir Telefon/Tablet/

CTC Produkt Computer)

@ Anschluss 3 Kommunikation zwischen der elektrischen
Verkabelung des Produkts und der Anzeige: Werkseitig
montiert

16270626-2

*Port 2 - Netzwerkanschluss (Ethernet) bei Anschluss des BMS
liber TCP/IP.




14.1 Anbringung des Netzwerkkabels

Schalten Sie den Hauptschalter des Produkts
@ aus, bevor Sie die Vorderseite 6ffnen.

o
1. Entfernen Sie die vordere Abdeckplatte Fihren Sie das l—

Netzwerkkabel vor der oberen Abdeckungskante des E
Produkts entsprechend den Pfeilen aus.

EEEEEE

2. Offnen Sie das Ferrit aus der Verpackung und klemmen
Sie es um das Ethernet-Kabel mit dem Stecker fest.

3. SchlieBen Sie das Ethernet-Kabel in der Mitte
(Anschluss 2) an.

4. Die Vorderseite vorsichtig wieder anbringen. Achten
Sie auf die Kabel.

5. Verbinden Sie das Ethernet-Kabel mit einem ) -
Netzwerkanschluss oder Router. i | @ | —Tk
=)
ZIE . | | T
= . ‘ /;’ “
I /
Um eine Verbindung zu aktivieren und zu definieren, (i _ “
lesen Sie das Men( ,,Fachmann/Definieren/ A/ | \
Kommunikation”. Eine ausfiihrlichere Beschreibung 4 ‘ “
finden Sie im Kapitel ,Steuersystem®. | \ |

o
N
%
o
Q
N
O




14.2 Fernbedienung - Bildschirmspiegelung

.

SchlieRen Sie das Ethernet-Kabel an, siehe
vorherige Seite.

Fachmann/Definieren/Kommunikation/Web -

Yes Ermdglicht die Verbindung des Produkts mit

unverschlisseltem Webdatenverkehr in lokalen
Netzwerken. Internetrouter und Firewall sind
erforderlich.

cTCGsi612

Fachmann/i - Scannen Sie den QR-Code
mit einem Tablet oder Smartphone. Tablet/Smartphone/PC als Touchscreen fir das lokale Netzwerk

Speicherung als Favorit/Symbol auf dem
Telefon/Tablet/Computer Wenn Ihr Smartphon
bzw. Tablet mit dem lokalen Netzwerk
verbunden ist, kdnnen Sie die Anlage mit dem
Touchscreen Ihres Gerats genauso steuern wie
mit dem Bildschirm der Anlage.

In der App: QR-Code scannen oder Adresse
Lhttp://ctcXXXX/main.htm*” eingeben.

(XXXX = die letzten vier Ziffern der Display-
Seriennummer, zum Beispiel S/N 888800000040
=, http://ctc0040/main.htm"). Bei Problemen:
Klicken Sie auf den Link, um auf die aktuelle IP-
Nr. des Gerats zu aktualisieren.

14.3 myUplink - App

{} Info System

Seriennummer
MAC Adresse
Programm Version
Bootloader version

Legale Information

http://ctc0040/main.htm”

888800000040
020000000025
20200422

1.0

Einrichtung von myUplink ,Fachmann/Definieren/
Kommunikation/myUplink - Yes"”.

Installieren der App.

. Die App kann im App Store oder unter Google
Play heruntergeladen werden.

. Erstellung eines Kontos.

. Die Anweisungen in der Hilfe-Funktion der App
sind zu befolgen.

INDOOR CLIMATE

23°  Till @
14° A

Temperatur
DOMESTIC HOT WATER
98* 55° 5
Hot water ot water tank

apacity temp.

o

VENTILATION

.Fachmann/Definieren/Kommunikation/Web - Yes"

-

(/
350 57 &eA

b

ey

D

o~
%
o
53]
N
O
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15. Erstinbetriebnahme

Bei der Auslieferung der Warmepumpe ist der Kompressor blockiert, um ein
versehentliches Anlaufen zu verhindern. Die Warmepumpe kann installiert
und gestartet werden, bevor die Erdwarme- oder Luft-/Wasserwarmepumpe in
Betrieb genommen wird.

Die Warmepumpe kann auch ohne installierten Raumfuhler gestartet werden,
da die eingestellte Kurve die Heizung steuert. Deaktivieren Sie den Raumflhler
im Menu ,Einstellungen”. Fur die Funktion der Alarm-LED kann der Fihler
jedoch immer eingebaut werden.

Vor der Erstinbetriebnahme

1. Uberpriifen, ob die Warmepumpe und das System mit Wasser
gefullt und entluftet sind. (Die Warmepumpe kann Gber das
Entliftungsventil an der oberen Abdeckung des Produkts entliiftet
werden).

2. Vergewissern Sie sich, sofern zutreffend, dass das Solesystem mit
Wasser und Frostschutzmittel befullt ist und entliftet wurde, oder
vergewissern Sie sich, dass der Kompressor blockiert ist.

Dies gilt fir das Andocken an eine Flissigkeit/Wasser-Warmepumpe.

3. Prifen Sie, ob alle Verbindungen dicht sind.

4. Prifen Sie, ob die Fuhler und die Heizkreispumpe an die
entsprechenden Klemmen angeschlossen sind.

5. Das Reserve-Heizungsthermostat ist werksseitig auf OFF eingestellt.
Empfohlener Modus = Frostschutzeinstellung, ca. +7 °C Der
Sicherungsheizungsthermostat befindet sich im Schaltschrank
hinter der Frontplatte. Wenn er so weit wie mdglich gegen den
Uhrzeigersinn gedreht wird (die Kerbe fir den Schraubenzieher sollte
senkrecht stehen), befindet er sich in der Position OFF.

Hinweis: Uberpriifen Sie am Ende der Installation die
Stromfiihlerverbindung. Gerédte im Haus, die viel Strom verbrauchen,
miissen dabei abgeschaltet sein. Vergewissern Sie sich auBerdem, dass
der Unterstiitzungsthermostat ausgeschaltet ist.

Erste Inbetriebnahme

Die Stromversorgung mit dem Sicherheitsschalter einschalten, das
Anzeigefenster leuchtet auf. Fir die Einstellungen siehe Kapitel
"Installationsanleitung”.

Schrauben-dreherschlitz

Symbol fur
Sicherheitstemperaturbegrenzer:













www.ctc.se, www.ctc-heating.com

+46 372 88 000

Fax: +46 372 86 155

P.O Box 309 SE-341 26 Ljungby Sweden

MADE IN SWEDEN




	1.	Herzlichen Glückwunsch zum Erwerb Ihres neuen Produkts!
	2.	Sicherheitshinweise
	3.	Installation
	3.1	Transport
	3.2	Auspacken
	3.3	Recycling
	3.4	Standardlieferung
	3.5	Steuerfunktionen (Std.) und mit Erweiterungsplatine

	4.	Die Heizungsanlage in Ihrem Haus
	5.	Technische Daten
	5.1	Tabelle 400V 3N~ 
	5.2	Tabelle 230V 1N~ / 230V 3~
	5.3	Abmessungen

	6.	Funktionsbeschreibung
	7.	Parameterliste EcoZenith i255
	8.	Steuersystem
	8.1	Schnellstart Touchscreen
	8.2	Installationsanleitung

	9.	Detaillierte Beschreibung der Menüs
	8.3	Startmenü
	8.4	Vorgehensweise bei Alarmen
	9.1	Heizung/Kühlung
	9.2	Warmwasser
	9.3	Lüftung
	9.4	Zeitplan
	9.5	Betriebsinfo
	9.6	Display
	9.7	Einstellungen
	9.8	Definieren
	9.9	Service

	10.	Betrieb und Wartung
	11.	Fehlersuche
	11.1	Informationsmeldungen
	11.2	Warnmeldungen
	11.3	Kritische Störungen – Frostgefahr

	12.	Rohrinstallation
	12.1	Befüllung
	12.2	Schematische Darstellung
	12.3	Anschluss an die Wärmepumpe
	12.4	Schematische Darstellung der passiven Kühlung – kombinierte Kühlung/Heizung
	12.5	Schematische Darstellung der passiven Kühlung in separaten Heizkreisen

	13.	Elektroinstallation
	13.1	Elektroinstallation
	13.2	Positionierung von elektrischen Bauteilen
	13.3	Elektrischer Anschluss an die Wärmepumpe
	13.4	Zusätzlicher Unterspannungsschutz
	13.5	Einstellungen, die vom Elektriker vorgenommen werden
	13.6	Anschließen einer Pumpe (G46) für die Temp.-Differenzfunktion des Thermostats
	13.7	Anschließen eines Fühlers (B46) für die Temp.-Differenzfunktion des Thermostats
	13.8	Widerstandswerte für Fühler
	13.9	Bauteilliste, Schaltplan
	13.10	Schaltplan 400V 3N~
	13.11	Schaltplan 230V 1N~
	13.12	Schaltplan 230V 3~

	14.	Kommunikation bei der Montage
	14.1	Anbringung des Netzwerkkabels
	14.2	Fernbedienung - Bildschirmspiegelung
	14.3	myUplink - App

	15.	Erstinbetriebnahme

